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Am fireuzweg. 


f 


beftimmt iſt, durch die Unerſättlichkeit ihrer weiter 
gehenden Forderungen und durch die übergreifenden 
Beſchlüſſe in der von ihnen beherrſchten Kommiſſion dem 
Geſetzemwurfe ſelber das Grab graben, iſt von uns an 
dieſer Stelle ſchon ins Licht geſetzt worden. Die Reichs⸗ 
regierung ſieht die ihren Abſichten drohende Gefahr 
ebenfalls da, wo, wie wir gezeigt, fie am ſtärkſten ift, und 
läßt daher noch einmal eine ernſte Mahnung er⸗ 
gehen. Die hochoffiziöſe Kundgebung, welche zweifellos 
unmittelbar aus der Feder des Grafen Bülow gefloſſen 
it und von der „Nord d. Allgem. Ztg.“ zum 
Abdruck gebracht wird, hat folgenden Wortlaut: 

„In dem Kampfe um den Zolltarif zeigt ſich die auf: 
fällige Erſcheinung, daß von den beiden entgegengeſetzten 
Richtungen, der extrem⸗agrariſchen, welcher die vorge⸗ 
ſchlagenen Schutzzölle für die Landwirthſchaft noch nicht 
genügen, und der freihändleriſchen, die gerade an dieſen 
Sützen am meiſten Anſtoß nimmt, mit der Unterſtellung 
von Meinungsverſchiedenheiten unter den zuſtändigen Stellen 
im Reiche und unter den Mitgliedern des preußiſchen 
Staatsminiſteriums zu operiren verſucht wird. Auf der 
einen Seite infinuiren radikale Blätter, daß der Staats⸗ 
fekretär des Innern Graf v. Poſadowsky agrariſchen 
Forderungen mit größerer Entſchiedenheit entgegentrete, 
als der Reichskanzler; auf der anderen Seite dentet die 
„Deutſche Tagesztg.“ an, daß der preußiſche Miniſter für 
Landwirthſchaft, v. Podbielski, obgleich amtlich zur Ber- 
tretung der Reichstagsvorlage verpflichtet, doch perſönlich 
weiteren Erhöhungen und Bindungen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Schutzzölle guneige. a. 

Ą pew ſtellen wir die Thatſache entgegen, 
daß die große Mehrheit der Hundes- 
regierungen und inSbefondeve alle größeren Bundes- 
ſtaaten, wie ſämmtliche preußiſche Miniſter 

ahne tede Ausnahme auf dem Boden der 
Bundesrathsvorlage ſtehen und daß daher ein 
Durchbrechen dieſer gleichen Front durch 
Hervortreten oder Zurückbleiben einzelner Stellen aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint. Die amtlichen Vertreter des 
Entwurfs find durchaus einig darin, daß das ganze 
Werk durch Ueberſchreiten der vorgeſchlagenen 
Minimalſätze oder Vermehrung der Zollbindungen, 
jowie durch Uebertreibungen von der Art des vom 


Staats ſekretär Grafen Poſadowsky in voller Ueber- der konſervativen Abgeordneten für den vegierungs: 


einſtimmung mit dem Reichskanzler bekämpften 
Autrages wegen der urſprungszeugniſſe auf 
das Ernſtlichſte gefährdet wird! ; 
Mißzuverſtehen ift die halbamtliche Warnung nicht 
gut, Aber im Streit der Parteien und der Intereſſen 
wird häufig ein Beharren auf vorgefaßten Meinungen 
ſelbſt da bemerkt, wo das ungetrübte Auge in dem neuen 
Lichte ſeine frühere Täuſchung erkennen würde. Worauf 
es alfo ankommt, das ijt die Entſcheidung der Frage, 
ob die Regierungsenunziation der eingebrachten Geſetz⸗ 
vorlage Stützen zu ſchaffen vermag oder aber ob die 
Kommiſſionsmajorität die von ihr für den Entwurf her⸗ 
gufbeſchworenen ernſtlichen Gefahren weiter fördert 
bis zur Wirklichkeit des Unterganges des 
ganzen zollpolitiſchen Werkes wenigſtens für die laufende 
Seſſion. 


Es lebe das geben! 


dk de 48 ao 2. Februar. 
n der heiligen Stadt des Dalai 
Herr Otto Brahe, S Lama verdiente 
Deutſchen Theaters“ 
Beier dent und Herr 
eſſer Theater geſpi ; 
!!. dee Deiigen Gab 
hajja auch nicht werden, und nach den wenigen Be⸗ 
richten, die wir ein paar verſchmitzten Kalmücken ver: 
danken, kann es im Palaſt des Dalai Lama unter den 
ange ML A 1 85 ‚nicht viel ſchmutziger und 
au r ie fünftlihen Epheur 
un, Die m 2 her Sch e künſtlichen Epheuranken 
n ihr ſpär eranke die $ 
e mSloge klettern 7 entlang nach 
Vor allem iſt Herr Brahm von einer überaus ent⸗ 
zückenden Verſchwiegenheit und die 
Dalai Lama find die reinſtengkleinſtadtbaſen, verglichen mit 
den Mitgliedern feines Stunftinftitut8, 
nümlich um eine große Premiere handelt. 
das Schauſpielervölklein im Privatleben nicht 
ein langes und ſchweres Papageno Schloß vor den 
Und je nachdem die Rolle, die den Betreff 
theilt ift, groß, klein, wirkſam oder unbedeutend ijt, 
man in den der Bühne naheſtehenden Kreiſen 
heißes Lob oder vernichtenden Tadel ſchon nach 
erſten Proben hören. Womit freilich nicht geſagt 
daß die zu Gericht Sitzenden viel mehr von dem Stüde 
kennen, als was fie ſelbſt darin zu jagen haben. Oder 
doch als die Szenen, in denen fie auf der Bühne herum, 


ſtehen. 1 n 

Aber wenn im „Deutſchen Theater“ ein neuer 
Sudermann“ vorbereitet wird, dreimaliger 
Kotau bei jeder Namensnennung — dann verſtummt 
jedes voreilige Urtheil und jede böswillige Gemeinheit. 
Einige Wiſſende gehen wichtig und ſtirnrunzelnd umher. 
Aber ſie ſagen nichts. Es ſchwirren Gerüchte, Dito 
Brahm ließe jeine Mitglieder vor der erſten Leſeprobe 
um Mitternacht im Keller unter dem Emberg ſchen 


den 


Anparteülhhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


| Answärtige Filialen in: 


Bülow'ſchen Weckruf ſich die Mehrheitsparteien beein⸗ 
fluſſen 
die Stellungnahme der Mittelparteien. 
ja allerdings gerade in den zollpolitiſchen Fragen nicht 
Die außerordentliche Thatſache, daß eben jene Ultras, ſeinheitlich. Aber fo viel kann man wohl jagen, daß die 
denen in erſter Linie zu dienen der neue Zolltarif Nationalliberalen, nachdem ſie genauer erfahren, bis zu 
welcher äußerſten Grenze die Reichsregierung mit den 
Agrariern 
dieſer Grenzen, die durch den Geſetzentwurf ſelber 
geſteckt find, noch williger, als bisher fiğ er- 


zu thun hat, herauszuſchlagen. Aber die Mittelparteien Ballon noch etwa 50 Meter weit geſchleift worden. Die 


allein find Angeſichts } 
Oppoſition der Zolllinken nicht im Stande, den Sieg B 


Es frägt ſich alſo, wie weit durch den! Tod brachte. 


der Philoſophie Doktor und des liegt : r 
zu Berlin aumächtiger Direktor, Schweigens ablegen. Und während oben die ſolidenſſehr faul. 
über alle Gebetmühlen zu fein. | Tanzbeine 


umannſtraße vom Souffleur⸗ mann zur Verwendung kämen, 


Oberprieſter des war die Spannung ungeheuer, 


So bald es ſichſvon Sudermann oder einem journaliſtiſchen Jünger, ſſeine Leute nach Schminte rochen und ihr Schickſar nach 
Sonſt trägt der on: feiner Bruſt liegt, 
eradeſlas mit 
und. des Dichters: „Es lebe das Leben“ 
enden guge:|jertig geweſen, als — der Skandal Wolff 
kann][Aufſehen und Gerede verurſachte. Da H 
garnicht auch gleichzeitig verſichern ließ, daß 


iſt, P 


gentralafzita oder auf die 


nur von der „ 
ſcharſſinnige Leute 
etwas mit dieſem 
würde. 


aus ſeinem Herzen keine Mördergrube. Er kannte das den Klugen 
Stück des Freundes und ohne ſich einer Indiskretion Erhebenden, 
ſchuldig zu machen, ſchwärmte er in hohen Tönen von zum Leben, 


. 


902. 


i 
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verfolgt, den Ballon uur im Augenblick höchſter Gefahr 
im Stich zu laſſen. Das müſſe alſo auch vor der 
Berlin nach Belgien Kataſtrophe der Fall geweſen ſein. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Neuregelung der Zulaſſung zum 
iuriſtiſchen Studium ift die endgiltige Entſcheidung 
gefallen. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung des Juſtizminiſters und des Unterrichts⸗ 

miniſters betreffend die Zulaſſung zum Rechtsſtudium. 
Hiernach wird die Zulaſſung hinfort nach folgenden 
Örundfügen geregelt: 

1) Die geeignetſte Anſtalt zur Vorbildung für den 
juriſtiſchen Beruf ift das humaniſtiſche Gymnaſium. 

2) Zu dem Rechtsſtudium werden außer den 
Studirenden, welche das Zeugniß der Reiſe von einem 
deutſchen humaniſtiſchen Gymnaſium beſitzen, auch 
ſolche Studirende zugelaſſen, welche das Zeugniß der 
Reife von einem deutſchen Realgymnaſium oder von 
einer preußiſchen Ober⸗Realſchule erworben haben. 

3) Den Studirenden der beiden letzten Kategorien, 
ſowie denjenigen Gymnaſialabiturienten, deren Reife⸗ 
zeugniß im Lateiniſchen nicht mindeſtens das Prädikat 
„genügend“ aufweiſt, bleibt es bei eigener Verant⸗ 
wortung überlaſſen, ſich die für ein gründliches Ver⸗ 
ſtändniß der Ouellen des römiſchen Rechts erforder- 
lichen ſprachlichen und ſachlichen Vorkenntniſſe anderweit 
anzueignen. N ae) i 

4) Bei der Einrichtung des juriſtiſchen Studiums 
und der erſten juriſtiſchen Prüfung wird Vorkehrung 

getroffen werden, daß die zu B bezeichneten Studirenden 

fw über die dort gedachten Vorkenntniſſe auszuweiſen 
haben. 

Er ; Mit dieſen Feſtſetzungen iſt praktiſch die Gleich⸗ 

Dr. Linke beſindet ſich zur Zeit im Hotel de Cologne dere eng RN GEN tp ſch ch 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 
mit BENnnEN, Quellen⸗Augabe = 
— geſtattet. 


Ibing, bude, Hohenſtein, Konitz 
s er Stargard, Schellmühl, 
Zoppot. 


Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Neuftadt, Nenteich, Obra, Oliva, P 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


laſſen. Dabei handelt es ſich 


auch um 
Dieſe ſind 


zu gehen gewillt iſt, nicht innerhalb 


werden. Mit dem Zentrum ſteht es im 


der Bundes vorlage zu entſcheiden. Hauptmann Bartſch v. Sigsſeld ſtand im 41, Lebens: 


(früher 
Wenn fie fid nachdem 
Grafen Bülow die von ihnen fo oft und fo herriſch gee 
forderte Klarheit erhalten haben, beſcheiden, fo werden den Uebungsplätzen in Tempelhof und Tegel bei Berlin 


zu der hochofſiziöſen Kundgebung ausgelaſſen; es 
verharrt bei der einmal ausgegebenen Parole, daß der 


Man müſſe aljo ſtärkere Zollerhöhungen 
votiren; wenn das geſchehen ſei, würde der Bundesrath 
trotz alledem nachgeben. Thut ers aber nicht, nun 
ſo tragen die verbündeten Regierungen die Verant⸗ 
wortung für das Scheitern der Vorlage, nicht die Agrarier. 
Aus dieſen Ergüſſen ſpricht eine unglaubliche Ver⸗ 
blendung. Es ſpitzt ſich in Folge deſſen die Frage 
dahin zu, ob die beiden konſervativen Parteien dem 
agrariſchen Einfluſſe wirklich ſo vollkommen unterliegen, 
wie es ſeit Jahr und Tag den Anſchein hatte, oder 
ob der im Grunde doch einzig an ſie gerichtete 
Appell Kraft genug hat, eine entſcheidende Zahl 


Er wäre nicht aus dem Ballon geſprungen £ 3 
durch heftigen Sturm aus dem Korbe 5 Ballons Ibureau nachſtehende Mittheilung, die aus Neapel datirt 


geſchleudert worden. Er ſei überzeugt, daß auch 
ſein Begleiter auf dieſe Weiſe ums Leben gekommen 
ſei. Dr. Linke beklagte ſich bitter über die 
belgiſchen Gensdarmen, welche ihn nach der 
Landung auf die Polizeiwache brachten, wo er drei 
Stunden zubringen mußte, obgleich er ſeine Papiere 
vorgezeigt hatte. Man verweigerte ihm ſogar zu eſſen 
und erlaubte ihm nicht einmal, an die Familie des 
Verunglückten ein Telegramm aufzugeben und ließ auch 
keinen Arzt kommen. Der Ballon iſt ziemlich unverſehrt 
und befindet ſich an der Landungsſtelle bei Zwyndrecht 
mit ſämmtlichen wiſſenſchaſtlichen Inſtrumenten. 
* * 


$ 

Ans Südafrika. Bei einem Gefechte zwiſchen 
engliſchen Truppen und 50 Boeren in der Nähe des 
n des Wilge und des Leeuwſpruit am 

„vorigen Monats überſchritten 100 Boeren von 
Weſſels Kommando den Wilgefluß etwas weiter unter⸗ 
halb dieſer Stelle und ſtürmten auf die Nachhut der 
ſüdafrikaniſchen leichten Reiter ein. 70 Boeren, die zu 
de Weis Kerntruppen gehörten, griffen die Stellung 
der leichten Reiter augenſcheinlich in der Abſicht an, ſich 
eines Pompongeſchützes zu bemächtigen. Die leichten 
Reiter ſchoſſen mit Granaten auf den Feind, der ſich 
darauf zurückzog. De Wet mit ſechs Begleitern 
floh den Hielienbergpleifluß entlang. Steyn mit 
30 Mann ſteht zwiſchen Reitz und Bethlehem. 

Augenſcheinlich handelt es ſich hier um eine 
Rekognoszirung, die de Wet in Perſon unternommen hat. 


ſeitig befürworteten Entwurf sans phrase zu gewinnen. 
Die Agrarier und die Agrarkonſervativen ſtehen am 
Scheidewege. Faſt ſieht es ſo aus, als ob ſie die 
Straße gehen wollen, die ſie weitab von der Regierung 
führt. Dieſe Straße bringt fie in die Wüſte, es müßte 
denn die Regierung ſelber die Abſtehenden zurückrufen. 
Dergleichen ift ja allerdings auch ſchon dageweſen, 


Wie dem „Kl. Journ.“ von Geheimrath Profeſſor 
Dr. Aßmann, dem Vorſitzenden des Vereins zur 
Förderung der Luftſchiffahrt, mitgetheilt wird, geht 
deſſen Anſicht dahin, daß Hauptmann v. Sigsſeld, der 
einer der vorſichtigſten, dabei aber auch einer der 


Eutſetzlicher Tod eines deutſchen kühnſten deutſchen Luftſchiffer war, die Fahrt über die 
Nordſee nach England, woſelbſt er bei der ſtarken Luft⸗ 


Q IMO 
Luftſchifferoffiziers. ſtrömung etwa in zwei Stunden hätte landen können, 


Der ſchwere Sturm aus Often, der am Sonnabendſvermeiden wollte. Da die Luftſchiffer ſich bei Zwyndrecht 
über Mitteleuropa dahinbrauſte, hat der deutſchen nur noch 3,5 km, etwa 5 Minuten Fahrt von der 
Armee, wie auch der Wiſſenſchaft einen herben Verlust Nordſee entfernt befanden, fo fei jedenfalls die Reiß. 
bereitet, indem er einem der kühnſten Luftſchiſſer den leine gezogen worden, welche wohl nicht leicht genug 
Hauptmann von Sigs feld vom Luftelfunktionirt habe. v. Sigsfeld habe jederzeit das Prinzip 


Der Empfaug der Gemahlinuen der fremden 
Geſandten in Peking durch die Kaiſerin⸗Wittwe fand 
am Sonnabend ſtatt. Bei der Ceremonie ſaß letztere 
ł auf dem Thron, umgeben von einem glänzenden Gefolge 

(das auch den gemüthvollen Volks dichter, den Schönheiten des neuen Dramas. Das machte ſtutzig. mer eee Wonnen und Qualen bewieſen. 
Herrn Adolf VArronge als Hausbesitzer nennt) a das] Eine Affäre verwandt, mit dem Fall Wolff, die dem Wenn von zwei Menſchen, die mit gleicher Schuld be- 
ſonſt bei Brahm ſelten verlangte Susi ma e nod menſchlich fer achtbaren aber litterariſch verderblichen[laden find, der Eine gehen muß, damit der Andere 
TPE Seiten, M, Baar Hier 1 9 5 5 Słequifiten e der Io air zyka on kann, damit um dieſen 1 ana nn 
pielte, unter den ſonſt M 1 und noch niemals einen Menſchen geſchaffenſblüht und das hämiſche Geſchwätz verſtummt — jo mu 
f den feierlichen Schwur unverbrüchlihen|hat, Begeifterung entlockte, — das łonie een! ’ 9 3 


dumpfes Getöfe machten, fpóden| Nun, als geſtern, beträchtlich nach elf Uhr, ſich der 
die Mimen mil ſchönem Pathos die Eidesformel nach, Vorhang zum fünften und TAE Male 9 85 da war 
Andere wieder behaupten, daß das „Deutsche Theater“ſes nicht ſehr faul geweſen, aber auch kein 
außer ſeiner Garderobe, die ſchon rein zum Verzweiſelnſaroßer Erfolg. Oben in den Logen klatſchten noch 
und Auswachſen iſt, noch über geheime Bleikammernſeinige duntellodige Damen, die Hermann Sudermann 
4 la Venedig verfügt, in die jeder geworfen würde, der[gern in ihren Salons als dekorativen Dichter 
auch nur anzudeuten wagte, daß die berühmten rothen ſerſcheinen ſehen und oben auf der Galerie regten ſich 
Plüſchmöbel der Garnitur C auch in dem neuen Suder⸗ einige Studenten auf, denen die derbe Theatralik des 
0 PORE 2 Schlußatts das junge Gemüth gerüttelt hatte. Das 

Sei dem, wie ihm jet. Das litterariſche Berlin Parkett blieb ftiN und traurig. Nur die ſtarke Oppofi- 
ſtand auf dem Ausgangspunkte der Sokratiſchen Lebens: tion im vierten Akt hatte das Parkett zu einer wärmeren 
weisheit: es wußte, daß es nichts wußte. Demgemäß] Beifallsdemonſtratian hingeriſſen. Es war doch immer: 
i 1 1 bin unfer geſchickteſter Theatrallker, unfer unterhaltend- 
Da ſickerte eine Notiz durch die Zeitungen, die nurſſter Autor, unfer klügſter Kenner der Bühne. Taß 


Tanzlokal 


innerlich ſchon mehr abgewendet hat, der den Tod ſchon 
gedacht hat, eh' er ihn freiwillig und lächelnd erleidet, 

Sudermann ſoll ſehr gekränkt geweſen ſein über den 
halben Erfolg der „Reiherſedern“ vor drei Jahren, der 
in einzelnen Städten fogar einem Mißerfolg verzweifelt 
ähnlich ſah. Und wie das Kind, das ſich durch 
Unvorſichtigkeit an einen Stuhl geſtoßen, den Stuhl mit 
der Beitjche haut, den Stuhl mit Verachtung ſtraft, anſtatt 
ſich ſelbſt eine kleine Rede zu halten, ſo wendet ſich der 
Dichter der „Reiherfeder n“, dem der Ritt ins alte 


ein 


und nicht ſoviel Ehren und metallene Anerkennung 
brachte, als frühere, leichter erkauſte Siege, wieder ganz 
dem modernen Stoffgebiet zu. Und da er in ſeiner 
engeren Heimaih, im preußiſchen Litthauen, den Boden 
und das Milieu gefunden zu haben glaubte, aus dem 
ihm feine. träftigiten Erfolge erwuchſen, 10 wange 
wieder friſchweg der keck und derb zupadende Theatral gh 
der er mar. Viel weniger aus innerſtem 0 ſchafft 
bedürfniß und unbezwingbarem Geftaltungsbrang hafi 
er, als aus der Sorge, ein nach Mühen, Ent 10 p 
Enttäuſchungen rajd) erkämpfter und rośli, dad Ab ng 
behaupleter Ruhm könne ihm ent leiten ae n een 
werden von jüngeren Händen. Alles i eſem N ku 

ift kluge Berechnung. Selbſt da, wo die pan ung 
unnatürlich, die Pipchologie 0 D wird, iſt's 
kluge Berechnung. Wirkſame Szenen wib er schreiben, 
ſchwüle packende Stimmungen erzeugen. Ob fih Szene 
und Stimmung wirklich aus den Charakteren ſeiner 
Figuren ableiten laſſen, mit der zwingenden Logik 
echten Menſchenſchickals — das ift ihm ziemlich gleiche 
gültig. Man hat feinen „Drei Reiherfedern“ nadjąc” 
jagt, daß fie nicht für's Theater find; vielleicht zu fein, 
zu geiſtreich, zu erträumt für die Bühne. Aber 
ie Bühne muß und foll feine Domäne 
ſo packt er mit feſtem Griff einen 


kommen konnte. Man] Leim und bemalter Q (i 
BEN: neue Drama|&nde nichts. i einwand, dafür konnte er ja am 
jei bereits] Wer aber dieſem „Erfolg“, der nicht mehr als ein 
in Wienſer k räglicher Achtungserfolg genannt 
n kann, — ſo eifrig uns auch bald 
fein Stück[fromme Reklamenotizen erzählen werden, wie das 
vor Erfindung des Kehlkopſſpiegels durch Publikum in den Wiederholungen gepackt, gerüttelt, er- 
roſeſſor Czermak oder vor Legung des erſten trans“ ſchüttert wird von dieſer Tragt — in Ruhe etwas 
atlantijdjen Telegraphenkabels geplant geweſen, da erſnachſinnt, der kommt dahinter, daß Sudermann ſich doch 
auf Nanſens Polarexpedition, auf Poppes Zug durch hier — ähnlich wie in den „Reiherfedern“ poetiſch, in dem 
ifi i Eröſſnung der Nord. Johannts“ bibliſch — über dle gejhidie Nachahmung 
geifiebahn keinerlei Bezug nahm, ſondern ausgereggneijund Neuemwickelung des franzöſiſchen Konverſations⸗ 
Affaire Wolff“ redete, fo lag es fürſſtückes hinwegzuſetzen beſtrebt ift, daß er gern mehr 
nahe, daß der Inholt feines Slückes geben möchte, als geſchickt geordnete Lebensausſchniute. 
akmellen Steff gemeinſam haben Ae ae woi LA ftedi ein Philoſoph, ROR den 
R A A et ens ſehr hoch und fehr verücht uglei 
Aber die Zeichen mehrten jid. Beliz Philippi machte denkt, der das Recht 05 nicht Auen aspect wich 
den ſich geistig über die Anderen 
ſondern denen, die die ſtärkſte Liebe 


ſtaunenden Augen: 


err Sudermann werden 


bereits 


EA 


die zäheſte Freude am Ziel ſeinerlbleiben; 


der Scheidende der ſein, der ſich vom Leben auch 


romantiſche Land beim erſten Verſuch nicht ganz gelang 


von Prinzeſſinnen. Der Kai 


k | I jer ſaß auf einem envas 
erhöhten Sitz mitten im Empfangszimmer, Als die 
Damen eintraten, verneigten fie ſich dreimal vor dem 
Saifer. Frau Conger, die Frau des amerikaniſchen 
Geſandten, verlas eine Rede, in der ſie den Hof zu 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


ferner zahlreiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft, der Parlamente, 
der Künſtler⸗, Schriftſteller⸗„ Gelehrten⸗ und Finanzwelt. Im Sturme umgemworfen und verletzt. In Süd⸗Dalmatien 
Veſtibul begrüßte der Reichskanzler die zum großen Theilſherrſcht ſtarker Sirokko. 
mit ihren Damen erſchienenen Gäſte, während die Gräfin 
ſeiner Rückkehr nach Peking beglückwünſchte und aufſo. Bülow fig im grünen Salon in liebenswürdigſter Weiſe 


die ſchlimmen Erfahrungen der vergangenen Jahreſdem Empfange ihrer Güfte widmete. 


hinwies, weiche jetzt durch die Herſtellung freundſchaft⸗ In Sachen der an 
: Beziehungen zu den Mächten erledigt! 

feien. Die Kaiſerin⸗Wittwe ſprach in der Er⸗ 
widerumg in freundlichſter Weiſe ihre Freude über ihre 
Rückkehr aus. Hierauf ſtellte der öſte rreichiſche Geſandte 
zämmtliche Damen vor. Der Kaifer und die Kaiſerin⸗ 


licherer 


Angriff auf die Geſandtſchaften damals ein 


beſchenkt. 


* 

Chineſiſche Reformen. Ein Edikt der Kaiſerin 
Witwe von China geſtattet für die Zukunft die 
Heirath zwiſchen Mandſchus und Chineſen und empfiehlt, 
das Fußbinden bei den Frauen abzuſchaffen. Nach 
einem Edikt des Kaiſers ſollen Mitglieder des kaiſerlichen 
Hauſes und vornehmer Familien Reiſen ins Ausland 


unternehmen, um ſich fremde Bildung anzueignen. 


Deutſches Reich. 


Pynz Heinrich von Preußen iſt geſtern 


— Pij i 
Nuchmittag von Berlin wieder in Kiel eingetroffen. 


—. Entgegen einer Meldung des „Vorwärts“, 
daß in Kaumi bereits 140 d eutſche Soldaten ge: 
ſtorben find, wird offiziös feſtgeſtellt, daß vom 1. Okt. 
1899 bis 31. Okt. 1901 nur 42 Mann geſtorben ſind; 
davon 17 an Krankheiten, 22 an im Geſecht erlittenen 


Verwundungen, 3 infolge von Unglücksfällen. 


— Das erbliche Mitglied des Herrenhauſes, Graf 
Egon von Fürſtenber g⸗Herdringen iſt im Alter 


von 85 Jahren auf Schloß Herdringen geſtorben. 

— Der ſtändige Hilfsarbeiter in der Koloniak 
Abtheilung des auswärtigen Amts, Legationsrath Dr. 
Bumiller wird in nächſter Zeit in den Konſulats⸗ 
dienſt übertreten und vorausſichtlich einen Poſten in 
Aegypten erhalten. Weiteren Kreiſen iſt Dr. Bumiller 
als ehemaliger Adjutant v. Wiſſmanns bekannt geworden. 


Ausland. 


— Die Kämpfe der Engländer an der indiſchen 
Nordweſtgrenze nehmen einen immer größeren 
Umfang an, da die Waſiris ſich in Maſſe erheben. 
Die Engländer haben im letzten Monat über 150 Mann 
verloren; mehr als 1000 Mann liegen krank in den 
Spitälern. j 

— Zu dem morgen bevorſtehenden 50jährigen Dienſt⸗ 
jubiläum des Botſchafters am Berliner 
Hofe Grafen von Oſten⸗Sacken bringt die 
„Nowoje Wremja“ einen warm gehaltenen Artikel, in 
dem ſie die großen Verdienſte des Grafen Oſten⸗Sacken 
hervorhebt. JE f 
— — EZ OE A CK ZE E 

Neues vom Tage. 

Die erneuten Verhandlungen im Kroſigk⸗Prozeß 
finden, wie uns Gente aus Gumbinnen gemeldet wird, erſt 
Anfang März ſtatt, da noch zahlreiche Zeugenvernehmungen 
zu erfolgen haben. Mit diefen Vernehmungen wird noch in 
dieſer Woche begonnen werden. Marten fol acht Tage vor 


der neuen Verhandlung von Danzig nach Gumbinnen iher- 


geführt werden, 
Unwetter. 

Im ganzen vorderen Taunus wüthete felt geſtern 
ein rieſiger Nordoſtſturm, der erheblichen Schaden an Dächern, 
Waldungen, Telephon⸗ und Telegraphenleitungen anrichtete. 
Auch weht ſcharfer, eifiger Wind. 

Der Poſtdampfer „Marie Henriette“, welcher Freitag von 
Dover abgegangen iſt, mußte wegen Radbruches auf offener 
See wieder umkehren und ift, nachdem er die Nacht über von 
ſortwührenden Sturzſeen heimgeſucht, und bei Deal eine Zu⸗ 
fluchtsſtelle gefunden hatte, hier wieder eingetroffen. 

Telegramme aus verſchledenen Hafenorten der atlantiſchen 
Küſte und des Aermelkanals melden, daß dort fortdauernd 
ſtarkes Unwetter herrſche. 

Empfaugsabend bei dem Grafen Bülow. 

Zum erſten Male öffneten ſich Freitag Abend die Räume 
des Reichskanzler⸗Palais zu einem großen Empfangsabende 
bei der Gräfin v. Bülow. Von 77,10 Uhr an füllten fiğ die 
welten, von ſtrahlendem Licht erfüllten Räume mit einer sable 
reichen diſtinguirten Geſellſchaft; man bemerkte eine große 
Reihe von Vertretern fremder Mächte, von Miniſtern, Staats⸗ 
ſekretären und ſonſtigen Diplomaten und höheren Beamten, 


Nom anſtoff und gefaltet ihn mit all den glänzenden Verleumders. Um ganz ſicher zu gehen — es ift ja 


über die Duellfrage 


Der Prozeß gegen Falkenhagen 
Begnadigt. 


worden. B 
Naubmord. 


wurde. i 
Ein bündiges Dementi. 


zuſammenhüngenden Kombinationen, völlig aus der Luft ge⸗ 
griffen. 1 
Im Palais des Herzogs Karl Theobor 

in München brach in einem der im zweiten Stockwerk ge⸗ 
legenen Zimmer ein ſogenannter Fehlbodenbrand aus, der 
von der Feuerwehr mit Hilfe der Dtenerſchaft nach einer 
halben Stunde beſeitigt war. Bald nach dem Bekanntwerden 
des Brandes hatte fi) der Staatsminſſter Frhr. v. Feilltzſch 
in dem Palais eingefunden. i i 

Der Kaiſer und Graf Walderſee. 

Der Kaiſer hat, wie nachträglich bekannt wird, durch ein 
ſehr gnädiges Handſchreiben an ſeinem Geburtstage dem 
Generalfeldmarſchall Grafen v. Walderſee eines der in China 
erbeuteten Bronzegeſchütze überweiſen laſſen in dankbarer 
Erinnerung an die von dem greiſen Feldmarſchall in China 
geleiſteten Dienſte. Da das Geſchütz fehr reich verziert ift und 
ein Gewicht von etwa 1700 Kilogramm hat, ſo iſt es ſehr 
alten Urſprungs und ſtammt wahrſcheinlich aus dem 17, Jahr⸗ 
hundert. Es gehört zu den Geſchützen, aus denen ſeiner Zeit 
auf die Geſandtſchaften geſchoſſen wurde. 

Ein mhſteriöſer Zweikampf 


Meldungen der ausländſſchen Preſſe von einem angeblichen 


Duell zwiſchen dem Erbprinzen Danilo und dem Prinzen 
Mirko entſprechen nicht den Thatſachen. Die beiden Prinzen 
haben zwar die Waffen gegeneinander erhoben, aber nicht zu 
einem Duell. Zu einer Verwundung des Erprinzen tfit es 
nicht gekommen. — Die ſtarke Verwundung des Prinzen 
Mirko und weshalb die belden Prinzen die Waffen gegen ein⸗ 
ander erhoben, geht aus den bisherigen Meldungen nicht 
hervor: * 
Die Kataſtrophe in Aomori. 

Dokohama, 3. Febr. (Tel.) Aus dem Schneeſturm bei 
Aomort haben ſich, wie bis heute fſeſtſteht, 4 Offiziere und 
7 Mann retten können. Es beſteht wenig Hoffnung, noch 
mehr Leute lebend aufzufinden, zumal neue Schneeſtürme die 
Verſuche verhindern. ty 

165 Arbeiter zerſchmettert. 

Aus Eagle Pas (Texas) wird gemeldet, daß in einem 
85 engüſche Meilen ſüdlich von dort gelegenen Bergwerk bei 
Coahuila in Mexiko eine Flugſtaub⸗Erploſion erfolgte, während 
165 Arbeiter unter Tage waren. 75 Leichen wurden bereits 


geborgen. igu 
Gine Bora, 


Seit Sonntag Nacht wüthet bei Trieſt die heftigſte Bora. 


Der Verkehr ift vollſtändig lahmgelegt. Die Dampfer find 


2 


EZ li A ität — d, ſein 
Mitteln, die feiner Kunſt zu Gebote ftehen, fo theatralifchleine reine Formalität — bittet er den Freund, 

und AA wie möglich Er ſchreibt zwei Rollen, Ehrenwort zu geben. In Gegenwart der Frau. Der 
zwei tragende Rollen — für Birtuojen. Und die SormaBgron will gerade fein Ehrenwort geben. Aber die 
hütet denu auch heute noch auf allen ihren Gaſtſplelen Gräfin weiß, daß er dann nach Haufe fahren und ſich 


das heilige „Johannisfeuer“. 
Vom Et dieſes Dramas zum neueſten 


erſchließen wird. Sie tritt vor und geſteht. 
Auſſehen muß vermieden werden im Intereſſe der 


geblichen Aeußzerungen des Kaiſers 


kommt, wie uns heute aus Hannover berichtet wird, im Laufe 
des Monats vor dem Schwurgericht Hannover zur Verhandlung. beſchloſſen hatte, 


Paris, 2. Febr. Die gegen den Landwirth Brière in 
Corances, den Mörder feiner fünf Kinder, verhängte Todes⸗ 
ftrafe ift in lebenslüngliche Zwangsarbeit umgewandelt 


Geſtern früh wurde dle Sajährige in der Augartenſtraße 
in Wien wohnhafte Rentiere Thekla Egerhorft mit einer 
klaffenden Kopfwunde todt aufgefunden. Es liegt Raubmord beſucht werden. Das war a 
vor. Von dem Thäter hat man feine Spur. Es iſt dies der 
zweite Raubmord, der innerhalb einer Woche dort verübt 


3. Februar. 


Schneefälle. 


Bahnlinien find geſperrt. 
Große Erploſion. 


iſt jetzt dem Redakteur Paul Groll, welcher früher bei der Bei dem Brande des ſerbiſchen Militärdepots in Kraguje⸗ 
Potsdamer Zeitung thätig war, ferner dem Verleger des] watz ſollen eine halbe Million Gewehrpatronen explodirt ſein. 
Blattes, Buchdruckerelbeſitzer Fritz Stein und dem ſtell⸗ n 
vertretenden Vorſteher der Potsdamer Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, Geheimen Rechnungsrath Julius Steinb a ch 
die Anklage, wegen Beleidigung der Leutnans im 
erſten Garderegiment z. F. v. Goßler (Sohn des Kriegs⸗ 
min fter) und v. Keſſel (Sohn des kommandirenden Generals 
des Gardekorps) zugeſtellt worden. Dieſelbe ſtützt ſich nicht 
nur auf $ 185 des Strafgeſetzbuches, wegen formeller Be: 
leidigung der Offiziere, die darin gefunden wird, daß ihnen 
der Kaifer angeblich ihre Jugend in draſtiſcher Weiſe vor⸗ 
gehalten haben folte, ſondern auch auf $ 186 des Strafgeſetz⸗ 
buches, wegen Verbreitung nicht erweislich wahrer Thatſachen. 


Verluste an Menſchenleben find nicht zu beklagen. 


Lokales. 
Das Johaunisfeſt des Danziger Ruder⸗ 
` vereins. 


der beengten 
Billets zurückzuweisen. 


i Und ſommerlich genug ſah es im Schützenhausſaale 
Die in aus wärtigen Blättern enthaltene Nachricht von aus. Wo ſonſt das Podium ſich befindet, erblickte man 
einer bevorſtehenden, nicht ſtandesgemüßen Vermählung! geſtern Schröders Café und wie in Langfuhr ſchaute 
des Herzogs Siegfried in Bayern ift, wie den „Münch. i 
Neueſten Nachrichten“ von gut unterrichteter Seite mitgethellt und Treiben der F 
wird, gleich allen übrigen mit der Beurlaubung des Herzogs 


man auch hier von erhöhtem Platze aus auf das Leben 
eſtwieſe und entdeckte mit Behagen, 
daß nichts vergeſſen war, um den Beſuchern den alt 
gewohnten Anblick des Johannisfeſtes zu bieten. Im 
Saale erhob ſich die Kletterſtange und von beträchtlicher 
Höhe aus winkten verlockend allerlei Gaben für die 
geſchickten Kletterer. Zur linken Hand erblickte das 
Auge die Veranda des Förſterhäuschens, während zur 
rechten Hand der bewaldete Johannisberg durch eine 
Kouliſſe markirt wurde. Und dann reihte ſich Bude an 
Bude, ſelbſt die Zapfſtelle war nicht vergeſſen worden und 
wer Luſt hatte ſich in den Strudel zu ſtürzen, fand hier 
zwei gewichtige Füſſer, welche den ruhenden Pol in der 
Erſcheinungen Flucht bildeten. Aber noch verlaſſen wir 


unſern Beobachtungsplatz nicht, denn gar zu reizvoll iſt 
der Anblick der ſich uns bietet. Damen in leuchtenden 
Sommertoiletten, kai in hellen Sommeranzügen und 
dazwiſchen die wer 

Kadetten, Einjährige, kurz, eine vollſtändige Verkörperung 


ſchaute auch am Sonnabend ein würdiger und gewichtiger 


„Polizeikommiſſarius“ mit Feldherrnauge das Treiben. 
Nichts entging ſeinem Scharfblick und eigenhändig ergriff 
er Männlein und Fräulein, ſo ſich gegen das Geſetz 
vergangen. Aber trotz ſeines energiſchen Eingreifens 
und ſeines martialiſchen Ausſehens waren ſeine Straf⸗ 
mandate mild und der Miſſethäter hatte nicht zu be⸗ 
fürchten, daß ſein Name am nächſten Tag in den Polizei⸗ 
nachrichten der Zeitungen erſchien. Unterſtützt 
wurde der Herr Kommiſſar durch einen Schutz⸗ 
mann von ſtattlichen körperlichen Dimenſtonen 
Da ſchallen die mißtönenden Klänge eines Leierkaſtens 
in unſeren Ohren und ſchleunigſt ergreifen wir die 
Flucht, doch vergebens, denn der Leiermann verfolgt 


uns mit der Dreiſtigkeit eines unverfälſchten Italieners 


und dreht ſein Markerinſtrument mit einer Muskelkraft, 
die nur durch ein vieljähriges Training erworben 
werden kann. Erſt nachdem wir einen Obolus für die 
Klubkaſſe geſtiftet haben, ſtürzt ſich das Ungeheuer auf 
ein neues Opfer. Doch was erblicken unſere entſetzten 
Augen? Einen Frack, einen veritablen ſchwarzen Frack! 
Schon wollen wir Lärm ſchlagen, da bemerken wir, daß 
der Frackträger die wichtige Miſſion hat, die Feſtgenoſſen 
mit Speiſen und Trank zu verſorgen. Mit einem 
Seufzer der Erleichterung athmen wir auf und eine neue 


die bunten ſchillernden Bühnenbilder 

ziehen, quittirte mit fröhlicher Dankbarkeit über manch 
launiges Wort, begleitete mit lautem Lachen manch 
niedliche Szene und nickte verſtändnißinnig zu dem Anflug 
und Anhauch von Satyre, die unſere Zeit meint, wenn 
jie die einzelnen Perſonen auch im Koſtüm der Tage 
des roi soleil herumſtolziren läßt. Um den Inhalt des 


ſcheint eine natürliche Brücke zu leiten. Den grellen Partei. Der eigene Sohn ſpricht unbewußt dem Vater Abends in einen Satz zuſammenzuziehen: Man amüſirte 
romanhaften Handlungen, die ihm zuletzt den Erfolgſdas Artheil und zeigt ihm den Ausweg. Er muß 
gebracht, will Sudermann nicht mehr entingen; aber erffreiwillig gehen. So tritt er in einer erſten und 


i i A 2 i ür ha das Ragout, das uns Stobitzer 
will fie philoſophiſch vertiefen. Das klingt ſchon an im letzten Rede im Reichstag als Vertreter der Partei fürſhatte, und ob , 
Titel. Kein atm Begriff mehr, kein ſpieleriſcherſdie Heiligkeit der Ehe ein. Es ift eine jener glänzenden, 


Doppelſiun, kein phantaſtiſches Bild, — nichts von 


Ehre“, nichts von „Heimath“ oder von ſohannis⸗ Szene geſprochen werden. Nach Haufe zurückgekehrt von E 
feuer“, Ein knapper ag, s Devife, ee ſeinem Triumph bereitet er ſich vor, zu fterben. Aber 


ſpruch für den neuen Tournierhelm. „Es lebe das Leben . 


Ich glaube nicht, daß es all zulange lebt, dieſes Leben. Liebe zum Leben, weiß, daß er noch Aufgaben zu er⸗ 
Es kommt zu lehr 5 der Retorte. Aber In füllen hat und an dieſen Aufgaben mit ganzer Seele 
it es. Geschick und Raffinement wiſſen fünf Akte langſhängt. Und bei einem Frühstück, das, die Komödie vol 
immer wieder das erlahmende Intereſſe zu reizen. Undſzu machen, der Graf ſeinem lieben Freunde, dem Baron 
wenn man auch zuweilen das Spiel der Finger ſieht, giebt, ehe der fih nach ſtiller Verabredung erſchießen 
die diefe Puppen halten, — fo ſind's eben doch ſehr ge⸗ſoll, vergiftet fie fid. 


ſchickte Finger, die nichts zerbrechen, nichts zerbeulen. 


Die Gräfin Kellinggauſen hat ihren guten braven ſund ſchlechtes Theater. Symboliſches bis zu dem be: 
Mann, der nicht gerade bei RA Erfindung des Schieß⸗ rühmten zerſpringenden Glas. Dunkles neben Grellem. 
pulvers betheiligt war oder zugeſehen hat, zu Anfang Tiefes neben Ueberflüſſigem. Unausgeglichen und oft 
ihrer Ehe betrogen, Sie hat den Baron Richard vonſbefremdend ſcheitert dieje Kunſt an dem Zwieſpalt 
Völkerlingk geliebt und einen kurzen heißen herrlichen zwiſchen zwei Stilarten, Hier lockt die Ausgeſtaltung 
Glückstraum mit ihm geträumt. Dann wurde derf des philoſophiſchen Grundproblems im ſchweren Ibſen⸗ 


Baron des Grafen Freund. Und als vornehm denken⸗ 
der Mann brach er von dieſem Augenblick an alle 
intimen Beziehungen zur Gräfin ab. Aber er wurde 


ihr Freund und fte warde fein guter Genius. Sie hat] Gläſern, geſtohlenen Briefen, 
ihren Mann, der als konſervativer Abgeordneter jeinen| Edelmuth und Gift. 


hlktreis in Berlin vertritt, langſam überzeugt, daß 
| pala für dieſen Beruf tauge; und der gute Kerl hat 
ſelbſt, zufrieden mit der Ausſicht, bald wieder jeinen 
Kohl bauen zu dürfen, die Wahlagitation für ſeinen 


geleitet. In dieje Wahlggitation wirft dielinnerung an ſeine thenterwirkſamſten Stücke und der 
reund geleitet. J i 1 1 Knüppel. f Der Faang. tieferer Probleme. Aber von dem fünf Akte 
frühere Sekretär des Barons, Mexner, ift zuflaugen „Wiegen“ wird man ein bischen ſeekrant. 


ozialdemokratie einen böſen 


den Rothen abgeſchwenkt. Und in einem Blüttchen 
tauchen plötzlich r auf, daß der Herr Ab⸗ 
geordnete in spe, die neue Stütze für Thron und Altar, 
die Ehre feines Freundes beſudelt habe. 

Die beiden Schuldigen wiſſen, daß fie verloren find. 
Mexner hat Briefe aus jener Zeit. Er wird ſie 
benutzen. i ; 


hinreißenden Reden, die leider immer — hinter der 


die Geliebte ſeiner Jugend kennt ihn, kennt ſeine heiße 


Es ift viel Theater in dem Stück. Gutes Theater 


ſchen Stil. Dort lockt der kunſtvolle Ausbau des echten 
und rechten Theaterſtückes mit Licht und Gegenlicht, 
Spannung und Liebenden, zerbrochenen ſymboliſchen 
knackenden Piſtolenhähnen, 


Schlegel hat unſere Dichtung einmal die Poefie der 
Sehnſucht genannt. Sie wiege ſich zwiſchen Erinnerung 
und Ahnung. Sudermann hat ſolch ein Drama der 
Sehnſucht geſchrieben. Es wiegt fih zwiſchen der Gre 


Diogenes. l 
Stadttheater. | 


„Liſelott ? * 


` 


fich nii 


man wirklich vollberechtigten Grund dazu 


vorgeſetzt hat, eine nähere kritiſche Prüfung 


am Auslaufen verhindert. Zahlreiche Perſonen wurden vom 


In der ſchwäblſchen Alb und im Allgäu ſind unter heftigen 
Stürmen ſchwere Schneemaſſen niedergegangen. Verſchledene 


Der Reiz des menſchlichen Lebens liegt nun einmal 
auf dem Gebiete der Kontraſte; wer ſich im grellen 


und Eisblumen flimmerten von den Fenſtern der 
Häuſer, als ſich die Schaaren der Gäſte nach dem 
Schützenhauſe begaben, um dort dem Kalender zum 
voge ein richtiges Sommerfeſt zu feiern. Die Feſte 
des Vereins ſind ſo beliebt, daß ſie ſtets ſehr zahlreich 
uch vorgeſtern der Fall, ja 
das Verlangen nach Einkrittskarten war fo ſtart 
geweſen, daß {a der Vorſtand genöthigt geſehen hatte, 
Raumyverhältniſſe wegen viele Geſuche um 


hat einen Ueberſchuß von etwa 300 Mk. 


an ſich vorüber⸗ 


gute Seite der Sommerfeſte wird uns klar. Wer hätte 
nicht ſchon einmal das Malheur gehabt, bei einem Ball⸗ 
telt einen befrackten Herrn mit dem Herbeibringen einer 
Erfriſchung zu beauftragen und aus der indignirten 
Miene des Angeſprochenen zu erſehen, daß er ſich eines 
großen faux pas ſchuldig gemacht habe? Hier kann ihm 
jo etwas nicht paſſiren, denn wer hier einen Leichenbitter⸗ 
Anzug trägt, ohne daß ſein Beruf ihn dazu zwingt, der 
findet keine freundlichen Blicke. 

Und nun zu einer Wanderung durch die Läden. In 
einem alten thüringiſchen Volksliede heißt es: „Kennt 
Ihr nicht das Kirſchenfeſt, Wo man's Geld in den 

ellen läßt?“ Nun, wenn der luſtige Sänger dieſes 
Liedes am Sonnabend im Schützenhaufe geweſen wäre, 
hätte er ſtatt Kirſchenfeſt Johannisfeſt und ſtatt Zellen 
Läden gedichtet und er hätte damit den Naget auf den 
Kopf getroffen. Ob man in der Schießbude jeine 
Schießfertigkeit erprobte, ob die kleinſten Zwerge des 
20. Jahrhunderts, welche wie Jung Bauſchan nur mit 
Milch aufgezogen ſind, bewunderte, ob man die Nerven 
durch Elektro⸗Magnetismus, oder den Magen durch 
Pfefferkuchen oder Johannisbräu ſtärken wollte: übern 
wurde man daran erinnert, daß man weiſe daran 
gethan hatte, als man viel Geld in ſeinen Beutel that, 

Ueber den Verlauf des Feſtes können wir uns kurz 
faſſen, denn welchem Danziger wäre nicht unfer 
Johannisfeſt bekannt? Genau ſo feucht⸗fröhlich und 
vergnügt verlief das Johannisfeſt des Rudervereins 
von dem Umzuge bis zu dem großen Brillantfeuer⸗ 
werk, und es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wollten wir das Klettern, Springen, Ziehen 
und Hüpfen ſchildern, denn die Nachahmung war 
ſo gelungen, daß die Theilnehmer auch in 


b. Kaiſerliche Anerkennung für die Beſatzung 
des „Aegir“. Wir meldeten ſchon vor Wochen, daß 
der Kaiſer ſich habe Vortrag halten laffen über die 
thatkräftige Unterſtützung der Beſatzung unſeres Küften- 
panzerſchiffes „Aegir“ zur Bewältigung des Brandes 
gelegentlich der Einäſcherung der Zuckerfabrik in 
Neufahrwaſſer. Jetzt find der braven „Aegir“⸗ 
Beſatzung eine längere Reihe von Ordensauszeich⸗ 
nungen durch Kabinetsordre vom vergangenen Sonn⸗ 
abend verliehen. Von Offizieren hat der Kapitänleutnant 
Mayer (Heinrich), erſter Offizier an Bord, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe er⸗ 
halten; das Allgemeine Ehrenzeichen wurde 
zu Theil: dem Fähnrich zur See v. Hagen (der ſich 
ganz beſonders auszeichnete), dem Meiſter Eichmann, 
dem Oberbootsmannsmaaten Meyer (Wilhelm), dem 
Bootsmannsmaaten Prößl, dem Feuerwerksmaaten 
Koch, den Obermatroſen Koralies und Bajoh t; 
außerdem erhielten eine Allerhöchſte Belobigung 


die Bootsmannsmaaten Friedrich und Dittſchlag, 
der Overzimmermannsgaſt Willert und der Dber- 
matroſe Iſaack. Wir können unſerer Meldung noch 


hinzufügen, daß der Kaiſer ſich über den Bericht des 
Schiffskommandos, den das Stationskommando der 
Oſtſeeſtation an Allerhöchſter Stelle vorgelegt, in ſehr 
anerkennenden Worten ausgeſprochen hat. 
Dieſe Ehrung für unſere Danziger Diviſion bemeift, 
welch' ſchneidiger Geiſt an Bord derſelben herrſcht und 
wie falſch ſ. Zt. die in die Welt geſetzten Meldungen 
waren, daß an Bord der Schiffe unſerer Diviſion 
größere Inſubordinationen vorgekommen ſein ſollten! 


r. Wohlthätigkeits⸗Beranſtaltung. Das geſtern 
Abend im Saale von Brammer's Hotel in Langfuhr 
zum Beſten des Baues einer katholiſchen Kirche in 
Langfuhr veranſtaltete Wohlthätigkeitsfeſt war überaus 
gut beſucht. Die Ausführung des ſehr reichhaltigen 
Programms erfolgte präziſe und ununterbrochen. Die 
vom Cäcilien⸗ Verein von St. Joſeph vorgetragenen 
Lieder 2c. fanden derartigen Beifau, daß ſich der Leiter 
des Vereins, Herr Lehrer Lewandowski, zu mehreren 
Zugaben verſtehen mußte. Ferner gelangten noch zwei 
Einakter zur Aufführung. Die Muſikvorträge wurden 
von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, 
ausgeführt. Das ſchön und harmoniſcheverlaufene Feſt 
żę ergeben, welcher 
dem Kirchenbaufonds zugeführt worden if, f 


Im Mutelpunkt der ondlung — eigentlich iſt ſie 
die Handlung — ſteht liſabeth Charlotte, die zada 
des Kurfürſten Carl Ludwig von der Pfalz, die als 


zuverläſſig, wahr, 
Sitten fehr deutſch und bieder. „Wie derb fie war, geht 
allein ſchon aus der hiſtoriſchen Thatſache hervor, daß 


die offene deutſchkräftige Art“ der „jungen Prinzeſſin 


in deſto ſchärferen Umriſſen berans. Ihre kerngeſunde 


Natur nimmt den Kampf mit der franzöſiſchen 


taltet werden konnte, der aber ſonſt volles 
ij dr ift. Ausgezeichnet in Maske und Spiel 


ar Herr Poetter (König Ludwig). Als Marſchallin 
lh dA wußte Fräulein © o n ia Eleganz und 
Grazie -jefjelnd zu verbinden, Trotz der Farbloſigkeit, 
mit der der Verfaſſer den Herzog von Orleans aus⸗ 
geſtattet, verſtand Herr Etert aus der Figur ein 
intereſſantes Charatterbild zu ſchaffen. Die Damen 


Für den neugeſchaffenen Poſten gelang es, den ſchon Bewußtloſen aus dem Waſſer zu zd 


£ n der Marine. 
an Der May Er wurde an Bord gebracht und dort nahm 


eines Artillerie⸗Direktors an unſerer Kriegs⸗ i 
werft ift, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, Herr ſich der Stabsarzt Herr Dr. Emelian feiner auf 
Korvettenkapitän z. D. Grapow vom Neichsmarine⸗ 
amt ernannt worden. 


Spezialdienſt 
Drahtunchrichten. 
Prof ünte $ 
Külm, 3. Febr. . Kęt, 
daß der- Schlachtenmaler Emil 


T. — Buchbindergehilfe Johannes Lau, S. 

Aufgebote: Schloſſergeſelle Heinrich A i 
hier und Friederike Anna Paul gu Eichwalde. — Hilfs⸗ 
weichenſteler Paul Nikolaus Eduard Reinke zu Prauſt 
und Ciara Eliſabeth Majewski, hier. — Tiſchlermeiſter 
Gustav Theodor Friedrich Wolf und Roſalla Wilm zu 
Euliniee, ~- Arbeiter Robert Rudolph Riemer und Amalie 
Reiß, beide hier. — Gutsſchmied Peter Kiwirt und 
Martha Kapahnke, beide zu Kirſchbaum. — Kutſcher 
Emil Auguſt Eduard Poſenauer und Amanda Maria 
hier. — Bergarbeiter Hermann Otto 
Jablonski und Augufte Helene Thielmann, beide 


Todesfälle. T. des Paſtors Wilhelm Stengel, 
Dangfuhr, 2 M. — Dienſtmädchen Eleonore Pillat, 88 J. — Wittwe 
geb. Holz, an den Augustine Emilie Raſch geb. Lorent, 83 J. 5 M. 
Arbeiter Karl Patzke, 55 J. M. — Arbeiter Karl Hecker, 
M. — T. des Schneidermeiſters Franz Balzer, 
todtgeb. — Fleiſchermeiſter Karl Albert Fillbran dt, fait 
38 J. — Unverehel. Wilhelmine Pauline Renate Domke, 

N des Schloſſergeſellen Richard Zels, 
Rauf:|10 W. — S. des Schmiedegeſellen Johann Grochowski, 
Durch 1 Tag. — S. d. Schuhmachers Paul Chrzanowski, 4 M. 
2 — T. d. Leinwandhändlers Franz Müller, 10 W. — S. 
Ebemann]d. Schneidermeiſters Robert 
S. des Paſtors Wilhelm Stengel, 11 F. j 
berzige Schweſter vom heiligen Carl Borromäus Martha 
Sartomsfi, genannt Davida, 29 J. N [ 
Auguſte Griſcho w geb. Amort, 71 J. 8 M. — S. des 
Rentiers Peter Wie be, 4 J 


i ugu ó 
das Liebevollſte an. Nach langer Anſtrengung gelang . 
13 YU wieder in das Bewußtſein ane 
z + Schumaun⸗Abend, welcher morgenſruſen, und da dieſer noch ſehr ſchwach mar, fand er 
Zu dem R. Schumaun⸗Abend, Aufnahme im Schiffslazareth, bis er ſoweit Gergejtellt 
die uns von befreundeter war, daß er das Schiff verlaſſen konnte. Für- diefe 
1889 waren in Brüſſel bei menſchenfreundliche Handlungsweiſe hat der Herr Ne 
gierungspräfident dem Kommando des „Nowik“ und 
er verſammelt Peter vor Allem Herrn Stabsarzt Dr. Emelian feinen ver- 
ſtädtiſchen Mufikjchule bindlichſten Dank ausgeſprochen. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Außenwerke Blatt 71 von der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig an den Zimmerpolier Klohs. 
Hauptſtraße 91 von der Wittwe Neumann, 
Kaufmann Theodor Rodenacker für 59 500 
Hauptſtraße 91 und Mirchauerweg 19 von der Wittwe Neue 
Holz, an deu Kaufmann Heymann, Klempner⸗ 
uje, Kaufmann Nagel, Kaufmann Pulvermacher 


im Wilhelmtheater ſtaltfindet, dürften nachſtehende Mit- 
theilungen von Intereſſe ſein, 
Seite zugehen: Am 1. März 
Herrn Victor Bender. dem C 
mufe Bender und deſſen Tocht 
Benoit, ſeit 1863 der Leiter der ſtädtiſche 
zu Antwerpen, der gefeierte niederländiſ 
großer Orgtorien (Lucifer, 
Charlotte Corday) Emil Ergo, zu 
Lehrer des Kontrapunkts und 
Antwerpen, der Prof. Riemann, 


meldet aus Düſſeldorf, 
Hünten dort am Sonnabend geſtorben fet. 


geſchätzte Schlachtenmaler wurde 
u Paris geboren. 
ern und ging 1851 nach Düſſel⸗ 
erſtes größeres Bild „Preußiſche 
chs II. Zeit über eine Brücke 
Anzahl von Dar⸗ 
Kriege. 1864 begab 
B, wo er während des 


hef der belgiſchen Militär⸗ 


Der fruchtbare und 
am 19. Januar 1827 z 
10 g.|5ei_ holländiſchen Meift 

1852 entſtand ſein 
—[Käüraſſiere aus Friedri 


che Komponiſt 


r Zeit ein angeſehener 
des Klavierſpiels in 
s Lehren in einer Reihe 
theils franzöſiſch ge⸗ 
Niederlanden vermittelt, fie um] meiſter stra 
t, und Dr. C. Fuchs, derſund Banquier Gelhorn für zuſammen 60150 Me. 
eichnetem Erfolge ein großes] Parzelle von Petershagen, Predigergaſſe 7, von dem 
y mann Heymann an den Zimmerpolier Klohs. 
Erbgang: Neufahrwaſſer, Wilhelmſtraße 8, nach dem 
der Frau Riebandt, geb. Schroeder, auf deren 
5 Maſchiniſt Reinhold Riebandt für 3800 
die gaſſe 14 nach dem Tode der Werkmeiſter B 
ſeines auf die Schloſſerfrau Ida Borraſch, geb. Beyer, für 13 500 ME 
Schumann ⸗Abendsſübergegangen. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 1. Februar. 

a Gin thieriſches Verbrechen 
verübte der Arbeiter Johann Schütz aus Weichſel⸗ 
münde an einem vierjährigen Mädchen, Durch ärztliche 
Sachverſtändige wurde außerdem feſtgeſtellt, daß der 
Da Fräulem Gertrud Korn plötzlich erkrankt ift, muß Unhold durch feine That eine ſchlimme Krankheit auf 
die für morgen angejegie Aufführung des Luſtſpiels 
„Liſelott“ abgeſetz t 
Stelle deſſen Gutzkow's „Zopf und Schwert“ bei et 
mäßigten Preiſen zur Aufführung. 

* Benefiz im Stadttheater. Am Sonnabend findet 
im Stadttheater zum Benefiz des 1. Kapellmeiſters 
Herrn H. Kiehaupt eine Aufführung von Mascagnis 
„Baaaleria ruſticaug“ und Leoncavallos „Bajazzo“ ſtatt. 
— Frau Sofie Sedlmair ſingt ihrem 
Kollegen und Dirigenten zu Ehren an dieſem Abend 
die Santuzza, was für die Vorſtellung einen 
doppelten Anziehungspunkt bilden dürfte. 2 
Künſtler wie als Menſchen gleich liebenswürdigen und 
vornehmen Meiſter Kiehaupt 
Freunde unſerer Bühne ein vecht volles Haus. 

* Internationales Sportfeſt, betitelt fih das Feſt, 
welches in dieſem Jahre zu Gunſten der Deutſchen 
Bühnen⸗Genoſſenſchaft (Präſidium in Berlin) vom ge⸗ d 
ſammten Solo⸗Perſonal unſeres Stadttheaters 
am Sonnabend den 22. 
Friedrich Wilhelm⸗Schü 
ſtaltet wird. Alle Sportarten, wie 
ennis⸗, Touriſten⸗, Automobil-, Bades 
„ folen an diefem Abend vertreten fein, 


mit der Koſtümwahl der weiteſte Spiel⸗ 


ſprengend“; ihm folgten eine Teiche 
ſlellungen aus dem ſiebenjährigen 

ſich Hünten nach dem Kriegsſchaupla 
Sturmes auf die Düppeler Schanzen den K 
Ebenſo betheiligte er fih. am deutſch⸗i 
19 zog er auch nach Frankreich, 
Expeditionen zahlreiche Arbeiten Hünte 


ſchriebener Bücher den 
eigene Ideen bereichert ha 
am Tage zuvor mit a 


Klavierkonzert i Feldzuge, und 1870 


m cerele littéraire et artistique gegeben 
ünſchte von ihm aus dem Programm 
ertes noch einmal ſeine Contes et Ballades 
ße Fantaſie von Schumann zu hören, 


ns zu verdanken 


Mk. und Frauen⸗ 


eyerichen Eheleute Unſer weſtpreußiſches Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 in 


Rieſenburg beſitzt von feiner Hand da 
Bild, die Attacke der Küraſſiere am 1 
Tobitſchau darſtellend. 


Der Trebertrocknungs⸗Prozeß. 
Kaſſel, 3. Febr. 
begann der Prozeß gegen die fünf Aufſichtsraths⸗ 
Mitglieder der Trebertrocknungsgeſellſchaft wegen Here 
ſchleierung, Untreue und betrügeriſcher Einwirkung auf 
den Aktienkurs. Sämmtliche Angeklagte beſtreiten die 


5 1893 gemalte 
5. Juli 1866 bei 
M. — S. des verſtorbenen 


Arbeiters Wüheim Mal rows t, 9 M. — Arbeiter Richard 
ane ger, 62 F. — T. des Arbeiters Eduard 
Jungherr, 17 J. — Organiſt Johann Auguſt Schultz, 


hatte, äußerte Benoit wörtlich: „Schade, daß nur wir 
fünf dies gehört haben, denn fo gewiß wie ich in grs 
Vortrag meiner Stücke Alles gehört habe, was mir 
vorgeſchwebt hat, ſo würde Rob. Schumann, wenn er 
unter uns hätte weilen können, ſagen „Ja, das war 
Darnach werden unſere Leſer den Werth des 
Schumann ⸗Abends im Voraus ermeſſen können. 


Repertoir⸗ Aenderung. 


Beim Landgericht 


Telzte Handels nachrichten. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr | Schuld. Als Zeugen werden erſcheinen der verhaftete 


» Stadtthegter. 


das Kind übertragen hat. 


Schütz wurde zu 4 Jahre 
Zuchthaus, 5 


uKalſermehl 16,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mek 
Jahren Ehrverluſt und Boligeiaujfi at 


cht] Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 h 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 Falle rechtzeitigen Hertransports. 
Mk. 18,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchun 
11,50 Mk, Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,0 
Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk 
Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 


„Direktor der Leipziger Bank Exner ſowie der in Paris 


Es gelangt an ftete Direktor der Trebertrocknung S 


fünfzehnjährige 
Jereczek aus Lippuſch⸗Kütte ſtahl einer Familie 
ſeines Heimathsortes aus der 
mit 13 Mark Inhalt. 


Arbeitsburſche SR 5 
Der holländische Vermittelungsverſuch. 

I Berlin, 3. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „B. Tu 
mittel 18,00, wird aus Paris telegraphirt: Trotz aller Dementis 
bleiben einige Blätter dabei zu erklären, daß Deutſch⸗ 
land ebenſo wie Frankreich dem engliſchen Kabinet 
dringend gerathen habe, die Vorſchläge des holländiſchen 
Minifterpräfidenten wohlwollend zu prüfen. Das Blatt 
ſchreibt jedoch: Wir können demgegenüber auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichern, daß Deutſchland ſich an der Aktion 
des Minifterpräfidenten Kuyper in keiner Weiſe be⸗ 
theiligt hat, ſchon aus dem einfachen Grunde nicht, weil 
man ſie von vornherein nicht vereiteln wollte. Zu den 
Gerüchten, welche möglicherweiſe einen realen Hinter⸗ 
grund haben, gehört dagegen das folgende: Aus London 
Hafer ſchwächer. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 186, 140, verlautet, daß König Edward - enifchieden für einen 
fein weiß baldigen Friedensſchluß eintritt, damit zur Zeit der 
Bierdebolnen inländiſche ME. 143 per Tonne gehandelt. Köutgskrönung im gguzen Reiche Frieden herrſche. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 95 p. Tonne bezahlt. 
Lnpinen ruſſiſche zum Tranſit blaue, feucht u. fhimmelig 
. 84 per Tonne gehandelt. 

Rothklee Mk. 36½½, Mk. 42, Mk. 42½, Mk. 43 ½ Mk. 44 
Mk. 46 per 50 Kilo bezahlt. 

Wundklee alt Mk. 18 per 50 Kilo gehandelt, 
Thymothee Mk. 28 p. 50 Kilo bezahlt. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,45, mittel Mk. 4,17½, Mk. 4,20, 
Mk. 4,30 u. 4,35 per 50 Ko. gehandelt. 


Roggenkleie Mk. 4,50, und Mk. 4,55 per 50 Kilo bezahlt mit einem franzöſiſchen Geſchwader Mitte Juni in 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Mohsucker. Tendenz: Ruhig. 


Rendement Mk. 6,50 Geld. Nachprodukt Baſis 750 Nende- 
4,87/½% bez. inkl. Sack, traufito, franko Neufahr⸗ 


ef mehl 9,50 Mk., 
12 Stube ein ll R leiten vro 50 Silo. 

8 erfi übenarbeit in Gerſtenſchrot 8,50, f 
Harz) befand, e p einem Mit⸗ 50 5 17,00, feine mitttel 15,00, 
tari, einem andern ein Paar 
n dem zuletzt geſtohlenen Gelde bezahlte er 
Das Urtheil gegen ihn 


Grützen pro 50 K 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: trübe. 
Weizen unverändert. 


arbeiter weitere 22 ordinäre 12,00 Mk. 


Dem als ſdie Rückreiſe in die Heimath. 
lautete auf 3 Monat Gefängnißz. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung, 
Bedrohung, Hausfriedensbruchs und anderer ähnlicher 
Delikte ſtand der frühere Lehrer jetzige „Volksanwalt“ 
dermann Speiſer in Nickelswalde vor Gericht. 


Plus 0 R. Wind: N. 
Gehandelt tt inländiſcher fein Hom: 
bunt glaſig 766 Gr. Mk. 180, ruſſiſcher zum Tranſit weiß 
ſollten gelegentlich eines Wirthshaus = N loc T zahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
Die Strafthaten 10 ( ich eine irthshaus⸗ ungen unverändert. Bega 
beſuches re ſein. Der Angeklagte, welcher ag 729 Gr. Mk. 105, 720 Gr. Mk. 106. Alles per 714 Gr. per 
ze n⸗ftrinkt, ſtellte die Behauptung auf, er habe fih an dem Ton 
| Tage in einem Zuſtande geiltiger Umnachtung befunden. 
Es wurde in dieſer Hinſicht indeſſen nichts ſeſtgeſtellt. 
Von der Anklage der Mäjeſtätsbeleidigung wurde er 
indeſſen freigeſprochen und nur wegen einiger gering⸗ hell D 
im vorigen Jahre verſpricht fügiger Straffachen zu 30 Mark Geldſtrafe ev. 
amiijanten Gefängniß verurtheilt. 

Eine verſuchte Beamtenbeſtechung 
ließ ſich am 5. Juli der Einwohner Michael [Mk. 
Joskows ki in Bounſchohütte einem Förſter gegenüber 
zu Schulden kommen. Joskowski hatte eine Fichte und u. 
einzelne Eicheuſtücke aus der Forſt geſtohlen und der 
Förſter hatte bei einer Hausſuchung das Holz gefunden. 
Der Angeklagte bat ihn, die Sache nicht anzuzeigen, das 
Geld, was er dem Gericht gäbe, könnte doch er (der 
Der Förſter ließ ſich nicht 


Räumen des 

bauſes veran 
Segel⸗, Jagd⸗, T 
Sport u. |. w 
und es iſt ſo 
raum geöffnet. 
das Feſt einen 
Charakter zu tragen und es dürfte wohl 
des Publikums, 
unſeres Theaterperf 


Gehandelt iſt inländiſche große 
662 Gr. Mk. 125, hell Mk. 126, weiß 692 Gr. Mk. 127, kleine 
Mk. 123 per Tonne. 


Gerſte ſehr ruhig. 


te. 146, 147, 147½, weiß Mk. 148, 148 ½, 
6 Tagen Mk. 149, 150, Bleihafer Mk. 151 per Tonne. 
vornehmen wie 


beſondets der Der Beſuch des Präſidenten Loubet 


in Petersburg. 
Petersburg, 3. Febr. 


zahlreichen Freunde 
onals, großer Zuſpruch zu erwarten 
ſein. Der Vorverkauf finder in der Muſikalien⸗ 
Hermann Lau, Langgaſſe, und im Theater⸗ 
Bureau Kohlenmarkt 8, 1 f 
5. Februar eröffnet. Das 8 
in allen das Feſt betreffe 
willigſt Auskunft und beſt 
Eduard Sowade, Felix Da 
Eugen Siegwart, 
Skert, Ernſt Winter und S 


(Privat⸗Tel.) Die Frage 
des Gegenbeſuches des Präſidenten Loubet in Petersburg 


er ii 182 i i x 
gnügunns-Stomitee ertheilt Loubet und Delcaſſ treffen 


nden Angelegenheiten bereit⸗ 
eht aus den Herren Direktor 
hu, Max Büttner, 
Gärtner, Alexander 
ekretär Adolf Güttner. 


iſt endgiltig entſchieden. 


Förſter) lieber nehmen. 
darauf ein, ſondern zeigte die Sache an. 
erhielt 15 Mark Geldſtrafe ev. 3 Tage Gefängniß. 


Petersburg ein. 


Picquart über die militäriſche Situation. 
O Paris, 3. Febr. 
Picquart veröffentlicht in der „Grande Revue“ einen 
Artikel über die militäriſche Situation in Europa und 
über die Ausſichten einer Abrüſtung. Er ſagt, das Be⸗ 
ſtreben, den übertriebenen Rüſtungen Einhalt zu thun, 
ſei auf der Haager Konferenz an dem Widerſtande 
Picquart ſpricht 
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland und ſagt, es gäbe jetzt faſt Niemanden in 
Frankreich, der das, was die wahre Größe Deutſchlands 
ausmacht, die deutſche Kulturarbeit, verkenne. 


n . 
rſtprodn u 

Ri von ing. ” Oberſtleutnant 

Geſtern Abend 


and hier zurſwaſſer. 
rtstages im großen Saale des 


Mk. 6,70, März Mk. 6,80, Auguſt Mk. 7 
Gemahlener Melis I Mk. 27,70. 

Teudenz: Stetig. Termine: Februar Mt, 
82), April Mk. 6,02 ½, Mai Mk. 7,00, 


20, Oktober⸗Dezember 


Juni Mk. 7,07½, 
ZĘ Bóriew Depefdje. 


Weizen per Mai |170,501170,— 
Juli 170.75 170.25 


g ; 
Mai |144,75|146,25 
uli |147,95)147,25 


dafer per Mai . [154.50]155,75 
” „ Juli 
Mais per Mai 12 
i 


ſeres Stadt 
n, p Juli 
Rüböl per Mat 


China und Nordamerika. 

Peking, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Im auswärtigen Amt 
wird zur Zeit der Plan erwogen, eine beſondere 
Miſſion nach Waſhington zu ſenden, um dem Präſidenten 
79.75 80.25 Rooſevelt zu danken für die ausnehmend freundliche 
100.— 99.60 Politik, welche die Vereinigten Staaten während der 
Wirren und der Friedensverhandlungen gegenüber 
China beobachtet hätten. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten ſoll darauf hin ſondirt werden, ob ihr eine 
ſolche Miſſion genehm iſt. 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. 
Anat. II. Obl. Er- 


Bri, Hudlsg.⸗Ant. 149.90 150 90 
Darınjtädt. Bank181.50 184.25 
Dang. Brtv.sBanf| ——| —— 
Deutjry. Bank⸗Akt. 
Disc. Com.⸗Auth. 
Dresd. Bank⸗Akt. 
Nrd. Erd.⸗Anſt ⸗A 
Deft. Erd⸗Anſt ult 
Oſtdeurſch. Banka. 
Allgem. Glek.⸗Geſ. 
SAR ile 


Gt.Priot.| 63. 
Gr. Berl Pferdeb. 


1,0 al 
ALA A. 1905 
0, 4 
ade I 


feierte doch die Komik in ande 
zwerchfellerſchütternde Triumph 
waren es namentlich die He 
Adolf Gärtner und Adalbert Q 


ieban, welche das Feſt 
gen Siegwart debütirte 
chter — „Hamlets 
atürlich beionderö] 
ch die Orcheſter⸗ 
ch ausübend, nich. 


30 Wpr. Pfandbr. 


4½% Chin. A. 1898 
4% Ital. Rente 10.25 
3% It. g. Giſb. Ob.] 64.30. 
50 Mex. conu, Anl.] 98.90 
4% Defter. Goldr. 102.70 
4% Num. Goldr. 


4% NİF, 1880er A. 101.25 100.80 
4% Russ. inn. Anl. 


5% Trk.Adm.⸗Anl.] 100.80 100.25 
4% Ungar. Goldr. 101. 25,101.30 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 111.25 111.25 
Dortm.⸗Gronau⸗ 


Paris, 3. Februar. (W. T.⸗B.) Wie der „Goulois“ 
meldet, hat der niederländiſche Miniſterpräſident einem 
Mitarbeiter des Blattes mitgetheilt, 
ländiſche Regierung vom Londoner Kabinet 
weder eine amtliche noch Halbamıliche Antwort erhalten 
habe. Deshalb ſeien, da eine Indiskretion des Londoner 
Kabinets ſchwerlich vorliege, ſämmtliche Meldungen 
25/200.25 über den angeblichen Inhalt der Antwort unbegründet. 
New Pork, 3. Febr. 
g| 20.29|20.29 joen Prinzen Heinrich von der Regierung 
` beftimmte Zug wird der größte und luxuriöſeſte Flieger: 

14.— 214.15 zug fein, den Amerika je geſehen hat. Die Reiſe des 
Prinzen wird 9 Tage dauern und ſich über 8000 km 
Polizeilicher Schutz wird im ausgiebigſtem 


ſogar mit rieſigem Erfolg al 
Geiſt“ ging um; der Einakter wurde p 
flott und con amore geſpielt. Aber au 
mitglieder ſelbſt berheiligten ſi 
allein mit Konzertmuſik, ſonde 
komiſchen Streichquartett, einer s 
einer zum Verlieben ſchönen „W 


daß die nieder⸗ 


ee g (BrivaisTel.) Der für 
Feſt der Orcheſterkaſſe jo guten Gewinn 
heilnehmarn Vergnügen Gere 
$ ile gufcieben fem. 

Danziger Krieger⸗Verein hatte 
eine Nachfeter des Geb p : 
St. Joſephshauſe veran 
bemerkten wir u. a. die 


„ n n lan 
wie es den T Wechf. a. Petersb. 
können alle The 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt. 
l 
enb.⸗St.⸗Pr. 112.25112.0 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— esi 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» 


hau) ——| — — 
WU 5.38 5 © 
aeiia e. 
Maße geleiſtet. 
Peking, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Durch kaiſerliches Edikt 
Yungi zum erſten, Wengwenſhaa zum 
zweiten Großſekretär ernannt worden. 


2 i e 
gel bie Feſtrede. 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Herantmortiid für Putt und A 
für den lokalen Theil, fowie ben Gerichtſagl: Alfred Kopp; 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratenthetl: 

und Verlag „Danziger Weuehe 
Nachrichten“ uch s u. C 


— —— ̃ ͤ ͤ¶wmXwW —— 
Thee iſt das feinſte und billigste Frühſtück, 4 Fer 


llen Kennern bevorzugt und 
getrunken. Probepackete 
{ (43398 . 


der Bühne ein le 
Albin Michael 


* Apollo⸗Saal. Die Konzerte, welche die Kapelle 
des Greuadier⸗Regiments Nr. 5 unter Leitung des He 
„Wilke alle Sonntage im Apolo Saal land e 
ord giebt, erfreuen ſich fortgeſetzt eines eine 
guten Beſuches. Mit feinem Geſchmack ſetzt Herr Wllkeſerer 
das Programm zuſammen, und das Publikum erweiſt fid 
für die vorzüglichen Vortrüge ſehr dankbar. 

* Rettung aus Todes uoth. 
olgntbeiter Albert Strauch von einem am Jung⸗ 
olgtaum liegenden Floß aus und ſtürzte jA 

Er verſuchte fig durch Schwimmen zu 
ihn jedoch bald ſeine Kräfte verließen, 
Glücklicherweiſe vernahm der wachhabende 3 
dem ruſſiſchen Kreuzer „No wi k“, Herr 
Komenko diefe Rufe; er ließ 
isſetzen und trotz der Dunkelheit Bai 


Lyck, 2. Febr. In Folge Genuſſes von in Ruß⸗ 
ingefauftem Schweinefleiſch find im Kreiſe Oletzko 
Perſonen an Trichinoſe 
ankt. Eine Perſon ift bereits geſtorben. 


Meßmers Na u en a 
mehreren fen 
60, 80 Pfg., Mk. 1.—, 


Am 20. Januar glitt Standesamt vom 3. Februar. Neueſte Nachr.) 
uzeichner Hugo Zorn, S. — Zahlmeiſter⸗ 
vebel I eto Jufant.⸗Regt. Nr. 128 
Schriftſetzer Richard 
n Grochowski, S. — 
Schneider Friedrich N J 
Bri, S. — Grenz⸗Auſfſeher Hermann |preishaltend, die H 
~ Arbeiter Bernhard Kobiell 
Hinz, T. — Straßen bahnſchaffner 
= Schuh machergeſelle Andreas Treu, T. 


Getreidemarkt. (Tel. der Danz 
* : Berlin, 3. Jebruar. 


Bei günzlichem Mangel an äußerer Anregung war hier 


Geburten: Ba 
Aſpirant und Feld 
Auguſt BÓLE, T 


— | BEI reid ih 
tiej| Schmiedegeſelle Johan 3telte, T. der Getreidehandel höchſt belanglos und 


die Preiſe für Weizen etwas zum Rückſchritt, 
ſich zu behaupten vermochte. Hafer gut 
4 altung aber doch unbelebt auch der Verkehr 
r ©, — mit Rüböl ſtockt jo gut wie vollſländig. Die Kaufluſt für 70er 
aß ift ſehr vorſichtig geweſen und Hat 
nnen. Umſatz 16 000 Liter. 


wenigſtens amlas 
lle r wa 
Friſeur Eugen Kubi während Roggen 


Kapitänleutna Gronwald, S. 
ſofort ein Boot ar Spiritus lofo ohne % 


zu 3340 ankommen £6 


| 
| 


Montag 


Tie , (entinental 


III 


Nr. 9. Ecke Kürſchnergaſſe. 
Grösste Auswahl in Mosel, Rheingauer, 
Bordeaux und Schaumwein. $ 
Warmes und kaites Frühstück. 


Café Grabow) Bürger-Verein - 
vorm. Moldenhauer. Zu Neufahrwasser.]% 


Jeden Dienstag von 3—7 Uhr Monatsver ammlung 
Kaffee⸗Konzert. ! 


Reſtaurant 


t- Thenter. 


Montag, 3. Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement, Paſſepartont D, 


Erſtes Gaſtſpiel der K. K. Hofopernſängerin 
Sofie Sedlmair. 


Tannhäuser 


und 
der Sängerkrieg auf Wartburg. 
Große romantiſche Oper in drei Akten von Richard Wagner. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Herrmann, Landgraf von Thüringen „Adolf Jellouſchegg] — 
Glijabeth, Nichte des Landgrafen. Sofie Sedlmair 
Emil Buchwald 


Tannhäuſer . 
Wolfram von Eſchinbach Robert Seim 


b 


Abends 8 Uhr, 


ali: von der Vogelweide mu H Carl Lommerzheim 

iterolf agi ] Fritz Hanke 

Heinrich der Schreiber ZI Franz Birrenkoven 
Emil Davidſohn 


Reimann von Zweier 


432 „% 3%, T „dów 


3 Gänge für 50 Pig. 
Kräftige Abendſpeiſen 
Billigſt 


Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 
Unterhaltung. (49580 


Der Vorstand. 


Nerhekassen-Vorein 
‚Einionno“ inMenoen, 
Generalverſammlung 


Sonnabend, 15. Fehrnar 1902, 
Nachmittags 1 Uhr 
in der Schule A zu Steegen, 


Nichtuniformirter wozu die ſtimmberechtigten 
Kriegerverein Mitglieder eingeladen werden. 


4 n K 
zu Danzig. Tages-Ordnung 


Nymphen, Bacchantinnen. 
Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. — Zeit: Im 
Anfang des 13. Jahrhunderts. 

Im 1. Akt: Balletgruppirungen in der Vennsgrotte. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leppoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 

Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt 
Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 
— Spielplan.. 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Liselott. 


Duſtſpiel. s 1. Jahresbericht. 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. B. Zweites Gaſt⸗ eg szej Waco aa er,] 2. Rechnunglegung pro 1901. 
ſpiel der K. K. Hofopernſängerin Jolle Seńlmair. Aben ls Uhr: 3. Vorſtandswahl. M 
Don Juan. Oper Geueral⸗Appell 4. Vereinsangelegenheiten. 


per. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Liselott. 


51° Vorstand. 
Luſtſpiel. 1519) Der V m 


Maschinisten - Versammlung 
Mittwoch, den 5. Fehrnar: 


RestanranilnrKranthoriälre | 


Zange Brüde 15, 


im Vereinslokal Bildungs⸗ 
vereinshaus Hintergaſſe 16. 
5 Entrichten der Beiträge, 
Aufnahme neuer Mitglieder, 

Verſchiedenes. (1641 


. MNE: 
Krieger Verein 
Sbhidlitz. 


Königl. Preuss. 
Klassen - Lotterie.) 


OX. d'Beśi 
Vollständig 


Dienstag, den 4. d. M., „2. Klaſſe — 
neues Abende 8 Uhr: "y Siehe une bis 
Personal. General⸗Perſammlung . gebriar er. — ||] 


2 G 1,1 21.18 
im Vereinslokal. Habe noch % . 4 
Tagesordnung: 


$ 1 Aufnahme neuer Mitglieder ży $ Kaufloose i 


2. Bezahlen der Beiträge, abzugeben. 1260 
3. Verſchiedenes, 4. Vortrag des oł = ( 
Vorſitzenden: „Der große Kur⸗ G. Brinckman, k 
fürſt als Regent u. Kriegsheld.“ Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Der Vorsitzende. (1660 Danzig, Jopengaſſe 18. 5 


Verband Dentseher Handlungssehüllen 


zu Leipzig. 
Dienstag, 4. Febr., Abends 9½ Uhr. 
im Gewerbehause 


Monatsverſ ammlung. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
Waldvögerl- Sextett. Theaterkapelle. 


Sonnabend, den 8. Februar 1902: 


Elite - Maskenball. 
Dr. Carl Fuchs 


2. Componisten- Abend 
Wilhelm - Theater, Dienstag, den 4, Tehrnar, 


5 bis gegen 6½ Uhr. 


Robert Schumann, 


Romanze Fis-dur op. 28. 
1. Sonate G-moll op. 22 (4 Sätze). 
2. Träumerei. Nachts, Warum? Intermezzo aus op. 26. 
3. Grosse Fantasie in C-dur op. 17. (Drei Sätze: 
Ruinen, Triumphbogen, Sternenkranz.) 
4. Nachtstiick, Traumeswirren. Abends, Aufschwung. 
Flügel von Steinway, New-York, Magazin Bull, hierselbst. 


Preise der Plätze: Prosce.-Loge 2 Mk., Parquet und 

I. Rang-Logen 1,50 Mk., I. Sperrsitz 1 Mk., II, Sperr- 
sitz 75 Pig. 

Kassenöffnung 4, Uhr, Anfang 5 Uhr, 

Ende gegen 6th Uhr. 

Billets im Vorverkauf Musikalienhandlung von 

Herm. Lan, Langgasse No. 71, zu haben. Ebendaselbst 

sind von Montag Mittag ab Programme und 


Erläuterungen 


zu haben, (16321 i$ BA 


Konzert-Saal im „Danziger Hof.“ 


Freitag, den 7, Februar, Abends 7½ Uhr: 


ER m 
Waria Pery-Pierdmenges (Klavier), 
Fräulein Hella Fat (Gesang). 


1) Toecata und Fuge D-moll, v. Bach-Tausig. 2) Lieder 

A. Canzonetta, v. Salvator Rosa. b. Schwesterlein 
c, Sonntag, v. Brahms. d. In der Mondnacht, v. Reisenauer 
e. Liebesfeier, v. Weingartner. 3) Chopin: Prelude op. 2805 
No. 17 u. op. 45, Etude op. 25 Nr. 6 u. 7, Barcarolle op. 60. 
4) Sonate op, 36 B-moll, v. M. Pery. 5. Lieder v. M. Pery :1Ẹ 
a. Gewitterschwüle, b. Mohnbliithe, c. Mond beglänzt im] 
stillen Walde, d. Ihr lieben Vöglein singt nur fort. 
6) a. Rhapsodie, b. Valse, v. M. Pery. (1650 
Flügel: Bechstein von Ü. Weykopf, Jopengasse. 
Eiutrittskarten A 3 u. 2 %, Stehplatz a 1 A in 


a y . re 7 i 
C. Ziemssen’s Buch- und Musikalien-Handlung 


(G. Richter) Hundegasse 36. 


Geistliches Konzert 


in der St. Bartholomäi⸗Kirche 
zum Beſten des Lehrerinnen⸗Feierabendhauſe⸗ 
in Weſtpreußen 
Sonntag, den 9. Februar, abends 6 Uhr, 


veranſtaltet von 


Anna Hoffmann 


mit einigen ihrer vorgeſchrittenen Schülerinnen, 

Frauenchor, und unter gütiger Mitwirkung des Organifter 

Herrn Otto Krieschen und des Herrn Engelhardt 
Krieschen. 


Inventur 
Ausverkauf 


in allen Abtheilungen 


zu fehe billigen reiſen. 


(1465 


Nähmaschinen 
bestes deutsches Fabrikat 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 4 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit dreijähriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststiekerei gratis. (17440 | 8 


Bernstein & Co., l. Damm 22.23. 


Reparaturen werden sofort ausgeführt. 


Ko, 


Montag, den 3. Februar cr, | 
beginnt mein diesjähriger = 
Ausverkauff 


im Preiſe keńentemi zntlickgesetzier Waaren. 
Derſelbe umfaßt beſonders 


fehe preiswerthe Suzuogegenftiówde. g 
H. Ed. Axt, Danzig, s 


Langgasse 57/58. (621 


einem] 


Eintrittskarten A 50 Pf. find in den Muſikalien 
der Herren J. Kindler, Langgaſſe 65, H. Lan, ee 
. Richter, Hundegaſſe 36, ſowie in der Ev. Vereins 
puchkanńdlnug, Hundegaſſe 13, und bei Herrn Küſter Bauten 
hery, Schüſſeldamm 6, zu haben. 11640 


ÆA. P O LLO? 


ente Montag: 


Gr.Wild- u.Geflügel-Gratis-Verloosung 


Konzert der Hauskapelle (Künſtler⸗Quartett.) 
Willy Borelly mit neuen Couplets. 


Allgemeines Bildungs-DereinsHan 


W. Schmitz. aera 
Morgen Dienstag, den 4. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


É (rowy. Iumoristiseh, Boekhieries 


nit nachfolgendem Familien⸗Kränzchen. 


Einen Poſten Schweizer⸗ u. Tilſiter Jettkäſe, 
feine Qualität, pro Pfd. 60 , Quadrat⸗ 
Brioler, feinſte alte Fettwaare, pro Pfund 
60 I, ſowie Quadrat⸗Käſe enen 


2 Stück 25 9 empfiehlt 
38 Breitgasse 38. 16 Ketter esse 16. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
tal Spezial Filiale 


W. Pegelow 


Mittwoch, den 5. Februar, e. ; 


im Vereinslokal Hotel Sólfers. zę 


; wandlung meiner beiden Geſchäfte in 
lein Waarenhaus, Langgasse 19 
müſſen ſämmtliche Vorräthe in 


: zu fabelhaft billigen Preiſen geräumt 
werden. i 


[Hugo Lietzmann| 


Blaue & arloffeln (kl. Grandenz.) 
find ſoeben eingetroffen 
Wiedemann, Schüſſeldamm 30, 


Nil 28. 


Antiquariiche 


3. Februar. 


(aus ber Leihanſtalt) 
darunter beliebte Salonſtücke 
ams. u. 4 ms. Tänze, Lieder, 


* | 
r Ima H en A| Biolin- u. Flötenmuſik verkaufe 
wieder den Bogen mit 
+ + ; ++ NER 
in plambirten Bücken Pfennig. 
ROW)  Antiquavijche Klavier» Ans 
empfiehlt (50286 age Ausserst billig! 
MA | Hermann Lau. Muſikalienhöl., 
15 Lauggaſſe 71. (1415 


Lebende 
Schleie, 
Karpfen 


A empfiehlt (18867 | 
G. Leistikow, | 


Langenmarkt 22, | 
Versand nach ausserhalb. 


Burgunder Punsch 


pro Flaſche 1,70 inel, Glas, | 


Danzig, Langfuhr, 
Hundegaſſe Nr. 45. Bahnhofſtraße Nr. I. 


Durch diefe Einrichtung haben die Konſumenten die volle 
Garantie dafür, daß ſie das beſtellte Quantum richtig erhalten. 


Holz — Koks — Briketts — Anthracit. 


Telephon 1372, 


CC eee (ANĄ 
za a a ff. Cognac, Rum, Weine | 
Günstige Gelegenheit. | “um: | 


G. Leistikow, 

J. V. H. Vorlaner, 

Probierſtube. Probierſtube. 
Langenmarkt 22. 


Gidene 
Stabfußbüden 


Wegen überfüllten Lagers verkaufen wir von heute ab: 


Linoleum 2 Meter breit 


Uni ſowie bedruckt und durchgemuſtert. 


Linoleum-Läufer 


67X90 em 
breit. 


Linoleum Teppiche aan || Parkettböden 


unter Garantie (947 


J. Seloenicke 6 C0., 


Parkett- u. Holzindustrie, 
anzig. 


= |Komtoir Dominikswall 12. 


zu denkbar billigsten Preisen. 
Gebr. Untermann, 


Nr. 17 Gr. Wollwebergaſſe Nr. 17. (1382 


Westprenssiseho 
Landsehaflliche Darlelmskange 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Laudſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


me 


» elegante und einfache 
| billig zu verleihen 
| Hundegasse 126, 3 Treppen. 


| Maskengarderohe 
Pfefferſtadt Nr. 12. (49305 


ee 


; elegant und einfach, verleiht 
ſauber und billigſt (47065 


„J. Paster, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 64. 


A Masken- 
ch Kostüme ll! 


im allen (827 
Preislagen 


G. Sablotzki, 
Langgaſſe 52, 1. 
ren Beutlerg. 14, 1. 


(ABA RN 
2 25 — 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschiftlichen. Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (1165 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in fener- und diebessicheren 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


che Darlehnskasse. 


2 


Westpreussische Landschaftli 


1 


ARJ Ging. f. Her 


Wegen nahe bevorſtehender Um⸗ : 2% 


0 


Winter- u. Sommer-Sackos, : 
Plüsch - Jackets, Sommer- 


N empfiehlt (1161 x a 
Jackets, Winter- u. Sommer- e 
Kragen, Spitzen, seidenen 8 J oh. Merres,g 
© amenhandlung, 


u. schwarzen Kammgarn- 
Kragen, farbigen Winter- u. 


Sommer-Kragen, Costumes, S. erer. 
Abend - Manteln Costum- D 


röcken, Winter- u. Sommer- | IE Bockbier >. 


Mädchenjackets u. -Mänteln! 
Bairiſch. Lager⸗Bier, hell und dunkel, ſowie Putziger Bier 


empfiehlt in beſter Onalitót in Gebinden und Flaſchen die 


Brauerei von P. F.Eissenhardt Nacht. 
łk Th, Holtz, 


Danzig. 
Dr. Kneipe's 


Arnika⸗Franzbranntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als N 


gewöhnlicher Franzbranntwein, 


ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, p 
i on tr Kinder u. Grwachjene, i 


8 Danzig, Stadtgraben 6, e GO 


„Dinal I, 


Langgaſſe 19. 


"apeten 


Grosse Auswahl. Billigste Preise, 
Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 
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der Schuppenbild., à Fl. 
wird gewarnt. Nur 


Bei Bezüge won 5 Mk. an Frankolieſerung. Plomben und dem i 10 
H. Hopf, Capeten⸗Berſandhaus, Zu haben mur in der C5550 
Danzig, Mattanihegaie 10. ic] M Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 


u. Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. 


en Füßen, elternden Wunden 2c,) hat ſich das Zellſche Univer- 
n mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinlgungsthee 
Preis complett ME. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden 
orte Anerkennungsſchreiben laufen fortwährend ein. Das Univerfale 
Heilmittel, prämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ift 
zu beziehen burg Die Sellſche Apo 
Ss Unſverfal⸗Heilſalbe, Gaze n. BI 


Generalagentur der 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 813. (14511 


Acht nur allein | 
theke, Osterhofen Oledteid.) 
utreinigüngsthes fint gęjęgi. gej Witka 

(1674 


Alte Schilder jeb. Art Metall 
werd. wie neu hergeſtellt Lange- 
brücke! 0, n. d. Krahnth. Lad. (4947 


darf, ohne daß dadurch ein Fehler entiteht. 


Nr. 28. 1. Beilage der, Danziger Neueſte 
Lokales, 


„ Kommando. Herr Oberſtleulnant Freiherr 
Rinck von Baldenſtein, der Direktor der Kriegs⸗ 
ſchule, iſt vom Urlaub zurückgekehrt und bis zum 
1. April, bis zur Wiedereröffnung der Kriegsſchule, zur 
Dienſtleiſtung beim Infanterie Regiment Nr. 128 


kommandirt. A zalder F ; N i 
* Deutſcher Flo rein. Die Sektion Danziger ahne angereiht wurden. Der Vorſitzende dankte 

ME e i RA | im Kaiſerhof einen erdlich im Namen des Vereins. 

Vereinsabend, auf welchem Herr Marinemaler und Arbeitsloſen⸗Verſammlung. Am Sonnabend 


Nachmittag fand in Schidlitz im Lokale des Herrn 
Steppuhn eine Verſammlung von Arbeitsloſen ſtatt, 
in welcher Herr Berger den Bericht der dieſer Tage 
gewählten Kommiſſion erſtattiete und über den 
Erfolg der von ihr unternommenen Schritte referirte. 
Die Kommiſſion war darnach bereits am Mittwoch zu⸗ 
ſammen getreten, und ließ beim Herrn Oberbürgermeiſter 
anfragen, wann er fie empfangen wolle. Nachdem fie den 
Beſcheid erhalten hatte, daß ſie am Freitag Mittag an⸗ 
genommen werde, wurde beſchloſſen, Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler für Donnerstag um eine Unterredung zu er⸗ 
ſuchen. Hier wurden die Delegirten um 11 Uhr empfangen 
und verweilten ungefähr eine Stunde lang bei der Exzellenz. 
Nach dem Bericht des Herrn Berger fragte Herr Ober⸗ 
präſident zunächſt darnach, wie groß die Zahl der Arxveits⸗ 
lojen fei, worauf ihm erwidert wurde, daß nach den Umfragen 
bei den Gewerkſchaften die Anzahl der Arbeitsloſen auf un⸗ 
gefähr 5000 angenommen werde. Der Herr Oberpräfident 
habe dann weiter gefragt, ob die Kommiſſion in irgend welcher 
Weiſe praktiſche Vorſchläge zu machen im Stande jet. Es fei 


intereſſant zu werden. 

* Zweite muſtkaliſche Abend⸗Unterhaltung der 
Danziger Singakademie. Schwerer wirthſchaftlicher 
Niedergang pflegt die Kunſt zu ſchädigen, das Intereſſe 
und die Liebe für ſie zu beeinträchtigen, ja zu lähmen, 
weil wirthſchaftliche Sorgen das reine Genußvermögen 
vermindern. In Danzig wird jetzt ſoviel von wirth⸗ 
ſchaftlichem Niedergang geſchrieben und geſprochen. Es 
fehlt aber neben den Peſſimiſten, die das thun, auch an 
Optimiſten nicht, welche der Ueberzeugung ſind, daß in 
unſerer Stadt Lebenskraft und Schaffensmuth genug 
beſteht, um eine Kriſis in fold’ geringem Grade, wie fte 
jetzt Danzig betroffen, zu überwinden. Blickt man auf 
unſere künſtleriſchen Veranſtaltungen beſter Art, nament⸗ 
lich in muſikaliſcher Hinſicht); fo wird man unwillkürlich 
zu den Optimiſten bekehrt. Wo ſo viel lebhaftes und 
wahres Intereſſe für gute, vornehme Muſik ift, wie hier, 
da kann die wirthſchaftliche Depreſſion nicht ſo ſtark ſein, 
daß ſie ſchon eine Depreſſion der Freude an der 
Kunſt bewirkt. Eine muſikaliſche Veranſtaltung folgt 
der andern, Symphonie Konzert, Künſtler⸗ Konzert, 
muſikaliſche Abendunterhaltung, Opern, Klavierabende, 
und ſie alle finden ein zahlreiches, dankbares Publikum. 
War doch auch geſtern wieder bei der Abendunter⸗ 
haltung der Singakademie der Saal des Danziger 
Hofes ſo gefüllt, als es nur überhaupt anging. In 
zweifacher Form und in zwei Programmnummern war 
der Verein an dem Abend betheiligt: Der Frauenchor 
fang den 23, Pſalm von Schubert mit Clavierbegleitung, 
der gemiſchte Chor drei Lieder. Immer vollkommener 
zeigt ſich die treffliche Art, mit welcher Herr Binder 
das Stimmenmaterial, das im Verein ſich bietet, zu bilden 
verſteht. Eine in ſeltenem Maße hochentwickelte 
Homogenität nicht nur in den Stimmgruppen, ſondern 
auch im Enſemble, ſowohl nach dem Stärkeverhältniß, 
als im Klangcharakter, wie in rhythmiſcher und dynamiſcher 
Hinſicht ſteht ebenbürtig neben der techniſchen Weiter⸗ 
bildung des Chores, die, anſcheinend mit vorſichtiger 
Zurückhaltung und weiſer Beherrſchung betrieben, 
ohne Zweifel zu einem hochſtehenden Ergebniß führen 
wird, trotzdem hier nicht ein Sängermaterial mit ſo 
Ra. Natur fliijfiqen, glanzvollen Stimmen zur Verfügung 
ftegt, wie im Rheinland. Beſonders bemerkenswerth 
iſt die geiſtige Behandlung der Chöre durch Herrn 
Binder, feine Phraſirung, die Klarheit in den Vortragſdem ande gefragt. Man habe ihm entgegnet, daß die Dele- 
bringt, andererſeits aber ſich vor Uebertreibungen, wie garten im Allgemeinen in ländlichen Verhältniſſen menig 
fie in neuerer Zeit nur zu oft gefunden werden, ſorg⸗ delete wihten, daß aber in den Datichnften im der Nähe 
fam hitet. Ae diefe Vorzüge zeigten ſich ſowogl im welche ebenso wię pi Arbeller "in det Stadt von Arbeits, 
Frauenchor, wie in den drei Liedern von Hauptmann, loſigkeit betroffen teten. Der Herr Oberpräſident habe darauf 
Maier und Södermann, von denen die beiden erſten erklärt, er wolle mit den Landräthen der Landkreise ſprechen 
a capella, das letztere, eine von flotter Fröhlichkeitſdamit auch da alle Bauten, wie 7. B. auch die Eiſenbahn⸗ 
getragene Kompoſition, mit Klavierbegleitung vorgtragenſ bauten, für welche die Gelder zum Theil ſchon bewilligt felen, 
mmie, Bei dem Pjalm langen die Beiden zig uppen wurden alen (iQ die Mitnlieder der Kommiffton baun 

ij ; A Zee h 9 y t 
gefättiat, i e ſtörend vor. Im Frauenchor Hati daruber beklagt, daß bei dem Bau der techniſchen Hod: 
ja immerhin der Alt nicht die Bedeutung, wie in derſſchule der Vertrag zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
Muſik überhaupt und im gemiſchten und Männer⸗Chorſ nehmern inſofern außer Acht geſetzt worden fei, als 
im Beſonderen der Baß, der ja etwas präponderirenſſtatt der 10ſtündigen die 11 ſtün dige Arbeit 

i Gin mitlseit eingeführt worden fei Würde aber nur 10 
einer ſympathiſchen Baritonſtimme begabter, auf dem Stunden gearbeitet, jo würde fiń eine Anzahl Arbeiter 
Programm nicht genannter Herr ſang Lieder von Wolff a ten anten EAR e ani | piane nri 

ïi r z , 

Frl. asa del A 1 8 5 O O würde bei königlichen Bauten darauf achten, daß die Verträge 
Stimme von echtem Alttimbre Schulung erfahren hat, aber SO W e e ber fue de ang ela 
e mie oaen fe magie nenn Lie pea e Bosläldee 
Beweglichkeit, iż fie dem Rubinſteinſchen „Neue Liebe“ 

zu eigen iſt. Beſonders groß in der Wirkung war ihr 

prächtiger Vortrag der „Mainacht“ von Brahms. Und 
Herr Binder be leitete fie mit einer zarten, feinfühligen 
lan am Gteinway, daß durch fein stimmungsvolles 
Spiel ſich die ſo ſtark ſubjektive Wirkung des Geſanges 
noch ſteigerte. Herr Binder — ja Herr Binder war 
den ganzen Abend bindurch, ohne jede größere Pauſe, 
ja ſelbſt in den Pauſen noch, unaufhörlich beſchäftigt, ð 
21, Stunden lang, ununterbrochen am Klavier, und 
nicht nur ununterbrochen, ſondern auch unermüdlich, inſerwogen worden, ob es ſich nicht empfehle, einen Schicht⸗ 
elaſtiſcher Friſche, immer der Künſtler, den das Talent wechſel eintreten zu laſſen und folme Leute zu den Arbeiten 
beherrſcht und der Kraft ſeines Taients die Kunſt bes} heran zu ziehen, die bisher ohne Beſchäftigung geblieben ſeien. 
herrſcht. Man kann ſchon viele berühmte Größen an Die ! 
zwei Klavieren Vorträge bieten gehört haben und doch 25 Pfg. beizubehalten. Dieſes Verlangen wurde jedoch abe 
zu der Anſicht kommen, daß ein derartiger enger Zu⸗ 
ſammenſchluß, eine derartige geradezu erſtaunliche 
W miómiegunasribigreit, wie fie gejtetn|yon ihrer bisherigen Arbeit weggegangen feien, um bei den 

Abend Her nder und eine Dame, die ob⸗ Nothſtandsarbeiten beſchäftigt zu werden, und dazu feien die 
wohl auf dem Programm, vermuthlich weil Dilettantin, Arbeiten nicht eingerichtet worden. Ueberhaupt kämen dle 
ungenannt, doch zweifellos eine ganz hervorragende Arbelten der Stadt ſehr tbenex, indeß follte bet einem 
Künſtlerin als Pianiſtin ift, der begeisterten Zuhörer⸗ Stundenlohn von 20 Pfg. künſtighin zehn Stunden gearbeitet 
ſchaft zeigten, zu den Ausnahmefällen im großen Kunſt⸗ werden, ſodaß der Verdienſt der Arbeiter derſelbe bleibe. 
leben gehört. Ganz abgeſehen von der formalen 
Geſchloſſenheit, als wenn eine Perſon ſpieite, von der ale nen 
Gleichmäßigkeit des Klangchararlers, obwohl zwei aller- ttetenedes Magiſtrats abgelehnt worden. Die Arbeiten 
dings an Vollkommenheit ebenbürtige Flügel aus ver⸗ würden in eigener Regie bedeutend theuver kommen, 
ſchiedenen Fabriken geſpielt wurden — das ſeeliſche außerdem fei es erforderlich geweſen, mit den Nothſtands⸗ 
— a die 1 1 Onzihnzbeitung zeigten, arbeiten 1 1 und deshalb konnte nur mit 
na n r beſonder⸗ orgfälti i einer leiſtungsfähigen Firma, 
Auen u Wiedergabe cher een Boria handelt werben. Die Firma Detomnnę afezbingó. 18 Prosent 
tionen über ein Beethoven'ſches Them i e 
tommen Gongenili, bat bie Sten 51 s 1 abend wieden ID e oo. wohl kaum 4 Proz. 

uſſe en ich in ihrer önhei EL 
erſchloſſen. Bei . Walzern er tat lan on der pabaon Verwaltung bereits 66000 Mk. für 
namentlich die hochentwickelte Charakteriſirung bemerkens⸗ Nothſtandsarbeiten verausgabt worden. 

8 AB last not least, De Konzermeiſterſeine Beſchwerde⸗Kommiſſion einzurichten, wurde 

vn v i 3 Violi 1 

111 A Brud a m i AR eine derartige Kommiſſton 
pon aikowski mit ihm ü A 
entwickelten Technik. Was ihm eTe a werden. eden en a enter 
gelang, das war der Zigeunertanz von Nachesz, ein 1 enzunehmen ns zu unterſuchen. 
flaviſche Kompoſition, die wohl mit ihren Paſſagen in begründete Beschwerden herausſtellen ſollten fole dem Uebel. 
hohen Lagen, ihren ausgedehnten Flageoletepiſoden und ſtande ſofort abgeholfen werden. Auch die 
anderen 1 % etwas auf das Virtuofenhafte zy. die Krankenkaſſenverhältniſſe folen vom 
Aus ahrung⸗ bei ſolcher Stimmung und Verve wie ſie Nothſtandsarbeiten ſchon deshalb nicht Zune 2 8 
Herr Wernicke entwickelte, einen ſubtilen, intimen Schtebsgericht angerufen” werden es muß da 8 
mufitaliſchen Reiz enthälk. — So floß der ganze Abends c 


dahin als eine Quelle angenehmen, ſchönen Genuſſes, mehr, 
orſchlägen zu. 


der für den nächſten Morgen leine ſchale Ernüchterung 
Tone erhabene Erinnerung an äſthetiſche Befriedigung den Bau von Arbefterwohnungen an. Der Herr 
hinterließ. r R SAME U 17 
Der Seeſchiffer⸗Berein wählte in feiner am willigt werden, Außerder Me aufgeten un ae item 
Sonnabend im Gewerbehnen Lehrer SRA Sitzung e fehle es in nnferer Stadt an e 
e m ee bit en Hälfte BOŚ nie al Bau von ſechs Arbeiterwohnhäufern in Angriff 
rten für den in der z N . 
in Berlin ſtatffindenden deutſchen nautiſchen Vereinstag. micht genügend fet und daß mindeſtenß 600 Arbeiterwohnhäuſer 
Im Uebrigen kam in der 1 9 A Tagesordnung in z u ndriff, genommen werben Hergen. 
ür dieſen Vereinstag, auf der ſich auch ein Antrag des war de 
e Vereins bende, zu ama feier an Ae te pab dieſe in 
— Auch der Nautiſche Verein hat in tein zeitag auch hierbei mi 4 
ber Sign Herrn Hoster zum De⸗ werden. Auf e ee e 
legirten gewählt. ò t 
i * „Emil Bereng”. An der ae u 91 habe der Herr Oberbürgermeiſter erwidert, das jei die Sache 
unkenen Dampfers „Emil Bereng” wurden heute die Pint ſchäfti i 
Bren en A aufgenommen, ne ber Spe EH mi l wünſchte ferner die 
Der Dampfer „Hach der Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ obwohl der Maglſtrat tn früheren Jahren ſchlechte Erfahrungen 
begab ſich mit auchern an Bord zur Unfallſtelle, die gemacht habe, da nicht felten die Marken verkauft und die 
den Dampfer zunächſt dichten folen. Groſchen zum Schnapsgenuß verwendet worden ſeien. Die 


daß bei den ſtädtiſchen Nothſtands arbeiten mehr 
Arbeiter als bisher angeſtellt würden, daß der bisherige 
Stundenlohn von 25 Pfeunig weiter gezahlt werde, 
und daß die Stadt die Arbeit in eigener Regie über⸗ 
nehme. Betr. der kleineren Mittel zur Linderung ber gegen⸗ 
wärtigen Noth fet die Bitte ausgeſprochen worden, die Stadt 
möge Wärmehallen erbauen, 5 würden vorläufig dem 
Bedürfniſſe genügen. Der Herr Oberpräfident verſprach dann 
der Deputgtion, mit Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück über 
dieje Sachen Rückſprache zu nehmen. Weiter fei dem 
Herrn Oberpräſtdenten von den Mitgliedern der Kommiſſion 
horgeſtellt worden, daß die Kommune an den Bau von 
Arbeiter⸗ Wohnungen gehen möge, denn erſtens 
würden durch ein ſolches Vorgehen die Wohnungsverhältniſſe 
gebeſſert werden und zweitens würden die Arbeiter Beſchüf⸗ 
tigung finden, Die Kommiſſton habe nun die Erfahrung ge 
macht, daß auf dieſem Gebiet der Herr Oberpräſident 
v. Goßler beſſer informirt geweſen fei, wie fie ſelbſt. Er 
habe erklärz, daß er ſich lange Zelt mit den Wohnungs⸗ 
verhültniſſen beſchäftigt habe, die Schuld, daß auf dieſem Ge: 
biet noch nichts geſchehen ſei, liege wohl bei der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, da die derſelben ans 
gehörigen Haug- und Hypotheken⸗Beſitzer ein 
Intereſſe daran hätten, daß der gegenwärtige 
Zuſtand weiter beſtehe. Er perſönlich ſei der Anſicht, 
daß die Verrohung einzelner Arbeiter⸗Schichten haupt⸗ 
ſächlich durch die ſchlechten Wohnungen hervorgerufen 
ſei. Indeß habe er auf dieſem Gebiet keinen Einfluß, dagegen 
werde er bet den königlichen Bauten anordnen, daß 
dieſelben fo ſchlennig wie möglich in Angriff ge: 
nommen werden ſollten. Der Oberpräſident habe dann die 
Mitglieder der Deputation nach den Verhältniſſen auf 


darauf nun entgegnet worden, daß die Arbeiter wünſchten, © 


bei fo außergewöhnlich trefflicher Werden; dagegen ift das ftädtifche Gewerbegericht bei den]; 


Nachrichten“. 


Au die von 
1755 Kohlen und Verausgabung 


Nummer auf, 
über greift. I 
1 3 $, ein ſchwediſches Damen⸗Geſangsquintett, 

©) +, 2 m 
zum Selbſtkoſtenpreiſe gewöhnlich gute und wirken um fo ſympathiſcher, als 


Montag, 3. Februar 1902 


lichen vierzehntügigen Programms weiſen meiſt eine 
welche in das Gebiet echter Kunſt hin⸗ 
So haben wir diesmal Gelegenheit, die 


Die Leiſtungen der Damen ſind außer⸗ 


unter Ausſchluß des Zwiſchenhandels ſolle in Erwägungſſie mit ruhiger Vornehmheit ohne Mätzchen und äußer⸗ 


Die Arbeitervertreter hätten dann das liche Mittel gegeben werden. 


Schwediſche wie deutſche 


Verlangen geſtellt, daß die ſtädtiſchen Arbeiter, die Lieder, ausnahmslos ſolche von ernſtem künſtleriſchen 


aus ſtädliſchen Mitteln Unterſtützungen erhalten haben, ky Werth, 


zeigen die Vorzüge des Quintetts: reine, 


dieſem Grunde nicht mehr wie bisher das Wahlrecht harmoniſch zuſammenklingende Stimmen und gute 


Sie wieſen dabei auf das Beijptel der S 


s Ą terſtützungen erhalten hätten, aber ihr Wahl⸗ Dingen die natürliche Friſche des Vortrages. 
Jahre große Un N Set Oberbürgermeiſter habe neue Programm brachte auch zwei Soubretten, Elfa 


chulung, im beſten Lichte. Wohlthuend wirkt vor allen 


Das 


darauf erklärt, in dieſer Sache ließe ſich nichts maen, jde Planque und Lena Wella beides recht feſche 


willigung der Unterſtützungen an Landwirthe gleichfalls durch neue 


beruhe und bei der Be⸗ Damen lebhaften Temperaments, welche ihren Chanſons 


Nuancen abzugewinnen vermögen. Toni 


j $ ufgehoben fet. Schließlich A Sal A . 
habe e Seer n 1 80 GW ey RSA a e. de see a du 
ie Bi i 4 , u e 3 „ 

die Bitte geſtellt, darauf hinwirken zu wollen aß a ene eee ee ee e, DRON Aen 


iefen. 

! Herr Völkner, 
Kommiſſion geweſen ift, erklärte dann, daß er am Sonn⸗ 
abend Morgen noch eine Unterredung mit Herrn Stadt⸗ 


Simorelli 


5 : rlhängenden Seilen. Erſtaunlich ift. die Kraft und Ge: 
der gleichfalls Mitglied de wandtheit der Turner. 

per A Die Bean WPA M eine vorzüg⸗ 
8 fei i die liche Leiſtung. Die Präziſion des Zuſammenarbeitens 
Es feien Hierbei der Beiden ift bewundernswerth. Ein Meiſter auf 
feinem Inſtrument, dem Fagott, ift Herr Afranio. 
Hunde als Serpentintänzer führen die Anderſſon's 


die Mittheilung des Herrn Stadtraths richtig geweſen zor. Die Dreſſur der 18 Terrier's iſt wohlgelungen, 


Der Trampolie⸗Acrobatic⸗Akt 


welche von den Arbeitern ſelbſt nicht gebilligt werden ſelbſt durch feurige Reifen wagen ſie den Sprung. 


können. 


ermahnte die Arbeiter, die günſtigen Zeiten beſſer aus: 
zunutzen wie bisher und namentlich ſich nicht zu viel 
in den Kneipen herum zu treiben. f 
ſich ein heftiger Widerſpruch, der fiń ſchließlich legte, 


Ein neues Tyroler Geſangs⸗Enſemble iſt in Geſtalt der 
Herr Habet, gleichfalls ein Mitglied der Kommiſſion, e gerl” geſtern zum erften Male mit Erfolg 


ſtellung noch im Tunnel, alternirend mit der Theater⸗ 
Hierauf erhebt kapelle. 


Sie konzertirten nach Schluß der Vor⸗ 


* Feuer. Geſtern früh waren in dem Hauſe Töpfer⸗ 


als Herr Bartel fidh erhob und kurz auseinander ſetzte,ſgaſſe Nr. 24 ein Treppenabſatz und eine Thür in Brand 


was die Deputation erwirkt habe. 


Zunüchſt ſei[gerathen. In kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. — Geſtern 


das erreicht worden, daß die Nothſtands⸗Arbeiten weiter Nachmutag gegen 6 Uhr war in dem Haufe Langfuhr, Haupt⸗ 


geführt werden, zweitens ſei die Zuſage gekommen, daß 
mindeſtens dieſelbe Zahl von Arbeitern eingeſtellt 
werden ſolle und ſchließlich habe Herr von Goßler die 


ſtraße Nr. 65, 
lampe ein kleiner Brand entſtanden, der auch in kurzer Zeit 
gelöſcht war. 


urch eine herabgefallene brennende Petroleum⸗ 


* Thierſeuche. Unter den Pferden der 1. Schwadron 


Verſicherung gegeben, daß bei den ſtaatlichen Bauten des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 iſt die Bruſtſeuche ang- 
fo ſchnell als möglich Arbeitögelegenheit geſchaffen werden gebrochen. 


iole. Mit dem Erfolg müßten ſich die Arbeitsloſen 
vorläufig zufrieden geben, in dieſer Berſammlung in 
eine Kritik der der Kommiſſion ertheilten Auskünfte ein⸗ 
zutreten, ſei nicht am Platze, das laſſe ſich nur in einer 
Verſammlung organiſirter Arbeiter beſprechen. Die 
Kommiſſion verdiene den Dank der Arbeiter, denn ſie 
habe alles gethan, was in ihren Kräften ſtand und habe 
die Intereſſen der Arbeitsloſen nach jeder Seite hin 
vertreten. Die Verſammlung wurde dann mit einem 
Hoch auf die Sozialdemokratie geſchloſſen. 

Der Bazar der Grauen Schweſtern, welcher 
geſtern Vormittag im Remſer des Franziskanerkloſters 
eröffnet wurde und über den wir ſchon vorgeſtern be⸗ 
richteten, hatte bereits geſtern einen guten Beſuch auf⸗ 
zuweiſen. Man ſchätzt die Zahl der Beſucher auf ca. 
600—700. Damen und Herren der beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſe bewegten ſich zwanglos ſcherzend durch die 
zwiſchen den Tafeln hergeſtellten Gänge. Unter den 
Anweſenden wurden u. A. Frau Oberbürgermeiſter 


In der 
Aula der Dr. Scherler'ſchen Schule fand geſtern Naw: 
mittag die alljährlich vom Prämien⸗Verein treuer 
weiblicher Dienſtboten veranſtaltete öffentlicheßrämiirung 
ſtatt. Zu dem Feſtakte hatten fih auch viele Freunde 


* Prämiirung weiblicher Dienſtboten. 


und Gönner des Vereins eingefunden. Nach dem 
gemeinſamen Geſange des Chorals „Lobe den Herrn“ 
legte der Vorſitzende des Vereins, Herr Superintendent 
Boie, in längerer Rede die Zwecke und Ziele des 
Vereins dar und gab einen Rückblick über die bisherige 
Vereinsthätigkeit. Vor ca. 30 Jahren wurde der Verein 
mit einem Vermögen von 317,30 Mk. begründet, heute 
beläuft fi) dasſelde auf 22823 Mk. Im erſten Vereins: 
jahre wurden an 6 Dienſtboten 90 Mk. Prämie im 
Betrage von je 15 Mk. gezahlt, im vorigen Jahre 
wurden an 97 Dienſtboten Prämien im Geſammtbetrage 
von 1455 Mk. gezahlt. Seit 1882 gewährt der Verein 
auch an alte, 


im Betrage von 40 Mk. jährlich; gegenwärtig beziehen 


da die Mitgliederzahl (gegenwärtig beträgt ſie 
ca. 400) eine zu geringe iſt. Dieſem Umſtande 
ift es auch zuzuſchreiben, daß die Zahl der 


reicher Betheiligung an a h 
TE $ gan dem Verein, der Jahresbeitrag 


zum 1. Male 26, zum 2. Male 19, zum 3. Male 5, zum 


4. Male 1, zum 5. Male 4 und zum 6., 7. und 8. Male 


je 1 Dienſtbote. Die Dienſtzeiten, die die einzelnen auf 
einer Stelle geweſen ſind, ſchwankten zwiſchen 3 und 
46 Jahren. Zwei alten Dienſtboten wurde eine 
Altersrente von je 40 Mk. pro Jahr bewilligt. Mit 
einem Schlußgeſang endete die erhebende Feier. 
Wilhelmthegter. Die Direktion des Wilhelm⸗ 
theaters ift ſtets bemüht geweſen, ihrem Etabliſſement 
den Charakter eines Kunſtinſtituts zu geben, und hat zu 
dieſem Zwecke Gaſtſpiele vermittelt, wie man ſie in 
ähnlichen und größeren Städten wte Danzig nicht auf 
der Spezialitätenbühne ſehen kann. Auch die gewöhn⸗ 


n Unglücksfall. Heute gegen Mittag ſcheuten die Pferde 


eines auf dem Schüſſeldamm ſtehenden Wagens und giugen 
durch. Ein auf dem Wagen ſitzender junger Menſch fiel vom 
Wagen, kam unter ein Rad und wurde eine Strecke mit⸗ 
geichleift, wobei er verſchiedene Verletzungen erlitt. Er wurde 


in das Stadtlazaretb Sandgrube geſchafft. 

* Ein ergriffener Deſerteur. Der Musketier 
Guſtav Tachlinski von der 2. Kompagnie Infanterie · 
Regiments Nr. 175, der in der Nacht zum 28. Januar 
ſeine Kaſerne in Graudenz heimlich verlaſſen hatte und 
als fahnenflüchtig verfolgt wurde, iſt hier wieder er: 
griffen worden. T. ſtammte, wie ſchon mitgetheilt, aus 
Danzig. 

S Tödtlicher Sturz. Der bei der ſtädtiſchen Kanaliſation 
beſchäftigte Arbeiter Carl Patz ke ſiel am Sonnabend in der 
Milchkannengaſſe von einem Geräthewagen mit dem Kopf 
aufs Pflaſter und trug dabei ſo ſchwere Verletzungen davon, 
daß er bald darauf im Lazareth Sandgrube yer ftar A 

* Kindesmord? In der Drehergaſſe iſt ein zwei 
Monate altes uneheliches Kind, das bei einer Frau 
in Pflege gegeben war, plötzlich geſtorben unter 
Umſtänden, die darauf ſchließen laſſen, daß das Kind 
vorſätzlich getödtet ill. Die Leiche des Kindes iſt 
polizeilich beſchlagnahmt und nach dem Bleihofe geſchafft. 
Der Staatsanwaltſchaft und der Polizei⸗Direktion ift 
Anzeige erſtattet. 


5 ſthmatiker 


ſollten nachſtehende Erklärungen vor- 
ſichtig durchleſen und werden dann 
zur Ueberzeugung gelangen, daß 

Zematone⸗Aſthma⸗Pulver einzig als 
Hilfsmittel in dieſem Leiden daſteht. 


Dresden, 27. Dezember 1901. 


Ich ſpreche meinen beſten Dank aus. Ich habe von 
dem Muſter⸗Zematone⸗Pulver am 20. Dez. Gebrauch ge⸗ 
macht und überraſchenden Erfolg damit erzielt. Ich 
kaufte mir dann eine Schachtel Pulver und eine Schachtel 
Cigaretten und habe alle Abende davon Gebrauch ge: 
macht. Von dieſer Zeit an hatte ich keinen der Aſthma⸗ 
Anfälle wieder, welche vorher wöchentlich zwei⸗ bis drei⸗ 
mal, oft in ſchwerer Weiſe, des Nachts ſich einſtellten 
und mir allen Schlaf raubten. 

Ich kann jetzt wieder ruhig ſchlafen, die Atemnot iſt 
faſt gänzlich beſeitigt, und ich hoffe, in kurzer Zeit durch 
Gebrauch dieſes Zematone⸗Pulvers meine Geſundheit, 
wie ſie früher war, wieder zu erlangen. 

gez. Adolf Wackwitz, 


Pfotenhauerſtr. 4, III 


Dillingen a/ Donau, 6. Okt. 1901. 


Ich bin veranlaßt, meinen Dank darzubringen für 
Zematone⸗Aſthma⸗Pulver, welches ich jetzt drei Mongte 
gebraucht, da ich ſchon fünf Jahre lang an Aſthma litt. 
Ich bin oft nicht im Stande geweſen, nur eine Stiege 
zu ſteigen, oder 50 Schritte zu gehen. 

Ich mußte immer den Mund aufmachen und nach 
Luft ſchnappen, daß ich nicht an einem Erſtickungsanfall 
blieb. Gott ſei Dank, jetzt kann ich wieder meine Arbeit 
thun, ohne jemanden zu haben. 

gez. Ww. Reimertshofer, f 
Hausbeſitzerin. 


Jeder Aſthmatiker erhält eine Gratisprobe dieſes vor⸗ 
züglichen Zematone⸗Aſthma⸗Pulvers, wenn er eine Poſt⸗ 
karte mit genauer Adreſſe an die Einhorn⸗Apotheke in 
Frankfurt a. Main fendet, und kann fih jeder Leidende 
ſofort von der Wirkung deſſelben überzeugen. 


+ (Bematone-Beftandtheile: 30,0 Grindelia, 120 


Blutarmut «a Bleichsucht 


erfordern 


sorgfältige „Ernährung 


EISEN-TROPON 


das in wunderbarer Weise dier 
körperchen vermehrt, en ng 


Preis Mk, 1,85 per Büchse, 


pry 


(18999 


6 Weontag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Februar. Nr. 28. 
Lokales. 


Der Heſſe'ſche Mäunergeſaugverein 
geſtern Abend in den oberen Räumen des Gew 


Beſtrebungen des Vereins hin. Nach einem gemeinſamen 
Liede las ein Mitglied die von ihm verfaßte Bierzeitung 
hatte vor, welche oft ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief. Alsdann 


fife ſeinſte Butter höhere Forderungen geſtellt. Der Bedarf[ Wetterbericht der Bumourger Secwarte v. 3. Februar 
iſt jedoch noch nicht größer geworden. Die heutigen Notirungen (Orig Tel 8 0 ) x 
find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 104—107 Mk., Dan Neueſie Nadiren 


| erbest;. z : al 25 Roi ihres do. IIa. Qualität 99—105 Mk. — Schmalz. Die Marktlage i 
hauſes ein Faſchingsfeſt veranſtaltet. Das eft ATA eren ner per 1 8 A M 9 hat fiğ wenig verändert. Die Preisſteigerung in Amerika Stationen. Dan Wind Winde] serrer, Ten. 
nahm bei reger Betheiligung einen febr lebendigen einge 1 es fol A pa in er bien , plelełle. Hamgspir, ‚bat aj Härte Geli. 
ek re Verauſtaltungen, fo ein Hippodrom, folge komiſche Vorträge, GA ſowohl die Mitglieder, robin Mie e eipfortſgen Lieferung beſſer SW UNDAY BLO. d | Jeden rr 
a Tyroler Sängergeſellſchaft u. a. dienten zur Be⸗ſals auch einige Gäſte partieipirten. U. A. gab man dielein, dagegen zeigte ſich für ſpätere Termine weniger Intereſſe. Blacſod 269, ORO ſſchwach wolkig 3,9 
uſt gung. : 4 Kinder⸗Symphonie v. Haydn und den „Sänger auf dem Die heutigen Notirungen find: Choice Western Steam 54 Mk., Shields 1690 NO ſſchwach bedeckt 4,4 
„Bie Pelonker Kinder im Stadttheater. Herr Standesamt“. In der angeregteſten Stimmung blieb amerikaniſches Tafelſchmalz Borujfia 54,50 Mk., Berliner AE, 1 [PRD | fark bedeckt 2,8 
Direktor Sowade hatte für Sonnabend die Zöglinge man bis zum frühen Morgen zuſammen. Stadridmał Krone 55 Mt. Berliner Brateniymaiz Kornelume als Al e] MA | = | Bere  |--0ż 
des Kinderhauſes Pelonken zu der Nachmittagsvorſtellung * Polizeibericht vom 2. und 3. Februar. Verhaftet: 56—60 Me. — Speck: Keine Veränderung des Marktes. = — = ie 
eingeladen, in welcher „Allerleirauh“ zur Aufführung * 7 27. z ań * 3 * | ma SS E TE OA BE Bilffingen 763,5 ONO leicht Schnee —0),6 
=: A 9 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Diebſtahls, 8 Elke k 
gelangte. Ferner hatte Herr Somade freundliche Für-|2 wegen Unfugs, 3 wegen Truntenbeit, 2 Betiler. Obdachlos: 41. JJ 700 Ons wan beide a 
jorge getroffen, daß beim Eintritte in das Theater jedem Gefundene 1 weiße Schürze, 1 grünes Portemonnaie mit Gan. Paclſte⸗Actienſ AlE 118% RATT Ee e pp Aa nai 78555 Bi ech halbbedeckt 1,6 
Waiſenkinde ein Kuchen geſpendet wurde. Die hoch⸗ 62 Pfg., 1 filberne Herren⸗Schlüſſeluhr mit Kette, Geſinde⸗ North. Paciſte⸗Alctien - — per Februar — | 628 Skagen 769 198 ANTY ao sentos. Rp 
erfreuten, kleinen Theatergäſte brachten während der dienſtbuch für Ottilie Schulz, abzuholen aus dem Fundbureau Preferr. — 24% ber April . . bao | 546 Ko id en 768,7 ONO . leicht geben 5 
Theatervorſtelung ihre Dankbarkeit durch reichlichender Königlichen Polizei-Divektion, 1 Taſchentuch, gez. M. K. 720 [530] n e e M. 1 . 


| 020 | 7.20 [Weizen ' Rariftad 768,6 WNW | Leicht bedeckt —6,6 
per Jebruar sd. — — t 765,2 W leicht bedeckt 4,0 
Wisbu ; 


abzuholen vom Kreisſchreiber Herrn Eberhardt, Sandgrube 24, 
parterre. Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontolruhr mit 


Applaus zum Ausdruck. In gewohnter, freundlicher 4 
Monogramm H. S., am 24. December v. Is 1 Portemonnaie gr ai 


Weiſe hatte Herr Direktor Kupferſchmidt freie 


115 115 ver Mai. 83% | 885/5 


i i 766,2 MW  |mdbig bedeckt —0,8 
ins 8 3 8 fl $ i 33) 38/, ver Juli. . . 835 831 f ° 7671 351 d 
badn. He die Bügtinge, . SOPTA bm Gunókiwean der Rönigigen Polńch a TEE EA 
< E e * ZWT UŁO 1. 18. Lan} In —0. 
mę > es an den fröhlichen Kinderaugen deutlich ler e een vom 3. Febr. we e a Fern, jk M ke 700 ne FAR 0 i 
abmeſſen, welch große Freude ihnen diefer aujzergqewógn: | Eiöiret. au: See eisfrei, Hajen dünne Eisdecke, Revier] de Mar 779% 78 BSM ee 766,0 N ſchwach Nebe 
liche Nachmittag, noch dazu bei fo ſchönem Wetter, farke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich.“ der Jul 70% A Port bu Seen > PA 19 Swinemünde 7675 OS! Jf. leicht bedeckt 


bereitete. Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen, Nügenwaldermünde 767,9 MiA — bedeckt 


. ł 5 Dampfer „Margarethe, an der Mündung des Elbingfluſſes ...... »[WNenfahrwaffer 768,0 [SW f. leicht bedeckt 
4 Der Militärverein hielt am Sonnabend in feinem| im Eije ſtecken geblieben, liegt noch dort. Swinemünde: See 3 Memel 1665 SW Iſchwach! bedeckt 
Vereiuslotale eine gut beſuchte Generalverſammlung ab. eisfrei, Hafen richweiſe Treibeis. Stettiner Haff bis Stettin: Schiffs⸗NMapvort. Münter Seh 1 


Bei Eröffnung hielt der Vorſitzende, Herr Stoll, eine 
patriotiſche Rede, die in ein Kaiſerhoch ausklang. Be: 
ſchloſſen wurde, am 8. Februar das 66. Stiftungsfeſt des 
Vereins verbunden mit einem Koſtumfeſt im Apolloſaal 
abzuhalten. Nach Erledigung der Tagesordnung blieben 
die Mitglieder zu einer nachträglichen Feier des Geburts⸗ 


Leichtes lojes Eis, Schifffahrt für Segelſchiſfe erichwert. 

* Waſſerſtandsbericht vom 3. Febr. Thorn -|-2,14, 
Fordon 2,4, Culm 42,18, Graudenz +2,62, Kurzebrack 
73,02, Pieckel 2,90, Dirſchau 3,16, Einlage +2,78, 
Schiewenhorſt 42,58, Marienburg 2,46, Wolfsdorf 
-+2,76 Meter. 


162,9 R leicht | bedeckt 
765 1 |OD mäßig | Galobedect 


Neufahrwaſſer, 1. Februar. | Hannover 
Augekommen: „Leander,“ SĄ, Kapt. Drewes, von] Berlin 266,9 DSO ſſchwach bedeckt 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Stella,“ SD., Kapt. Chemnitz 1648 O leicht wolkig 
Janzen, von Köln mit Gütern. Breslau 766,9 SO ſſcchwach] bedeckt 
Geſegelt: „Der Preuße,“ SD, Kapt, Schröder, nach] Metz 768,0 S leicht] wolkenlos 
Stettin mit Gütern. „Zoppot,“ SD., Rapt. Scharping, nach Frankfurt (Main) 763,2 NO leicht | bedeckt 


za 15 3 A k } Antwe itern. M 5 A y ariar REES i 

tages des Kaijexs noch lange beiſammen. Patriotiſche] In der Weichſel Eistreiben in bis ganzer Strom: WRS GR Olten. „antenne GD. Ap dż, ac Dinden 722 88 leicht belbbcbegt 

Vorträge, Erzählungen von Erlebniſſen aus den legten|breite, in der Nogat das gleiche in Strombreite. In Amſterbam mit Zucker. Á Holuhend 169,6 NO mäßig] wolkig 

mitgemachten Kriegen 2c, ließen den Abend zu einem den Nogatmündungsarmen Eisſtand. Neufahrwaſſer. 2. Februar. Bod 767, WRW] far! wolkig | ; 

ſehr angenehmen werden. Augekommen: „Stella,“ SD, Kat. Peterſen, von ige 764,7 SW I. Leicht] bedeckt —20 
* Der Langfuhrer Mänuer-Gefang-Berein ver: Flensburg mit Gülern. „Käte,“ SD, Kapt. Ehrhard, von Welteruorausſage: 


anſtaltete unter reger Vetheiligung am Sonnabend, den Hamburg mit Gütern. 


| Handel und Jnduftrie. 
1. b. Mts. ſeinen 2. Herrenabend. In ſeiner Be⸗ 


Ein Maximum über 775 mm befindet ſich nördlich von 
Schottland, während eine Depreſſion unter 760 mm den 
Bisrayaſee und Nordrußland bedeckt. In Deutſchland ift das 
Wetter trocken, meiſt wärmer m außer im Süben trübe. 

f 


Meiſt. fält i 
Oejjenilidje 
Zwangs uerſteigerung. 


Am Meustag, den 4. Februar, 
Vorm. 11 Uhr, werde ich hier⸗ 
ſelbſt Wópfergasse No. 9, 
im Laden, 


4 Standgefäße m. Krahn, 
Zigaretten, Düten, Mar- 
ea 2c. an 
meiftbietend gegen fofortige 
ezahlung verſteigern. 6505 


ast, 
AlöGerichtsvollzieher in Danzig, 
11 25 Graben 32, 2. 


Oeffentliche 
Iwanggverſteigerung. 


Am 1 nEn 4. Febr. or., 


Die Beerdigung der 
Frau Schiffskapitän 


Danzig, den 24. Januar 1902. (589 ſöswei Monaten bei dem unterzeichneten Nachlaßgerichte anz geb. Jauizen, 1 Kleiderſpind, 1 Vertikow, 


a k 4 melden. 1626 findet Dienstag, den 4. 1 Nähtiſch, 2 große Bilder 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Berlin, den 26. Januar 1902. ( i Februar 1902, Vormittags 3 und 1 Stehpult 


narai : : 10 Uhr, von der Leihen- jj meiſtbietend gegen fofortige 
Königliches Amtsgericht 1, Abtheilung 111. jalle des alten heiligen Bezahlung verſteigern. 1661 
gez. Hein. oe Kirchhofes aus gl Gast, 
Verdin gung. = ae STY bene ſtatt. Jöéerichtsvollzieher in Dangi 
Die Lieferung des Bedarfs zer Weiße an gichtpauspapier 5 AMENNA. Hen; Die Hinterbliebenen. e Orabón 82, a o 
in der Zeit von 1. April 1902 bis Ende Mürz 1908) voraus; } 5 eee YEr W 8 ; EEE | Gu der am 4. Bebrnat cr. 
en zum len * en lan pak N a 9 in der groten Allee am. 
ag Seddon RODEM Bosco dE 115512 ©000000000000000 Die glückliche Geburt 2 Bürgerſchützenhaus ftattfinden- 
Bedingungen können gegen 50 Pfg. bezogen werden. (1688 elner EHER Tochter © den Auktion kommen 


Danzig, den 1. Februar 1902. Die glückliche Geburt Re 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. $ eines kräftigen zeigen 1. her 2 gute Kappwallache, 
— — OO ee 6- und 12.Jährig, Reite auch 


> > kaliskie € 
Bekanntmachung. „sungen A ehe Bagenpierbe Hi 

Zum Verkauf an die Meiſtbietenden gegen Ganiejg zeigen hocherfreut an ieee e EM A. Klau, Bar 

Peen a rm Eichen Kloben U, i Auktion 

4 $ Oskar Segler 


Sntippel, i 
14 „ Buchen bo ý und Frau Anna, hier vor dem „Schwarzen 


Berlin, 1. Febr. (Bericht Gebr. Gauſe.) Butter. A Ent ee ee e 
grüßungsanſprache deutete der Vorſitzende Herr Kanzlei⸗ In Folge der 7 e ; 9 R: 
: ź h A A! ge der feiten Berichte und ſteigenden Preiſe an den Neufahrwaſſer, 3. Februar. 
uoriteher Wie 5 Le, auf die ernften wie die geſelligen, Exvartı fügen mar auch er die Stimmung ać und wurden „ Aukommend: 2 Damufer. k p AA - 
; i a königlichen Oberfórjierci reegen, 
Ofen- hen i a 1 n 8 i 5 Gaſthauſe zu ak an A mich 
2 attſindenden Holzverkaufstermin gelangen aus dem am vollemdeiden unſer innigſt 
Zwangsverſteigerung. Friſchen Haff, bezw. in der Nähe der Elbinger Weichfer ge⸗ geliebter Sohn, 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Brentan, ere e | außer gewöhnlichen Kiefern, Baus und ber Beg 
I MN f 
> Nawltz Nr. 48 belegene, im Grundbuche von Brentau Blatt 35, aus dem Jagen 86 des Schutzbezirks Bodenwinkel August Schulz 
Mittwo ch, den 5. Februar, en Namen des Maurers Johann Panke, welcher mit ſeiner ö Stück Kiefern ⸗Schneidehölzer mit 137 fm Inhalt von 
Abends 8, Uhr, Ehefrau Marie geb. Patschkowski in Gittergemeinſchaft lebt, vorzüglicher Beſchaffenheit, darunter ca. 10 Stick Mühlen⸗ Dieſes zeigen an 
Hotel Kaiserhof, großer Saal, eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück tę ein nn U tt - Sanoiy R gethan, 
Heil. Geistgasse 43: am 2. April 1902 Vormittags 10 Uhr us dem Jagen 103 des Schutzbezirks Stutthof 3. Februar 1902. 
l ’ , 3 aufe zur Versteigerung. Die tiefbetrübten Eltern 
2 i i Außerdem Brennholz nah Vorrath und Begehr. (1675 
j m ne NEM . har God Coke do 5 ha 72 ar 96 qm, Steegen auf der friſchen Nehrung, den 1. Februar 1902. az Beerdigung findet 
einen Reinertrag von 109%, Thaler und einen Nutzungs⸗ Der Königliche Oberfdriter, 2 Ahr, buen 2 | 
f werth von 160 Mark (Artikel 52 der Grundſteuermutterrolle 18 Że) 25 A 
49 U 228, 245, 246, 247 Kueipab 28 aus ftatt. 
A . Nr. 27 der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen — = , y U ' A 
Die Mitglieder des Deutſchen Flottenvereins werden jl j 118 114 114 114 Es wird gemäß § 1965 B. G. B. aufgefordert, Erbrechte 
höflichſt gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen; Freunde des] des Kartenblatts 2 der Gemarkung Brentau.) nach der am 3. September 1901 in Berlin, Solmsſtraße 49 
Vereins ſind gleichfalls herzlich willkommen. (1676 Aus dem Grundbuche nicht rfichtliche Rechte find [pótejteng |vevjtorbenen Wittwe Elisabeth Marie Lorenz geb. BUT, ( 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Müller innerhalb der von dem Tage, an dem die erſte Á È Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Reichsanzeiger erfolgt iſt, laufenden Anmeldungsfriit von Mathilde ppert asgo No. 48: 
werden die Nachlaßgläubiger aufgefordert, 
bis zum 1. März 1902 
ihre Forderungen bei mir anzumelden. (1649 
Danzig, den 1. Februar 1902. 


> zi — 
Auf Sem a Sonnabend, den 8. d. Mts., Vormittags Sonntag Mittag 12¼ Uhr 
Ortsgruppe Danzig. 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf m 23. Lebensjahre. 
s > ca. 200 rm Klefern⸗Pfahlholz, 2 m lang, mit 14 bis 20 cm 
Vortrag des Herrn Techniker Conrad Schmidt: durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ Joh. Schulz und Frau. 
Bekanntmachung. 
hi def Mili N hippie seen IMIM | (l von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗Einrückung dieſer öffentlichen Aufforderung in dem dentjrhen uktionslokale, hier, Tischler 
hir M 
dzki, Rechtsanwalt. 


Durch die glückliche 
Geburt eines munteren 
Cüchterchene 

wurden hocherfreut 


R. Zielke u. Frau 
Meta geb. Beuster. 


Schnitzel 


aus der Miete ani ler“ vis-à-vis ô, Schlachtho 
£ t EE a e geb. Ludes im Aukt BL è A Ni 4 s . 

h 22 a # Meifer ILL, Kl., Pr 690690000 6% sm m Auktiousloka Nun; 8 10 Uhr 

hat abzugeben (1512 e © = Altſtädtiſcher Graben 54. Vormittags , 


2 „ Birken Knüppel, 
0,5% „ Reiſer III. Kl., 
15,11 fm Kiefern Nutzholz I. — V. Kl. 


[_| Mittwoch, den 5. fl. Mts., Vor- werde ich im Auftrage 
mitt. 10 Uhr, werde ich öffentlich! einen dunkelbr. Wallach 


Zuckerfabrik Praust Act.-Ges. 


ES a Wazów nal r 17 rm Kiefern loben, zus i “pa meifbietend gegen Bnaranblung | Araby, 34, 1 Schimmel⸗ 
155 Pr r ne |Emmymmnmmm | SOC 
5 2 u i U D ra E. W 5 1 E si t h 
ra 9 „ „ ejjer l Krankenlager mein Sohn, der Poſtaſſiſten Regenſchirme, ſowie eine große e eritten und ge⸗ 
pferd, gerit 8 


3 „ n Stöcke AN 
fteft Montag, den 10. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, 


Franz Wollermann, en m e Fahren, 10jähr. 


17 E im ehemaligen Forſthauſe in Jäſchkenthal (Reſtaurant hiepelt) | PR | iftbi 
zu Düngungszwecken Termin an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. im Alter von 30 Jahren 4 Mongten, was ich tief⸗ „S. Weinberg, een 1 
hat abzugeben (1521 Danzig, den 1. Februar 1902. 6] BER gebeugt hiermit anzeige, vereld. Auktionator u. Tarator, $ Bent. 


0 i 85 
Die ſtädtiſche Fort Deputation. Neuenburg, den 2. Februar 1902. Auktion e 
M Wollermann, Hauptlehrer. 


hier, Hintergaffe Nr. 10 im 0 f - 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. 8644 Mittwoch, 5. Fekrnar 1902, ef entliche 
1642 3 


j Bildungsvereinshauſe, 
ex. Nachmittags 2½ Uhr ſtatt. Vormitt 11 Uhr werde ich im . 
Am Mittwoch, den 19. Februar 1902, 1 Uhr. Nad: i 15811 ags ollſtreckung y 

mittags, ſollen folgende Inventarien und Altmaterialien ver⸗ a Gnsolen, ersieigerung. 
kauft werden: ETETEN 7 16 Standgefäße, di E ens ‚Dienstes: gon Ui werbe ora 
5688,55 Kg Bronze⸗ reſp. 37382, — kg Schweißeiſenabfälle 5 tandgefüße ormittags r, werde ich 
bes kg Monae raie 27928827 „ Staglabf in Stilren 28 Garoengläfer mit Heckel, ia Langfuhr, Hauptstrasse 1, 
9,85 „ Stahlnbf.in Spähn. | 128 Schachteln Renaiſance⸗ im Aukkiouslokal (1669 
5 70 Pack Weihnachts] 1 großen Wfeilerfpiegel 


Zuckerfabrik Pranst Act te. 


Pariser Weltausstellung 1900, 2 gold. 2 silb. Medaillen, 


kt 


Bekanntmachung. 


Von der ersten Stunde an lernt der Schüler frei 
zu sprechen. (1659 


„Eiſenbronzeſpähne m 


Unterricht In französisch — englisch — russisch, 1155 „ Bronze rein. 11015 „ Weißmetaſlapfälle 


Meſſingabfälle mit B= „ Bronzeabfälle mit Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft. e : (1662) mitoejelterOłarmoryiatte 
Gie Suredfetyż f Weißmetallſpähnen nach ganz kurzem Leiden unser lieber a 4 ai pó gegen öffentlich meiſtbtetend zwangs⸗ 
140,45 „ Kupferabfälle 3130,— „ Jinkaſchegbfülle Sohn und Bruder Baarzahlung verſteigern. cife verſteigern. 


w 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Hellwig, Gerichtsvollzieher 
Hundgaſſe Nr. 87. | 1 49.5 her, 


Wallplatz Nr. 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Be- 
leihung vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen ift, zu⸗ 
nüchſt aus dem Abſchnitt von Nr. 61646 bis Nr. 76821 
Dienstag, den 4., Mittwoch, den 5., und Donners⸗ 
|| egen 0,75 ME. in Ban von der Begiftuntur des Verwalte gh St 6. Februar 1902, Vormittags von 9 Uhr ab, 
Reſſorts bezogen werden. pa sami NE Kleidern, Wäſcheartikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug, u 
Danzig, den 31. Januar 1902. ; ; Seinwanb-Abjegnitren Welgi aden u, 2 che, 8 Uh 
Verwaltungs⸗Reſſort der kaiſerlichen dig, den 4. Januar 1002. . | 
Werft. is Das Leihamts⸗Kuratorium. 
Verdingung. tati besonderer Meldung. G * q 
Gadz ustaw E ee orten 81, Uhr send rosse . Mobiliar-Auktion 
210 Sti eśgletcjen für die Kaiſerliche Wer an und f R | 
1018 Stic desgleichen für die Satjerliche Werft Wilhelms⸗ ' nach kurzem Krankenlager meine liebe Frauengaſſe Nr. 33. 
ee eee e Dienstag, den 4. Fehrnar, Voru. 101, Uhr, veriteigere ich 
mutter, unsere liebe Schwägerin, eros. öffentlich im Auftrage das dort untergebradite ſehr gute und 


haven, folen am 26. Februar 1902, Nachmittags 4½ Uhr, ver- 

dungen werden. ; Tante, G d Urgross 1 einfache P 
mutter, tante, Grosstante un wą moderne Mobiliar, als: 1 elegante und 1 einfache Plüſch⸗ 
tante, die verwitwete Frau Schiffs- garnitur (jede 1 Sopha, 2 Seite) 1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 


11607,.— „ Kabelabfälle 2440,23 „ Zink⸗ und Zinkblech⸗ 
20610,9 „ Meſſing⸗ bezw. abfalle 


an © 
eee e e o JAZZ" 


73928,9 „ Schmiede: Gijenab:|2 alte Dampfkeſſel i Langfahr, den 2. Februar 1902. 
Sprachinstitut. Vorst, Graben 54. 


äle in Stücken 2 Vorwürmer i s b 
116515 „ Schmiede Eiſen⸗1 Lokomobile P. Wiebe und Frau geb. Wiebe | 
abfälle in Spähnen 2 Dampfkeſſel für Pinnaß è und Kinder, 

1116032,5 „ Eijen- und Stahl⸗9 Verſenkkaſten 
abfälle verzinkt 


Die Verkaufsbedingungen nebſt Angebotsformular können 


Jeber 200 mit einander verbundene Schulen. 
Probe-Lektion gratis. Eintritt täglich, 


2 gold. 2 silb. Medaillen. Pariser Weltausstellung 1900. 


r 


Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. (A 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 8 

kapitän 2 Bertgeftelle mit Matratzen, 2 lange Spiegel mit Stufen, 
A 1 gutes Schlafſopha in Plüſch, 6 feine und 6 einfache Stühle, 


Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 
dc SR (A ż K. ; i ge und 0 chu 
Wilhelmshaven, 31. Januar 2. 1 üſchſopha, 1 i rank, 
Wi erwaltungsressort der Kaiserlichen Werft. i ONI Pilie Pasel i A oU 1 EA gib ee wish d Bia 
Menuban der technischen Hochſchule * tiid d Damenfehreistiic, und j 


ündler verbeten. s 
ŻW Danzig. w ihrem 84. Lebensjahre. Der Auktionater, 
Die Zimmerarbeiten für das Hauptgebäude 


(523 cbm Holz) jollen in Öffentlicher Ausſchreibung verdungen Neufahrwasser, den 5, Februar 1902. Auktion und ZU Taxpreisen 


Al } ; jebr, Vormittag von 10—1 und 
rden. Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit ent- Die trauernden Hinterbliebenen. werden Dienstag, den 4. Febr. ien 
ſprechender niort au verfehenden, aaae g Nachmittag von 2—5 verkauft, als: 1 Garmitne in Chines 


Baustellen 


auf dem eingeebneten Feſtungsgelände ſüdlich des Hohen 
Thors ſtehen zum Verkauf. Lagepläne und Kauf⸗ 
bedingungen im III. Magiſtratsbureau Jopengaſſe 37,1. 

Danzig) Januar 1902. (550 


Der Magiſtrat. 


geb. Lorent, 


: POUPEE r * ; hio mit Rohrleh 1 Diplomaten: 

3 d Termin auf Sonnabend, den 15. Februar, by 1 f A | sischem Plüschhexng, Sin zohrlehnen, y en 

DEE — GR SE 12 Ut, im Amtszimmer des an tes Qan- | BR Die Beerdigung findet Mittwoch, den RER ſchreiotiſch, 2 Sttsiberigränfe, 2 Beriikons (nußb.), 1 Sopha⸗ 

Bekanntmachung. bauinſpektors, Langfuhr, Hauptſtraße 147a, 1, anberaumt, von 5. Februar, Nachmittags 8 Uhr, vom und 1 Auszisheiſch 2 Betta gie mit Matrazen 1 actediger 

% i d Abtheilung A iſt heute unterſ s auch dle e . Holzberechnung und We Trauerhause KG er 13 nach Ai ak Ar e Tach mę Mamas 1 Sonta al 
In unſer Ha i Abtheilung >; e un efte ' on : N i Han eiler [it „ 

mu, SH Bie tę en in Danzig und als deren Bedingungen gegen pofte u geldfreie Einſendung v dem Himmelfahrtskirchhofe statt. ; türelſchem, Plüiſch, eleg. Wandbilder, Regulator, Tenpiche. 


5 5 k. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden können. 

Inhaber der Kaufmann Max Braun ebenda ange 08 Zuschlags ri 4 Wochen. e (1568 

worden. si © Sangfugy bei Danzig, den 1. Februar 1902. 
Danzig. den 31. Januar 1902. A. Carsten, 


E E t 
Königliches Amtsgericht 10. Land⸗Bauinſpektor. Regierung, Haumeiſter. 


1 Schroiłkommode mit Spieyelaufsatz, viel Nippesſachen. 
ardinen u. |. w. 


Frauengasse 44, 2. Etage. 


} 


— 


a, FE ich daſelhſt: 1 nußbaum Diplomatenſchreib⸗ 


tiſch, Kammerdiener, 1 nußb. Bücherſchr., 2 Kandelaber, 


Er. 28; 
Herrſchaftliche Mobilinr-Anktion Heumarkt 4. 


Dienstag, den 4. Februar, Vorm. von 10 Uhr ab, 


Montag 


Hoehrentables 
irandstiek 


im Centrum von 
Danzig, 
in dem jeit longen 
Fahren ein Zigarren - 
Geschäft mit nachwets⸗ 
lich beſtem Erfolge 
betrieben, habe BU m 
Verkauf. Sehr gute 
Hypotheken, bequeme 
Zahlungsbedingungen. 


Friedrich Basner, 
Suud caotic 68: 1. “ 

Konditorei mit Cale 
md Ausschank 


h verbunden mit e . 
Bisquit⸗Fabrik, 


größte in Oſtpreußen, bei nur 


„ 2 Paradebettgeſtelle, 1 Kronprinz ⸗Plüſch⸗ 
garnitur (Sopha, 2 Fauteuils), 1 Plüſchgarnitur 
(Sopha, 6 Fauteuils) 2 nußb. Kleiderſchrünke, 2 do. 
Vertikows, I Speiſetafel, 2 Roßthaar⸗Anflegematratzen, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegel⸗ 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 2 Oelgemälde, 
Nachttiſche, Negulateure, I nußb. Vertikow m. Etageren⸗ 
Aufſatz, 2⸗perſ. Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sopha⸗ 


2 Teppiche, 1 Opernglas, I gr, Lthür. Garderobenſchrank, 
1 Küchenglasſchrank mit Minſchelauffatz, 1 dreiflüg. 
Bettſchirm mit Gardinen, Konzert⸗Flügel, div. anderes, 
51016) Glazeski, Auktions⸗Kommiffarius und Taxator. 


Oeffentliche Konkursversteigerung. 


Dienstag, 4. Fehr. or., Vorm. von 10 Uhr ab, werde ich in 
Laugfuhr, Marienſtr. 6, bezw. 10, im Auftrage des 
masse gebörſg ce ko se Adolf Wolck'ſchen Konkurs: 
maſſe gehörige Gegenstände als: W 

ca. 20 755 gelöſchten Kalk, 11 Mille Ziegel, mehrere 

größere Vojen Sfenkacheln, Ecken und andere Ofen⸗ 
theile, 45 Rollen Rosę ele, 30 Tonnen Cement, 

300 Chamottſteine, Einſchubbretter und kieferne 

Bohlen, ſowie Drahtnägel, Glaſerſtifte, Mauerſtifte 

S ehrauben ij Jenſterbeſchläge, 170 kg Bleirohr und 

1 Ring Draht, + 
öffentlich meiſtbietend gegen Baatzaflung verſteigern. 

fi Hellwig, Gerichtsvollzieher, - ser NAC 49. 


Garten „Neſtaurant, ſchönfte 
Lage b. Danzig, Hauptſtr. ſofort 


— ͤ—k?— . EEE ̃ĩ¼—⅛ͤß—̃ = — . . —˙—r]m —U— 


4 Trauerhiite 4 
jede Preislage. G 
Ang. Hoffmann % 
Heilige Geiſtgaſſe 26. A 


M inteelajfene (799 
ibliotheken 


und einz. Werke kauft ſtets zu 
hohen Preiſen M. Bruokstalu's 
Antiquariat, Milchkanneng. 18. 


Alles Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung ý 6684 


Goldſchmiede⸗ 
q. Neufeld, gaſſe 26. 
Ein gut erhaltener 
Federwagen 
(Sangbaum) wird zu Ef, ge 
Off. Unt. 1580 an die GE HA 
Häkergasse No. 


Suche 0-50 Liter Valimi 


per sofort. 


hin starkes Rosswerk 


5 Breitdreſcher ſucht für alt zu 
kaufen Glodd, Weßlinken. 


Ein gutgehendes 


evtl. ſpät. zu verpachten reſp. zu 


verk. Off. unt. W 655 an d. Exp. 


Womeberger Tand 


hat zu verpachten (1887 
Dom. Müggau bei Schidlitz. 


in Heubude tit eine gute 
Gelegenheit mit od ohne Land, z. 


Kuhwirthſchaft 


geeignet, zu verpachten. Offert. 
uut. W 617 an die Exp. d. Blatt. 


In verpachten: 


Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 
GA, 100 000 «4 jähr], Umsatz, 


Gaſthaus wit 
Garten ⸗Etabliſſement 


ca. 60,000 «4 jährl. Umsatz, 
ſowie eine 


Konditorei, 
Essig- Fabrik, 
Getreide - Geschäft, 
Restaurants, 
Blumen- Geschäft, 
Seifen- u. Parfümgeschäft, 
Papiergeschafte etc. etc. 
durch 
A. Ruibat, 


Mob. Koblenoagohit |Ę 


wird zu kaufen geſucht. Ofert. 
Unt. W 610 an die Exp. 81205 


Qefen auf Abbruch 


werd.gekauft Fleiſcherg. 69, H., 1. 
Geſunde große 


Speifekartoffeln 


in Poſten von 200—1000 Zentner 
werden franko Laugfuhr ge⸗ 
kauft. Proben mit Preisangabe 
unter B. A. poſtlagernd Lang⸗ 
fuhr erbeten. $ 
Barwich. 
Waschtisch, 
gut erhalten, iperfonig, mit 
Platte, mah., zu kaufen geſucht. 
Oierren unt. W 627 an die Exp. 
Zeitungspapier 
wird au kaufen SER Ang. 
Elias, Fiſchmarkt Nr. 17. 


S werden 


Lieferanten 
geſucht, welche gebrauchte Cham- 
pagner ⸗Flaſchen waggonweiſe 
abzugeben haben. Offerten u. 
1656 an die Exped. d. Bl. 1656 
Eine mahag. Servante 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
Mit Preisang. u. W 642 an d. Exp 


50—60 Liter Milch 


bei zweimali ; 
g. Lieferung 
Neſacht. Offerten unt. 
Exp. d. Bl. (51885 


si 2 


Ein Penſiona 


ird zu übernehmen geju , 
SH. unt. W 603 a. d. Exp. BEN 
a aa u anaa O 


Filiale 


von geſchäſtskundiger Dame zu 


übernehmen gewünſcht Ofert. 
unter W 560 an bieGzy.0. OLEG. 


Gntgehende Bühne 
wird zum 1. April d. Js. 

Pachte t. Offerten unter 
1665 WA d. BI. 115 
Suche „April 1902 ein 
gutgehendes (1615 


wkr, et 
arkt gel, zu verpa 
W 618 an śię Grn. . Bl. 


Resfanrantm,Speisemirthseh, 


60 Mk Bierverl.650 Mk., gan 
mk, . „gangb. 

Häkereim Kartoffelh.700 het. z v. 

Gross, Selterfabr, Matz kanſchg. 


Ein Speknlatians⸗ 
grund ſſtück zu verkaufen. 
Näheres Hotel du Nord. (50296 

Veränderungshalber beab⸗ 


ſichtige ich mein in Gottswalde 
gelegenes 


Grundſtück, 


48 Morgen culm, mit od, ohne 
Invent. Unt. günſt Bedingungen 
zu verkaufen. H, Wiebe. (48136 

Hieſiges Grundſtück, in einer 
Hauptſtraße beleg., mit Laden⸗ 
lokal, billig zu verkauf. Offerten 
unter W-562 an die Erp. (50795 
Großes Haus auf Niederſtadt, 
mit billig. Arbeiterwohnungen 
und über 8 Prozent verzinslich, 
bei geringer Anzahl. zu verkauf. 
Off. u. W561 an die Exp. (50806 


Bestanrations-Arnndstück, 


feiner Liqueur⸗Ausſchank, mit 
vollem Inventar, 8 Prozent 
verzinslich, ift mit 7—8000 «4/4 
Anz. Alters weg. zu verkaufen 
Elterman, Peterſiliengaſſe 9. 
Langfuhr, N. Bahnh., gr. neues 
Grundſtück mit Geſchäft un 
12 Wohn., gut verz. b 6.10000 
Anz. umftändeh, ſofort zu verk. 
Offerten u. W 656 an die Exped. 


Schönes Haus, 
an belebter Straße, mit guten 
Wohnungen, als gute Kapital⸗ 
anlage, auch für die Herrn vom 
Lande — 8 u SW. preis⸗ 
werth bei 20.30 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt. W 634 a. d. Exp. 

Veränderungshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein in Einlage bei 
Schiewenhorſt gelegenes 


Grundſtück, 
„Morgen eulm. mit oder ohne 


uventar unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vrk. G. Siehort, 


Gutes Haus, 
agen hinter der Kirche 
pase Bei 3-4000 Mk. Anzahl. zu 


Lauf. Off. unt. W 685 .d. Exp. 


in der Vorſtadt, in welchem 


3. Zt. ein Speicher waren 
ſchüft betrieben wird aaren⸗Ge⸗ 


n f = 
halber billig zu poode 
u einer 


Offerten unter W 629 an die 
rpedition dieſes Blattes. (484g 


Vortheilhafter 
Kauf. 


etu in Neufahrwaſſer beteg. 


. Grundſtück, n e u, mit flottgeh. 


Reſtaurant nebit 10Mittelwohn. 
bel fetter Hypothek u. ca. 700 qm 
Baufläche, iſt 


w 
682 an bie Exped. bief, Blatt. 


darutereineneueplüf 


unter eigenen ſpottbill zu vri. Borit. Grab. 30 
Bedingungen ſogl. zu verkaufen. | Bettgeſtell m. Matreif Belt 
enten (erbeten. Ofert, unt. Bett. Pfeilerſpieg, m 


6000 Nn. Auzahlung zu verk. 


m 
An Auibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Mehrere 


ſehr gut verzinsliche 


(NI 


mit Mittel⸗ Wohnungen habe 
bei geringer Anzahlung 
zum Verkauf. 
Hypotheken lange Jahre fest. 
Gebäude in beſtem baulichen 
Zuſtande. 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, I. 


Ein herrschaftliches 


Garten- Grundstück, 


in der Nähe Danzigs gelegen, 
zu einem feinen Café ze. geeign., 
Ut preiswerth zu verkaufen. 
Off. unt. W616 an die Exp. (5129 b 


Kaufgeſuch. 
Früh. Gutsbeſitzer ſucht 1 bis 
2gute Grundſtücke in guter Lage 
nicht unter 7% zu kaufen. Ans 
zahlung 12-25 000 „4 zur Ber: 
fügung. Pe ſtreng verbet. 
Off. u. W 489 a. die Exp. (50336 
Gut ſitufrter Kaufmann ſucht mit 
ca. 12000 Mk. Anz. ein gut verz. 
Grundſtück, mögl.dir. v. Eigenth., 
zu kaufen. Off. Unt. W533. (5067 b 


Zwei kleine gut verzins⸗ 
liche Grundſtücke in oder bei 
Danzig zu kaufen geſucht. Off. 
unter W 614 an die Exp. d. Bl. 


Ein gut ſortirtes 


Woll- u. Krrzwaarengeschiii 


am Markt gelegen, mit Laden⸗ 
einrichtung zu verkaufen, Der 
Laden zu übernehmen. Offert. 
unter W 384 an die Exp. (49266 


besehällsverkaul, 


In einer großen Provinztalitadt 
mit Garvnijon ift das größte Ko- 
lonini, Material⸗, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗ und Getreide- 
Geſchäft krankheitshalber bill. 
zu verkauf. Bewerber wollen 
Off. u. N. B. 276 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg 
i. Pr., einreichen. (1186 


‚Höhere Gdterfdjuie. 


Vorgerückten Alters wegen ijt 
eine Privat⸗Höhere⸗Töchter⸗ 
ſchule in der Provinz Poſen 
zum 1. April zu vergeb. Gefl. 
Offert. unt. W604 g. d. Exp. (50886 
Hübſch. toja Kleid, g. erh., p. 3. 
Landl 04 ada 
Mehrere Winterüberzieher 
tollen ſebr billig verkauft 
werden Tobtasgaffe 12, 2, l. 
Gut erh. Winter⸗ u. do. S.⸗HKebrz. 
f.ſchl. Hrn. zu vri, Dreherg. 18,3. 
Zwei elegante feldene Theater⸗ 
Blouſen billig zu verkaufen 
Langgaſſe Nr. 40, 3 Treppen. 


Ein gutes (ello 


zu verk. Langgaſſe 75, 2. Et. 
Sofort zu vt. weg⸗Raummangel 
Möbel in Nußb. Ficht. u. Birken, 
Plüſchg.,Pl.⸗u. Ripsſoph., Betty. 
m. Mkr Kchſchr. Kdrw. Hobelb. 
u. Tafelwg b. Häkrg. 10. Thlz.g. 
6092 


Für Brautleute! 


Neue birk. Möbel paſſend 
zur Ausſteuer ſehr billig zu 
erkaufen Weidengaſſe 7, 1, 
iſchlerei. Mir perſönlich Be- 
kannten gewähre Kredit. (50856 

? H. Dauber. 


3 feine Garnituren 


(Sopha, 2 Sessel), 
4. feine Plüschsophas, 
2 feine Sessel WR 
billig zu . iai (50386 

etzt annen⸗ 
Leihanstalt gafie 16, 1 Treppe. 
Ein Bettgeſtell mit Matratze 
fait neu, billig zu verk. Große 
Berggaſſe 21, parterre. (5120b 


DTR 3.0. Altſt. Gr. 90,2. 
f 4 
aegen Verkleinerung 


ſchaft find 

mahagoni und RL ów 
garnitur 

fen Sange 


Satz sauh. Betten weg. Raumm. 
1. 


* Glasſchr. 


Garder. St z. v. UM Gr. 62, T.. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gute bürgerl. Zimmer- 


einrichtung ſof. im Ganzen 
oder einzeln ſehr preiswerth zu 
verk. Milchkannengaſſe 14, 1 Tr. 
Beſicht. v. 9-1 u. 2-7 Uhr. (51416 
1 Gambetta⸗Garnit. m. Kupfer⸗ 
Plüſchgew. m. Medaillonmuſter, 
1 Paneelgar., echt nußb., Sopha, 
2 Seſſel u. Etag.⸗Spiegelaufſatz, 
4 Plüſchfophas u. 3 Stoffſophas 
bill. zu vrf. Brodbänkengaſſe 38. 
Zweiperſ. Bettgeſtelle mit u. oh. 
Matratzen, ſowie einen Poſten 
billige Stühle u. Spiegel ſind 
bill. zu verk. Brodbänkeng 38. 


Fertige Betten, Federn und 
Daunen find ſehr billig abzu⸗ 
geben Brodbänkengaſſe 38, 2. 


In der Tiſchlerei Brod- 
hänkennasse 38 find ſelbſt⸗ 
gearbeitete birk. Möbel ſehr 
billig zu verkaufen. 


Wegen Auszuges 
ſafort zu verkaufen: 1 gute eleg. 
Plüſchgarnitur, 2 Bettgeſtelle m. 
Matr.d 26 Mk., 1 gut Plüſchſopha 
35 Mk., 6 einfache u.6eleg. Stühle, 
1 Patent⸗Schlafſopha in Plüſch, 
1Pfeilerſpieg. 13 Mk. 1Trumeau 
m. Stufe Mk. u. 1braunes gutes 
Sopha 25 Mk. Frauengaſſe 33, 1. 
Gr. u. kl. Spiegel, Regulator, 
Teppich, Fußdecke, Küchengeräth 
fortzugshalb. noch billig zu verk. 
Engl. Damm 14,2 Tr. r. Vordrh. 
Elegante Plüſchgarnitur, Seckig. 
Salontiſch, Trumeaux, nußb. 
Schränke, Bettgeſtelle, Diplom⸗ 
Schreibtiſch u. v. g. ſehr billig z. v. 
Hundegaſſe 52, 1, v. 10-8 Uhr. 
Ein großer fichtener Tiſch zu 
verk. Johannisgaſſe 56, 3 Trp. 
Sopha 20, Tiſchs, Bettgeſt., Fed. 
Matr 15, Wäſcheſpind36, leider- 
ſchrank 45, Bettſchirmö, Betten! 
1 eleg. Plüſchſopha, 1 Sophatiſch, 
Inußb. Vertikow, inußb.Kleider⸗ 
ſchrank, Rohrſt., Pfeilerſpiegel 

zu verk. 3. Damm 13, 1 Tr. 
Stoff⸗ u. Patentſopha, Bettgeſt.m 
Matr. b. z. vk. Fleiſcherg. 74. (51450 
Ein gut erh. Sophatiſch bill. zu 
verk. Weißmönchenhinterg. 24. 
Nußb. Plüſchgarnftur mit Serkig. 
Sophatiſch u. Tiſchdecke, Teppich, 
Trumeaurx, f. Schrünke, Sopha 
und Schlafſopha, feines Speiſe⸗ 
buffet, 2 gleiche Bettgeſtelle ꝛc. für 
beſſere Ausſteuer verkaufe im 
Privathauſe Breitgaſſe 19—20, 


1 Treppe, rechts, von 10—4 Uhr. 


ee billig z. ver: 
Copirpresse kauſen. 
Hopf, M 


tzkauſcheg. 10. (519 


Kaffee- 
u. Chee- 
Lagerei 

Wilhelm Ebner 


Danzig, 
Kohlenmarkt 32, 


am Zeughaus. 


Eßkartoffeln 


verkauft Brinckman, Gr. Krebs 
per Marienwerder. (619 


Roggen- n, Weizen-Pressstroh 


verkauft pro Ctr. 3 Mk. frei 
Straſchin, 3,10 fr. Danzig. (1363 


Miontü-Gr. Naalan Weser 


Gute Daberſche Eßkartoffeln * 
6 


vit. Fleiſcherg. 72, i. Lad. (498 


Korbweiden verkauft 
Kliny, Gut Holm b. Danz. (51005 


R: (Weyl) billig zu 
verk. Brodbünkeng. 18. (49026 


W 


Häcksel 


von reinem gefunden Roggen⸗ 
ſtroh geſchn. in Sücken % 100 
Pfund netto verwogen, iſt in 
Waggon⸗Ladungen auch kleiner. 
Poſten, billig abzugeben. Off. 
unter W 599 an die Exp. (51255 

Handnfhmaschine für 10 MIE. 

Ein Schreibkiſch, 

halb autik, mit Aufſatz, 1 Dirt. 
Kleiderſchrank, nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, zerlegb., neu, 1 piegel⸗ 
ſchrank mit Spiegel, 1 Waſch⸗ 
tiſch mit Zinkeinſatz, 1 fr. Billard 
mit Tafel, 6 Queus, 1 birt. Tiſch, 
kleinesplüſchſopha, gr. Küchen⸗ 
glasſchrank wegen Mangels an 
Naum b. zu verk. Weidengaſſe “l. 
Gut erh. Kinderkorb m. Geſtell 


zuverkf,Tolzgasse 29,2, rechts, 
Eine schwere, lange, 
goldene Kette zu verk. 
Off. unt. W 641 an die Exped. 
Petroleum⸗Sfen zu verkauf. 
Langgaſſe 68. 
Starke Lindenstimnme bill. 3 f. 
Große Allee, Lindenhof. Wilt. 
200 Zenner Futierriiken zu ver: 
kaufen Wolff, Guteherberge D. 
Billard, franz. klein, hochf.mahg. 
beſte Banden, Automat 23 waż 
Selterwassermasch. zu 336 8 
billig zu v. Brodbänkengaſſe 48, 


Gesundes Weizenolattstroh 
in Bunder 3 Mk. 


Wohnungsgesuche 


Geb.ält. Dame. ſ.3. 1. April i. anſt. 
H. St. m. Küche od. Nbgl. 3. bill. Pr. 
Off. unt. W 626 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung 
in der Nühe Hopfengaſſe mit 
ſämmtl. Zub. bis 2. tg. Pr. bis 
675 A. von kinderl. Ehepaar per 
1. April gej. Off. u. W 621 a. d. E. 
Nelt. Dame |. Wohnung v. Stube 


u. Cab. (Rechtſtadt) zum 1. April. 3 


Offerten mit Preisangabe unter 
W 630 an die Expedit.dieſ. Blatt. 


Stube und Kabinet 


eventl. auch ohne Küche und 
Zubehör, im Preiſe v. 17—20 M. 
zum 1. April geſucht. (Rechtſtadt 
oder deren Nähe.) Offerten unt. 
W 665 an die Exped. d. Blattes. 

ſucht eine aus zwei 
Beamter Stuben und Küche 
beſtehende Wohnung, 20 bis 
25 Mk., Nähe Neugart. Offerten 
bis Dienstag Mittag 
W 646 an die Exped. d. Blatt. 


11 


I Langgarten 29, 5 


3. Februar; 


7 


3 Zimm., Entr., SW PASEO . Wallplatz 18,1,6 Zimmer u. 316.42 Bimm., Sch,/Entr.‚viel.Zubehs 


ſof. o. ſp. 3. u. Brandg. 12, p., l. 3. erf. 
imm., Zub., 
Bad, Grt., Lb. N. daſ.1 Tr. (50476 
Vorſt. Graben 30, iſt Stb Kch. v. 
15. Febr. zu verm. Näh. im L 
Rammbau 26, 1, ſind 2 Stuben, 
Kabinet, Küche, Boden zu verm. 
Herrſch. Wohn., 2 Zim. m. rchl. 
Zub. (reſp. 3 Zim. m. Cab.) mit 
2 Stuben, Kabinet und 
ubehör für 36 Mk. zu ver- 
miethen Goldſchmiedegaſſe 29, 
2 Treppen. 

Kl. freundl. Wohnung vpl. o. fp. 
zu verm. Frauengaſſe 44, 1 Tr. 


Porkechaiſengaſſe 7/8, 
Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet, 
Küche, Keller, 1 Tr., zum 1. April 
zu verm. Näher. daſelbſt 2 Tr. 
Frdl. Wohnungen, 3 Zimm., 500 b. 
600 Mk., ſchön. Hofr., ſof.o. 1. Apr. 
Näh. Fleiſcherg. 56-59 p. l. (51816 
Grabengaſſe 3, mehr. Wohn., je 


Entree, 43immer, Küche, Keller, 


Boden, Waſchk., Nebenr., ſof. zu 
uvm. u. bez'Nüh. Fr. Beiner. (51116 
Frauengasse 42, 
(Martha⸗Herberge) 2. Etage, 
4 Zimmer, Zubehör, 2 Neben- 


auf Wunſch auch Pferdeſtall 


und Burſchenkammer, zu verm. h 


Wallplatz 18, pt, 4 Stub., Entr., 
u. Zubehör ſof. oder z. April zu 


d. verm. Näher. daſelbſt 1 Treppe. 


R m. verſchl. Entree 
2 imme Vogue Küche für22.M 
Heil. Geiſtgaſſe IL zu verm. 


Hundegasse 


4 Zimmer, reichl. Zubehör für 
750 Mk. zu vermiethen. Näheres 
Langenmarktg 10 0utiner. (5152 
Laſtadie 28, Wohn. Stb. u. Küche 
m. 13 Mk. v. gl. zu verm. (51556 
Altſt. Graben 104, 1. Et., 2 St. u. 
Kab. mit all. Zub. per 1. April zu 
verm., mon. 40% Zu beſ. v. 10-1 U. 
Fleiſcherg. 81, kl. St. u. Küche f. 
9,50 im Hinterh. v. gl. zu verm. 


von 2 Stuben, Cab., Küche u. 
Zubehör im Preiſe von 27 . 
monatlich iſt zu vermiethen. 
Näh. Sperlingsgaſſe 24, L, 
Schüſſeld. 32, kl. Vorderwoh. z. 
1. März f. 16 % zu um. Näh.2Tr. 


Stube, Kab., helle Küche, Boden, 


Keller fof. zu verm. Spendhaus⸗ 


Garteneintrac.Langfuhr,Klein⸗ 
ammerweg 8, 2, vom. April zu 
um. Anfr. imchartenh. daſ.(5121b 
: e Hauptſtraße 
Tangfuhr, Sa Markt, 
e. hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern, Badeſtube, 
große Mädcheuſtube, ſehr große 
Küche, reichlicher Nebengelaß, 
elektriſch. Beleuchtung von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu 
erfragen Brunshöferweg 10. 
Langfuhr, Hauptſtr. 104, 2. Etg., 
5 Zimmer, Bad, Zub. p. 1. April 
zu vermieth. Näh. Vormittags 
Jäſchkenth. Weg 2c, Herrmann. 
12 Zimm.Kabinet u. Zubeh. ſow. 
Eintr. in d. Garten zu um. Langi., 
Heiligenbrunner Weg 4. (51390 


Neufahrwasser, 


Ohra, Schidlitz, 
Stadt ebiet etc. 


Wohnung v.gl. od. ſp. Ohra an d. 
Mottlaul8f. 7%, Wohn. 1. Apr. Kl 
Walddorſ26 f. 8% u vum. (4961b 
Ohra, Radaunenſt., Wohn. 8-114 
5. April z. vrm. Näh. Stadtg. 139,1. 


Zoppot, Oliva, 


gelaſſe vom 1. April cr., f. 650% neugaſſe 4, 2. Koslowski. 


part. oder 1 Tr., zu miethen 
geſucht. Schriftl. Offerten mit 
Preis an Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. (50896 
Möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet und Klavier, im 
Zentrum der Stadt, zum 
1. Mürz geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. W 606 an die Exp. 


Zimmer gesucht, 


nur hell, freundlich und gut 
möblirt, mit kräft. Mittageſſen, 
für ältliche Dame, am liebſten 
in Beamtenfamilie. Offert. mit 
Preisang. u. W 628 a. d. Exp. 

Möblirtes zimmer, Langfuhr, 
Zoppot od. Neufahrwaſſer zur 
zeitweiligen Benutzung v, einem 
Herrn von gleich zu miethen 
geſucht. Offerten unter W 648 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Herr ſucht möblirtes ſeparates 
Zimmer, Nähe des Bahnhofs. 
Offerten unt. W 649 an die Exp. 


Küche, Zub. v. 1. April auch früh. 
für monatl. 25 Mk. zu verm. 
Fiſchmarkt 22 iſt zum 1. April 
eine 8 von 2 Zimmern, 
Kabinet und Zubehör für 


Leute zu vermiethen. 

D Wallplatz 5. 
freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Cab. u. Zubehör, 5. 1. April für 
360 Mk. zu verm. Beſichtigung 
9—11, 2—4. Näh. 2 Tr., rechts. 
Frdl. Wohnung, 22,50 %, zu 
urm. Langgarten 9, Hof. (51155 


Petershagen, Breiteganse 2/3, 

frdl. Wohnung, 2 Zim. Balkon, 

Zubehör billig zu verm. (5116b 
Holzraum No. 6 

im neuen Haufe, Wohnungen 

v. 3 Zm. u. Zub. von gleich oder 

April zu vermiethen. (5134b 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
2 Zimmern und Zubehör zum 
1. März zu vermiethen. Näheres 
unten im Laden. 


Wohnung 


von 6 Zimmern u. reichlichem 
Zubehör, davon 4 ſeparat zu 
verm. geeignet, billig zu verm. 
Offerten unt. W 608 an die Exp. 


Stube und Küche 
Tagneterg. 5, L, ſofort zu verm. 


Kaninchenberg 15h, 


1. Etage, 4—5 Zimmer, Bad, 


Gas ꝛc. für 700—800 AM, 


Langgaſſe 54 tft die 3. Etage, 
bejt aus 2 Stuben, Küche, Boden, 
Keller und div. Kammern per 
1. April zu verm. Preis Mk. 550. 
Nüheres im Laden. 


Holzmarkt 15-1. J. Et. 


herrſch. Wohnung v. 3 Zimmern 
und reichl. Zubehör für 700 A. 
inkl. Heizung und Benutzung 
des Fahrſtuhls von gleich oder 
jpäter zu vermiethen. 

Näheres im Laden des Herrn 
Franz Werner. 65046b 
Dominikswall 8, Hinterh. 1 Tr., 
ijt e. Komtoir v. 4 Räumen nebſt 
Zubehör, bisher Diss & Co., per 
1. IV. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und Dominikswall 9, 
I, Hof, im Komtoir. 


5 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 


Bob. Keller, Mädchenſt., Waſch⸗ 


küche, per ſofort od. 1. April zu 
vm. Spaete, Mattenbud. 9. (904 
Eine kleine Wohnung, part. mit 
Hof per April zu vermiethen. 
Näheres Hotel du Nord. (50346 
Johannisg.38Hofw.f11,50(50170 
Langermarkt 42, 

2. Stage, (50096 

3 Zim., Entr, Bad, elektr. Licht, 


tage, 
43% elektr. Licht, Waſchk., gr. Zub. 
3.1. Apr. o. gl., auch zuj, zu verm. 


Herrſchaftl. Wohunng 


Schäferetl2.14 mit Badeeinrcht. 
zu verm. Näh. b. Portier. (50150 


Röpergaſſe 12 ift e. kl. Wohnung, 
Stube, Küche, Entree, Keller 
an jg. Leute für 14 Mk. zu um. 
Garteng. lift e. Wohn. von? Stub. 
Kab. u. Zub. ſofort zu vm. (5119 b 
Langenmarkt 26,2. Ct., 2 Zimm., 


Kab., Zub. gl. od. ſpäter zu verm.] 


Herrſchaftl. Wohnung 
Altſtädt. Grab. 79 iſt die 3. Etg. 
beſteh. aus 2 Zimmern, Küche, 
Keller, Entree z. 1. April an 
kinderl. Herrſchaften zu verm. 
Pre 400 m Nag. daj. 1. Etg. 
1 Zimmer, Küche, Bodenraum, 
monatl. 13 an kinderl. Leute 
ſofort zu verm. Anfr. Abends 
6—7 Uhr Vorſtädt. Graben 18. 
Johannisgaſſe 58,2, Wohng., 
igr, 1 kl. Zimmer, gr. h. Küche an 
e. cing. anit. Dame, daj. Hinterh. 
13m. u. Küche an einz. Dame z. v. 


Nengarten 9, 
Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör für 450 Mark vom 


April Wohn. zu um. Katerg. 22. 


Melzergaſſe 14, 3 Cr., 


ift eine Wohnung, 2 Zimmer, fg 


Kliche u. Boden, zu um. N. part. 
Parterre⸗Wohnung von Stube, 
Küche, Kammer an ält. Leute zu 
nerm. Kleine Bäckergaſſe 3b, 1. 
Reitbalın Wr. 5, 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimm. 
und Zubehör zum 1. April zu 
verm. Näheres parterre, rechts. 


> Part.⸗Wohnung, Hof, Werkſtatt 
b | Teit Zub. Häte rg Nähecßiſchm. 


Große Krämergaſſe 4, 
am Langenmarkt, Wohnun 
4 Zimm. reichl. Zub, auch v. glei 
Wurm. Bu erfr. 2. Gtage.(19066 


3. Damm 7 


iſt die neudekorirte 3. Etage, 
beſt. aus 4 Zm., Entree, Küche, 
Mädchenſtube, Boden u. Keller 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1. Etage. 9336 


3 Jimmer n. sümmtl, Zubehör 


an ruhige Herrſchaften v. gleich 


und April zu verm. Thornſche⸗ am Altſt. Graben, ſogl. 9. 1. April mit Laube A 


gaſſe 1, an der Aſchbrücke. (49576 


ſogl. 
ver: 


Poggenpfa 
65tu0.,1u.3u6, 
zu verm. Dr. 


Kaninchenb. „frdl. Wohn . Im. 
1. Bub. 430-050 gleich ob. lotil 
Naj. baj, 3 Tr. Tuppuer. (48766 


An der neuen Mottlan6 


Wohn. 5SZim., Alkov., Balkyn u. 
Zubeh. z, orm Näh. daf. pri. (46885 


„Näher. Atit. Graben 


zu verm. Off. u. W609 an d. Exp. 
34 Zimm. Blk., v. Zb., 
AmWald e v. April zu Im. 


Mirch. Prom. 6, Garth. pt. lks. 


Wallplatz 12a, 1e. Wohn. 2 Zim, 
Hof u. Zubh. 360 AM. u. Waſſz. 


Stadtgraben 18, 1. lg. 
iſt die hochherrſch. Wohnung, 
von 5 gr. Zimm., Badeſt. ꝛc. für 
1500 „4 per 1. April zu vermth. 
Näheres daſelbſt von 11—2 bei 
Herrn Baurath Rathke. (1625 


immer, l. Küche, Nebengel. 


zu v. Näh. Altſt. Grabens. (50015 
Jungſtädtſchegaſſe 4, 3 Tr. 


ruhige Leute z. 1. Apr. zu verm 
big pL 50966 


Jungstädtschegasse 4, 
Kellerwohn., 2 Stub., Küche, an 
tört, Leute od. mit 1 Kind fof. od. 


ÓW SEM OE LORE 
Helle Wohnung, Zimm., Kab., 

üche, Boden per 1. April zu 
verm. Lauggarter wyg * 4, 
Näh. Langgarten 45, 1. (50876 


Englifdjet Damm 
find freundl. Wohnungen 


18—22 A. zum 1. April zu verm. 
(49985 


Ecke Engliſch. Damm, ſind noch 


einige herrſch. Wohn., 3 Zimmer, 
ſämmtl. Zubeh. ſof. od. 1 
9 


verm. Näh. daſelbſt part. (514 


Langgaſſe 49, Saaletg., 3 Zimm. 
30 Mk. monatlich an ruhige Zubehör per 1. April zu verm. 


Herrmann, Jäſchkenth. Weg 20. 


Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Zoppot, 
Schwedenhofſtraße 8, 


5 Zimmer, Bad, elektr. 
Licht etc. per 1. April zu 


Wohnung 15 u. 18 Mk. ſogleich zu verm. Näh. daselbst 10% bis 


verm. Hundegaſſe 24, Laden. 


Heil. Geiſtgaſſe 122, 3, 
eine Wohnung von 3 Zm. u. Zub. 
von gl. od. 1. April zu vm. Nh. Tr. 


Eine hochherrſchaftl. Wohnung, 
beſteh. aus 5 Zimmern, elektr. 


11 Uhr parterre. (41675 


Praust. ı 
Ber fofort oder 1. April er. 


Beleuchtung, Badeeinrihtung|find in meinem Hauſe 3 große 
ift fortzugshalber per 1. April Zimmer und Küche zu ver- 


zu vermiethen. Näheres Holz⸗ 


markt 16, 3. Etagg. 


Frauengasse 47, 3 Fr., herrſch. 
Woh., 2 Zim., Cab., helle große 
Küche an kinderl. Leute zu urm. | A 
450 Mk. Beſ. 10—2 U. Näh. 2Tr. 
Fraueng.33 ift diepart.⸗Gelegh., 
23m. Kch Kll.gem. Ap. . v. N.daſ. 
Kab Sue 24 Wohn. v. Stube, 
Baumgartſcheg. 17,1, Wohn., St., 
Baumgartſchegaſſe 18, 1, Wohn., 


3 Zimmer, für 320 Mk. zu verm. 


Faerber, 


miethen. Max 
(1274 


Apothekenbeſitzer. 


Kleines möbl. Zimmer 
nach vorne, ganz ſeparat, für 
10.4 mon. an einen Herrn fofort 
zu verm. Rähm 6. 1. Heske. 
Gut möbl.ſb. Vorderz. an e. Hrn. 
zu orm. Vorſt. Graben 10, Th. H. 
(50986 
Hundegasse 97, 2,ett möhltrtes 


Hundegaſſe 76 fröl. Wohnung, Zimmer zu vermiethen. (50196 


2 Zimmer, Küche, Zubehör, billig 
zu April zu verm. Näh. daſelbſt. 


2 nmer, 
Drodbänkeng, h. 2 m sacz 
zu vermiethen. Bra. Mk. 400. 
Part.-Wohnung mit Lagerkell. 
2Stub., E., Küche, Hof, v.Nebgel., 
paſſ.z. Ront. o. f. Bauunternehm. 
od. Maler zu vm. Fraueng. 29,1. 


Heilige Geiſtgaſſe 
iſt die 2. Etage, beſteh. aus 
ZSgroßen Zimmern, hellem 
Entree u. gr. heller Küche 
nebſt allem Zubehör, ſehr 
geeignet möblirt zu verm. 
per 1. April für 600 A zu 
haben. Näheres Boots⸗ 
manusgaſſe 8, part. } 
Melzergaſſe 16,2, Wohnung v. 
Stub. Alk., Entree, Zubh. zuvm. 
Part.⸗Wohn. v. Stube, Kabinet, 
Küche, Speiſek., Keller, Hofraum, 
Stall zum 1. April an tori. Leute 


zu verm. Schloßgaſſe 1, parterre. 


Langfuhr, Allee, 8 
Me: Zigankenberg, PR 
M Heiligenbrunn eto. 


1. April zu vermiet 


1 Parterrewohn. m. 4 Zim. all. 
Zub. u. Eintritt i. d. Gart. (49896 


Langfuhr, 


Hermannshoferweg 17, herrſch. 
Wohnung. p. 3, 4, 5, 68 imm. viel 
Zubeh. 475-1000 4, 3. vm. (59756 


5 $, U 
Zangfuhr Elſenſtraße 
Kihe, Nebr. z. 1. April zu vm. u. 
b. N. d. Hr. Johannzen, 2. E. (5112 
Langfuhr, Neuſchottland 31a, i. 
a. Hauſe ſ. helle trockene Wohn. 
v. 20,1 Zimm. mit Waſſerl., Kan. 


u. reichl. Zubehör, 5 Min. v. d. 


Halteſtelle Neuſchottland zum 
1. April zu vermieth. Gerth. 


Lang fuhr, Hau ptſtr. 138, 


1. Etage, herrſch. Wohnung, 
6 Zimmer, Fremdenſtube, Bad, 


Veranda und Zubehör, Garten 
Näheres part., Paul Ehm. 


Langfuhr, Marienſtraße 5, 
2 Stuben, Küche, Keller, an Edrl 2 lage Entree 3 Jümmer, küche 
Keller, Boden, Bade⸗, Mädchenſt. 
Nüh im Hauſe Nr. 6. Woick (51105 
Fangf.,Herthaftv 10, m. Wohn. je 
Entree, Küche, 2Zimm. 1.1 im., 
Kab., ſof.zu vm. u. zu bez. Näh. daſ. 


Kornemann u. H. Woick. (5109b 


Am Johannisberg 19, 
an der evangeliſchen Kirche, ſind 
Wohnungen v. 5 u. 6 Zimmern, 
Balk. und Bad zu verm. Meld. 
nur allein Souterr. b. H. Wolwe 
od. Brodbänkengaſſe 14, 1. (1635 


Am Johannisberg 19, 
Souterr., Wohn. v. 2 Zimm. u. 
Zubehör zu verm. Meldungen 
nur allein bei Herrn Wolwe 
od. Brodbänkengaſſe 14, 1. ur 
Langfuhr, ulmenmeg 18, 
t., Entr., 4 Zimmer, Küche, 
Reer, Boden, Babeeluricht. z. 
gi zu vm. u. bezieh. 

ingenberg. (51136 


17, 
Entree, 8 Zimmer 


pril zu nermieth. 


Breitgasse yć waz 80 db 
Torst.irabon IB, Seeber 
vorn., m. Penſ. an H. zu vm. (50606 


Saubembl. Zimeiſt an 1 Herrn für 
15.4 Sandgrube 20, 1 5, v. (50726 
Möl. Im. g. Peni. Fraueng. 49,2. 

(50846 
Ein beſſ. möbl. Zimm., mit a. oh 


Penſion, ſof. Vorſt. Graben 7, 1. 


6099 b 
Gut möbl. Vorderzimm. bill. zu 
verm. Poggenpfuhl 29, 2. 15081 


Schießſtange d ein möbl. Zimm. 
mit fep. Cing. von fof. zu verm. 


(50936 


Graben 31,1. fauberes 
Zimmer mit beſſ. Penſion v. 
Pfefferſtadt 3, 2, it ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu vim. 
Johanuisgasse 13, 1, ift kl. möbl. 
Zimmer von gleich od. ſpät. zu v. 

Gut mabi. Vorderzimmer 
an Herrn oder Dame zu ver- 
miethen. Nonnenhof 12, Th, o, pt. 
Breitg. 98,3, frdl. möbl. fep. gel. 
Lorderzm a. e. Hen gu verm, 

Jopengaſſe 29 möbl. Zimmer 


: mit Penfion gu vermiethen. 
2 freundl. Hochparterrezimmer, 
1. April zu vermieth. Näheres vis-A-vis d. Bahnh., n. Kch.,Kell., 
Neugart. 8, b. Hrn. Stach. (1627 Bod. 3. April zu vm. Kl. Hammer⸗ 
7 meg 13, p., r. 8-10 u. 2-5 U. (50200 


Länginbr. Hauptstrasse 87, 


find herrſchaftl. Wohnungen, 
„4, 7 Zimmer, Epa oder 
hen. (51046 


In Langluhr, Bahnhoistr, 1, 


Kl. möbl. Zimmer gl. zu verm. 
Mottlauerg. 10-11, Gartenh., 2, r. 
Hl. Geiſtg. 53, hochp.,1-Z2mbl. gtm. - 
an 1-2 ru., mit a. oh. Penſion, fof. 
Saub. möbl. Stübch., ſep. Eing., 
an 1-2 anſt. jg. Leute v. gl. od. ſpät. 
Hint. Adl⸗Brauh. 2a. Näh. part. 
Hundegaſſe 39, hochpt., möbl. 
Zimm., Cab. m. voll. Penſ. zu vm. 
Beil. Keistgasse 68, 1, möbl. 
Vorderzimm. m. a. oh. Beni. 8. v. 
Pfefferſtadt 9, L, gut möbl. 
Zimm. auch tagweiſe zu verm. 


Bin elegant möblirtes Ammer 
mit Klavier tft zu verm. Kaſſub. 
Markt 9-10, 1, [., Eg. Paradiesg. 
Breitg. 112, 2, e. f.möbl. Vorder: 
zimmer mit fep. Eing. bill. zu vm. 
1. Damm 13,2 Trepp., fein möbl. 
Vorderz., fep. Eing., zu verm. 
Ein eleg. möbl. Zimmer nebit 
Cab. u. fep. Ging. ev. Burſchgel. 
v. ſogl. zu verm. Lauggart. 115,1. 


Ein gut möbl.Vorderzimmer ift 
ſofort zu verm. 2. Damm 5, 2 Tr. 
Egr. u. e. kl. möbl. Zimm. zu um. 
St. Kath.⸗Krchh.3, Vis-A-vis Kch. 
Gut möblivies Zimmer nebit 
Gab. zu verm. Röpergaſſe 5 
Gut möbl. Vorderzm, ſep. Eg. 
gl.zu verm. Pfefferſtadt 501 Tr. 
Pfefferstadt 66, möbl: 
Zimmer zu wee m 
möl Vordrz. u. Ch., ſep. Eg. ſof. 
A wi greltgafie 2, 1. (51406 


ofp auum. Brela 
Jakobsthorgaſſe 1, 1. Et. 
find z wei fein möblirte 
Zimmer, fep. geleg, welche 
lange Zeit von einem Offizier 
bewohnt mord. find, zu um. (486g 

opengafje 6, 2, iſt ein ſchönes 
immer mit gut. Penf. zu hab. 


Srodbänkengaſſe 31, 2, 


fein möbl. Zimmer u. Kab. gu vm. 
Heil. Gelſtg. 66, p., frol. móGbi. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Freundl. möbl. Zimmer, ens m. 
Penlan verm. Schmiedeg 25,2 


Komtoir, 


Ber! 


fortlaufend: orientirt ist. 


Unhe Bahnh. u. Gericht fein 
mbl. Zimm. mit a. ohne 
b. Penſ.Sandgr.37, pt., ſof. zu um. 


Ein möbl. frol. Zimmer ift bill. 
zu vermieth. Weidengaſſe 45, 2. 


Mühl, Part. Torderzimmer, 
ſep. Gg., zu vm. Johannisg. 23,pt. 
Am Sande 2, f.möbl. Zimm. v. gl., 
g. m. Klavierbenutz. bill. zu vm. 


Milchkannengaſſe 16, 3, 


möbl. Zim. mit a. oh. Penſ. frei. 
Möbl. Zimmer, auch m. Penſ., an 
Herren oder Damen billig zu 
um. Dominikswall 2, pt., Grinth. 


möbl. Zimm. 
TIER 42, 2, zn woo. 
Möbl. Vorderzimmer mit a. o. 
Penſ. zu verm. Breitgaſſe 46, 3. 


Vorſtädt. Graben 53, 3, möbl. 
Zimmer ſoſort billig zu verm. 


Altſt. Graben 05 amHolzm. fein 
mbl. Zimm. mit Kab. a. H. zu vm. 
Fr. möbl. Vorderz. gl. m. Penſ. 
zu vermieth. Hintergaſſe 14, 2. 
ig auch mit Beköſtigung zu 
Logis haben Häkergaſſe 14,1, r. 
Hausthor 7, 1 Tr., Schlafſt. mit 
Koſt für Hrn. od. Dame zu hab. 
Anſt. Log. f.. L. Tiſchlerg. 13, 1,ht. 
3. hab. Kaſſ. Markt 6. 


Probe- Bxzemplare werden 


eine 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Hotelhausdiener. 


Geſucht wird nur ſolch.,der ſchon 
lange im Hotel thätig war Breit- 
gaſſe 60, C. Bickhardt Cent.⸗Bur. 
Für N. Berl. f. jg. Knechte (R. fr.) 
H.Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗V. 
d unverh. Hofmeiſter u. 
8 uche Kutſcher fürs Gut. 
Marx, Jopengaſſe 62, Stell.⸗Vm. 


ma 
Reisender 
fürczleiſcherkundſchaftz. Verkauf 
von Maſchinen u. Därmen, gej. 
Fachkenntniß erforderlich. Offrt. 
unter W 639 an die Exp. d. Bl. 
Wer heirathen u. ſorgenfr. leben 
will, eine Exiſtenz gründ., Patent 
erfinden, Landwirthſchaft, Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Geſchäft od. Kundſch. 
vergrößern will, wer Stellung, 
Verdienſt ꝛc., wünſcht, der kaufe 
das Buch, Die neue Geldquelle u. 
d. ſorgenfr. Leben“. Geg.Ginjend, 
von 60, in Briefmark. verſend. 
Wojtaszek, Berl. S W, Hornſt. 14 


(51076 
Agent. 


Zum PVertriebe non Salz: 
gurken und Fruchtſäften wird 
von einem großen leiſtungs⸗ 


N fähigen Unternehmen ein bei 


Ig. Dame find. fof, gute Penfion 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppeu. 


Augtändige Kinderl. Familio 


wünſcht einen Herrn oder Dame 


auf Leibrenten aufzunehmen. 


Offerten u. W 644 an die Exped. 
Penſion. Möbl. Zimmer mit v. 
Penſion Holzgaſſe 28, 1. (5151 

In m. Penſion find. Schüler 
freundl. Aufn., Nachhilfeſtd. un- 


ganz oder 
getheilt 
Jopengaſſe 15 zu verm. (49236 
Hakergasse8, hb. Laden, 1. Apr. 
zu vrm. Rab. 3. Damm 2. (50396 


æ- Ohra, = 
frequenteſte Lage, iſt ein 


Laden nebit kleiner 


Wohnung 
und hellem großen Keller, zu 
jedem Geſchäft geeignet, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Hauptſtraße 15. (1054 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- $ 
H raumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. W 
Daſelbft helle Kellerſtube, ką 
i entl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum paſſ., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. 


634 


g 
2 Läden mit Wohnung 
Langfuhr, Hauptſtraße 87, 
ſogleich zu vermiethen. (51036 


Langenmarkt 20, H.⸗Et. 


2 große helle 


Bureau-Räume 


auch zu Geſchäftszwecken paſſend 
å 1. April zu vermiethen 
1545 Herm. Kling. 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 
Laden zum 1. Juni od. früher zu 
verm. Näh. Otto Leinhos [338 


Freundlicher Laden 


mit großem Keller, April d. Is. 
Gr. Scharmacherg. zu vm. Näh. 
Röperg. 23, 1, b. Lensing. (57285 
Eine Rolle mit Wohnung 
krankheitsh. an kinderl. Leute 
zu verm. Gr. Schwalbeng. 15, pt. 
Melzergaſſe 16 Laden zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 37, 
am Markt, 2 grofe Läden, 
elektriſche Beleuchtung, von 
gleich oder ſpäter bill. zu verm. 
Zu erfrag. Brunshöferweg 10. 


eil genbeil. 
Laden 


mit 2 gr. Schauf. v. ſofort oder 
ſpäter zu vermieth. Näher. d., 
Hrn. P. Kapp, Heiligenbeil( 8154 


Jaden mit auch ohne Wohnung 


Langfuhr, Hauptſtraße 104 zu 
dermnlethen, Näh. Vormittags 
Jäſchkenth. Weg 20, Herrmann. 


Wegen Todesfall 


iſt 

G 

wärtig ein 
i um 


ne 


der einſchlägigen Kundſchaft 
beſtens eingeführter gewandter 
Vertreter geſucht. Offert. unt. 
Aufgabe von Ref. unt. F. B. 142 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Magdeburg erbeten. (1536 


Tüeht, Ntähespalter 


ſtellt ein H. Ertmann, Hola: 
handlung, 2. Neugarten. 
Suche von gleich einen erfahr. 
verheir. Inſtmann, Köchinnen, 
Stuben- u. Hausmädch., Kinder- 
gärtnerinnen, w. ſchneid. könn. 
Stellen v.⸗Bureau 1. Damm 15. 

Für mein Manuufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft fuche 
ich einen 


Kommis, 


tüchtigen Verkäufer (Chriſt), 
der polniſch ſpricht. 


A, van der Neo Nachller, 
Gewandter Verkäufer, 


gut eingeführt in den Provinzen 
Oft- und Weſtpreußen, wird 
geſucht für landwirthſchaftliche 
Maſchinen, auch Lokomobilen 
u. Dampfdreſchmaſchinen jeder 


Art von einer alten, gut ein- 


geführten größeren Maſchinen⸗ 
Fabrik in angenehme und 


dauernde Stellung als 


Beiſender und 
Korreſpondent 


Nur branchekundige Bewerber, 
welche gute Verkaufsreſultate 
bei Großgrundbeſitzern, Händ⸗ 
lern und Bauern nachweiſen 
können, wollen Lebenslauf, 
Zeugniſſe und Anſprüche an 
Gehalt, Reiſeſpeſen u. Proviſion 
ſenden an die Erpedition dieſes 
Blattes unt. Chiffre 1658. (1658 


Geſucht ſofort 


für Elbing (Stadt⸗ und Land⸗ 
bezirk) zuverlüſſiger, rühriger 
und intelligenter Mann als 


Einkaſſierer und 
Verkäufer 
für einen gut eingeführten Be⸗ 


darfsartikel. Feſtes Gehalt 
und Proviſion. Kleine Kaution 


erwünscht. Offerten unter W 467 |88 


an die Exped. d. Blattes. (1663 


Flotte Verkäufer 


für e. gr. Maſſenartikel geſucht 
K. Keilback, Chemnitz 9. (165m 
Eine l 
gutrenommirte 
Schablonen ⸗Fabrik 
ſucht einen tüchtigen 


++ 
e e 
Verkäufer 
zum Beſuche der Maler: und 
Auſtreicherkundſchaft. Scheit 
liche Off. u. Ke 4061 an Rudolf 
Mosse, Elberfeld. (165 2m 


Ein Hansdiener 


melde fi) Brodbänkeng. 10, prt. 


Portier 


ſofort verlangt Hotel du 
Nord. Nur qualifizirte Bes 
werben mögen ſ. melden. (51476 


Suchen einen kräftigen 


Laufburſchen 
per ſofort. 
Gebr, Goldblum, 
Neufahrwaſſer. 


(1643 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Postzeitungsliste 


Tüchtige Näherinnen 


für Damenhemden ſuchen 


Walter & Fleck. 


Probearbeit ist vorzulegen. 
Ig. Mädch., in der Damenſchnd. 


geübt, k. ſ.meld. Profeſſorg. 23,2. 
E. ordtl. Dienſtmädch. k. ſich m. f. 
e. leicht. Dienſt Breitgaſſe 62, 1. 


Suche Lehrfräul. für f. Damen: 
ſchneid., w. ich bis z. Selbſtſtänd. 
ausbilde, u. empf. mich gleichz. 
z. Anfert. eleg. Damengarderobe 
Krönke, Modiſtin, Lang⸗ 
fuhr, Luiſenſtraße Nr. 9, part. 


Aufwärterin mit guten Zeugn. 
iof. geſucht Roggenpfuhl24-25,1. 


Ein Midden für bie Küche 


wird geſucht 
Näh. St. Kathar.⸗Kirchenſt. 3, pt. 


Ig Mädch. v. 16—17 Jahr für d. 
ganz. Tag geſucht Häkerg. 30, pt. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. N. Berlin u. Schleswig, 
H. Glaizhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗V. 
Eine Aufwärterin mit Zeugn. k. 
ſich melden Wollwebergaſſe 28. 


tennet eine Köchin 


per 15. oder 1. Gehalt 20 Mk. 
Off. unter W 654 an die E. (51350 


Kindergärtnerin 2. Kl. 
oder Fräulein Beine! von Fr. 
Baurath Spittel, Neuſtadt Bpr. 

Ordentliches Mädchen für 
Haushalt und Kinder geſucht 
Schmiedegaſſe 28, Laden. 

Anſtändiges ehrliches junges 
Mädchen kann in mein Geſchäft 
als Lehrling eintreten. (1644 

William Stobbies, 
Neufahrwaſſer. 

Geübte Wäſchenähterin kann 
ſich meld. Schüfſeldamm 30, 1, v. 
Ein junges Mädchen kann ſich 
für feſten Dienſt meld. Poggen⸗ 
pfuhl 11, Gartenh., links, 2 Tr. 
Junges Mädchen f. den Nachm. 
geſucht Hausthor 7, Schuhgeſch. 
Ig. Mädch., w. d. Damenſchneid. 
in 8 Wochen erlern. mol., könn. 
ſich melden Gr. Krämergaſſe 1, 
2 Trepp., Eingang Jopengaſſe. 
Das Vermittekungs⸗Komtoir 
von Ed. Martin, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 97 ſucht Stuben⸗, Haug- 
U. Küchenmädchen, Wirthinnen, 
Mamſfſells, Hausdiener, beibillig⸗ 

ſter Gebührenberechnung. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterin für 
Wäſche geſ. Häkergaſſe 14, 1, r. 
Wäſcherin, die im Freien trockn. 
u. beſonders Tiſchwäſche ſauber 
liefert, kann ſich melden. Offert. 
unter W 650 an die Exp. d. Bl. 
Suche e. Amme, die kasie ge: 
nährt hat, J. Dan, Heil. Getjtg.9. 


Kräftiges, älteres 
Mädchen 


mit nur guten Zeugnuiſſen 
ſofort geſucht. Wochenlohn 6 % 


1537 


Anf. beſſeres Mädchen 
mit gut. Zeugniſſen wünſcht von 
ſogleich Stellung Johannis⸗ 
gaſſe 8, l. 1 Tr., bei Fr. Mielke. 


Der Verein der 
weiblichen Angestellten in 
Handel u. Gewerbe : 


Danzig 
(Bureau: Jopengaſſe 65. 
Sprechſt.: 1—3 Uhr) 
empfiehlt den Herren Chefs 
eine gewandte 


Maſchinenſchreiberin, 
ſelbſtſtändige Buchhalterin 


mit Ia Zeugniſſen, 
junge Komtoiriftin 
n 


u 
eine Korreſpondentin, 
perfekt in Stenographie und 
Schreibmaſchine. 

Die Stellenvermittelung iſt 
für Geſchäftsinhaber und Mit⸗ 
glieder | (1631 
_ bolftändig_ Foftcutoś.] _ 


Hausdame 
ſucht Stellung zur Führung der 
Wirthſch. u. Erziehung mutter⸗ 
lojer Kinder. Gef. Offert. unter 
50125 an die Exped. d. Bl. (50126 


Ein einfaches, evangeliſches 
Fräulein, 


Mitte 20er, im Kochen erfahren, 
ſucht Stellung bei einem einzeln. 
Herrn od. Dame zur Führ. der 
Wirthſch., v. 15. Febr. o. 1. März. 
Offerten u. W 619 an die Exped. 


Junges Mädchen 


vom Lande ſucht Lehrſtelle bei 
nur tüchtig. Damenſchneiderin. 
Gefl. Off. mit Angabe der Lehr⸗ 
beding. u. W 622 an d. E. (51176 

s Verkünferin für 
Empfehle Schank⸗ u. Mater., 
reelle Buffetfrl. mit a. oh. Bed., 
Stubmdch. f. Hotel u Hausmdch. 
m. g. Zeugn. J. Dan, Hl. Geiſtg. 9. 
Ant Mädch. bitt. u. Stelle f. Bor: 
u. Nachm. Krause, Dreherg. 22,4. 


Ein anſtänd. Mädchen bittet um 
Aufwarteſtelle für Vormittag 
Nonnenhof 12, Th. 11, 1 Tr., 112, 
Frau b. St. z. Waſchen u. Rein⸗ 
machen Breitgaſſe 67, Keller. 
A. Mädch. mig. Zgun b. u. Aufwrtſt. 
f. d. g. Tag Fleiſchergaſſe 47a, 4. 
Frau z. Waſchen u. Reinmach ift 


8 l 

is beilage 
enthaltend: Kurze, alphabetisch zusammengestellte Auszüge aus den besten Londoner Tages- und Finanzblättern (in deutscher Uebersetzung) unter 
sämmtliche an der Londoner Börse gehandelten Werte, so dass man jederzeit durch diese Pressstimmen über die Ansichten in City-Kreisen betreffs 
Redaktion und Haupt Expedition: S. W., Hafenplatz 4, Berlin. ; 
auf Wunsch einen Monat lang franko und gra 


pro 1902: No. 1024. 


Wer giebt einem Quartaner 
(Königl. Gomnaſium) Nachhilfe⸗ 
ſtunden im Latein. (Primaner 
bevorzugt.) Off. mit e 


unter 1636 an die Exped. (1 


Bank- Hypotheken 


offerirt (11780 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


24—25000 Mark 


zu 5% werden direkt hinter der 
Landſchaft v. 76000 Mk. auf eine 
ländliche Beſitzung im Kreiſe 
Pr. Stargard ſogleich oder für 
ſpäter geſucht. Agenten verbet. 
Off. unt. 1422 an d. Exp. d. Bl.(1422 


30000 Mark 


zur Ablöſung klein. Hypotheken 
direkt hinter Landſchaft geſucht. 
Dif. unt. 1313 an die Exp. (1313 


1000 Mark 


für kurze Zeit auf ſicheres Doku⸗ 
ment zu hoh. Zinsfuß ſof. geſucht. 
Off. unt. W 586 an die Exp. (5069 b 


60000 Mk. 


als zweite Hypothek auf ein neu⸗ 
erbautes großes Geſchüfts⸗ u. 
Wohngrundſtück, ſehr günſtig 
gelegen u. ſicher, ſogleich oder 
1. April geſucht. Offert. unter 
W 598 an die Exp. d. Bl. (51026 
20—30 000 Mark 

3.2. noch mündelſicheren Stelle 
hinter Bantpeld gu 5 Proz. auf 
feines hieſ. Grundſtück geſucht. 
Off. u. W 563 an die Exp. (50786 

Beamter (3000 % Gehalt) 
ſucht ſofort 400 4 auf Wechſel 
und Mobiliar. Offerten unter 


W 615 an die Exped. d. Bl. 


Suche für meine Grundſtücke 


10000 386. 


hinter 20000 Mk. und 


Mk. 


hinter 40000 Mk. zu 60, Nur 
Selbſtdarleiher wollen ihre 
Offerten unter W 628 an die 
Expedition d. Blatt. einreichen. 


2000 Mark 


ſuche auf 2 neue maſſive Häuſer 
auf ſichere Hypothek. Offerten 
unter W 611 an die Exp. d. Bl. 


e mein herrſchaftliches 
aus in Neu⸗ 

fahrwaſſer 20 000 Mk. 
als 2. Hypoth. hinter 88 000 Mk. 


Bankgeld. Miethe 8614 Mk. Off. 
unter 1393 an die Exped. (1393 


Wechse lere. gew. Kfl.g. Untrpf. 
Ziegelſtr. 5,1, Halbe Allee. (51306 


2000-5000 Mk. z. 1. Apr. zur fi. 


zu erfr. Johannisgaſſe 38, ./ 2 T. 


J. Frau b.umStelle z. Waſchen u. 


Reinmach. Große Gaffe 7, part. 
Anſt. Mädchen wünſcht Stelle f. 
Vor⸗ u. Nachm. Biſchofsgaſſe 20. 
S. Nähterin, d. a. ſchn., a. KOTEL, 
ſucht Beſchäft. Off. u. W 653 E. 


Meldungen. Damm 4 imLaden. ia 


Ordentliche janb. Nufwärterin 
mit guten Zeugniſſen melde ſich 
Kohlenmarkt 17, im Laden. 


Oni. Arbeitsmädchen 


finden dauernde Beſchäft. (1672 
Schueider & G., Hundegaſſe. 
Tücht. Wirthin, in fein. Küche 
u. Jederviehzucht erfahren, für 
einRittergut, Köchin für Berlin 
u. hier, tücht. Hausmädchen 
geſucht durch J. Dann Nachit., 
Stell.⸗Verm., Jopeng. 58, 1. 


Stellengesuche 
Männlich 


Jüngerer Komm, 


in einer hieſigen Bank aus⸗ 
gebildet, ſucht 1 Gef HEN 
anſprüche mäßig. Gel, Offerten 
u. W 528 an d. Exp. d. Bl. (50550 


ma” Waaren⸗Lombard EHE 


ſucht forventer Geſchäftsmann. 
Off. u. W607 a. d. Exp. d. Bl. (51220 
Ein erfahr. Kaufmann, 
40 Fahre alt, mit guten Empfehl. 
ſucht Stellung als Disponent, 


Buchhalter, Verwalter 20. 
Offerten unt. W 613 an die Exp. 


! Weiblich, — 


| p —ç—ç——— — 


Klavierunterricht 
leichtfaßlich u. erfolgreich wird 
ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 


Junge Damen 


beſſeren aeinfachen Standes, w. 
unter meiner Leitung in 3 bis 
6Mongten in der feinen Damen- 
schnelflerel, hauptſächlich im 
akademischen Zeichnen u. Zu- 
schneiden jo ausgebildet, daß 
ſelbige nach der Lehrzeit ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten können. Nach 
der Lehrzeit evtl. Beſchäftigung. 


M. Kalittka, 


Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Langgasse 37, 2 Treppen. 


„Fröbel Seminar 


in, Wilkelmstrasze 10, Pelgbarett a, Verſeh. 1. ö. Gard. 


bildet Töchter in einem drei⸗ 
und viermonatlichen Lehr⸗ 
kurſus 11 Kinderfränlein 1. 
nnd II. Klasse aus und bringt 
ſie nach Beendigung deſſelben 
ſogleich bei guten Herrſchaften 
in Stellung. Auinahme an 
jedem ersten und fünfzehnten 
im Monat. Sehnlgeld monat- 
lich 10 Mark. nsserhalb= 
wohnende erhalten im Schul- 
hanse billige Penſion. Pro- 
ſpekte mitLehrplan ſendetfranko 
die Vorſteherin Frau Erna 


Grauenhorst, Berlin, 
(19042 


Wilhelmſtraße 10. 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


12 bis 15000 Mark 
auf neuerbautes Haus in 
Grańdenz zur 2. Stelle geſucht. 
Jeuerverſicherung 61000 Mk. 
Gel. Offerten unter F. Z. 726 
an den „Beselligen“ Graudenz 
erbeten. (1647 
5-6000 Mark vom Selbſtdarl. 
zu 40, zur 1. Stelle geſucht. 
Offerten unt. W 624 an die Exp. 
Werübernimmtgerichtl. eingetr. 
fich. Hypothek v. 600 % zu 6% für 
läng. Zeit? Off. u. W 659. (51480 
Suche auf m. Bäckerei⸗Grundſt. 
3-4000 Mk. 2. St. nach6000 Mk., F. 
Verſ. 12000 Mk., od. 9000 Mk. 1. St. 
Es k.auch a. m. 2. Grundſte innerh. 
Bankbel. g. Hypoth., un ie 
gegeb. w. Off. u. W657 an die Exp. 


Verloren und-Gefunden 
Ein rothbraun. Pompadour vri. 
geg⸗Bel abzug. Breitgaſſe 44,3. 
Portemonn mit Inh. verloren 
Gold. Damenuhr m.kl. Monogr. 


Sonntag Nachm. verlor. Gegen 
Bel. abzug. Poggenpfuhl 77 2. 


Dang. Hof mitgegeb. B.daſtabg. 
Gin ſchwarzer leberzieher iſt 
Sonnabend Abend, reſp. Nacht e. 
aa abhand.gek. Sollte deri.f. 
Zechſchuld. einbehalt. fein, bitte 
durch Offerte unter W 660 zu 
antwort. Finder erhält Belohn. 
Großer, weiß u. braun sn 
Hund eingefunden. Abzuholen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 84. 


Freitag, 
meiner Wo 


P82. :::: Ä.. "PYTA 
Branner Jagiknnd eingefunden 
Petershagen a. d. Rad. 21 22,3 Tr. 


2222 ——. . ˙ —»——— 


Spitzenkrauon Sonntag Nachm. 
W d. Wege v. Bahnhof verloren, 


tis zugesandt. “RE 


3. Februar. 


iner Finanz- und Handels-Zeitun 


Best informirteste Fachschrift fir Bank- und Börsenwesen e Wahr 
Quartal 5 Mark, Veröffent 2 k 


Gut fitutrte kinderloſe Familie 
wünſcht ein Kind, wenn auch 
diskreter Herkunft, mit ein⸗ 
maliger Abfindung von Seiten 
des Abgebers, für eigen an⸗ 
zunehmen. Offerten unter 
Verh. Kaufm., Anf. 30er, kinderl., 
ſucht entſpr.freundſch. Familien⸗ 
Verkehr. Off. u. W638 a. d. Exp. 

1 decken morg. 
Die Niirchengste vor 8, 5g. 
nach 4. Pro Stute 15 Mk. (1364 


Montü-hr. faalau wos: 


Eine gute 
Kegelbahn 


wird von einem Klub (Montag 
oder Dienstag Abend) zur 
Benutzung geſucht. Offerten 
unter W 664 an die Exped. (1670 


Schneiderin b. um Beſch. in u. a. d. 


Ohra, Schulſtr. 5a. Fomerenke 
H. Ohra, BR a (50666 


Damen⸗u. Kinderkleider 
werben gut u. 3 angeſert. 
Yorsthit. Graben 22, 2 Tr. 


Damenkleider werd. gutſitz. u. 
Bill. augef., Hauskl. von 3 an, 
Blouſ. v. 1,50 a. Am Stein 14,2. 


Damenkleider 


werden nach neueſter Mode gut 
und billig gearbeitet bei 


M. Schwank, 
Heil. Geiſtgaſſe 71, 3 Tr. 


Arbeits! Tapezierer modern. 


Möbel bill. Offert.u. W 652 a. d. 


Damen- und Kinderkleider 


werden fauber und billig ans 
efertigt Vorſt. Graben 25, 
Etage. (4758 

Schlittſchuhe, Raſir⸗, Tiſch⸗ 
und Taſchenmeſſer w. ſauber ge⸗ 
ſchliff.neue klingen eingeſ. Altſt. 
Graben 37, Hohlſchleifer. (51466 


Jede Töpferarbeit 


wird ſauber, billg u. ſchnell aus⸗ 
geführt P. von Kuczkowski, 
Töpfermſtr., Tobiasg. 6,2.(51236 


Elegante Fracks 


und 6136 b 
Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Krankheiten 


Haut jucken 
Geſichtsröthe u. echte 


merden ſchnell und fier durch 
einige Bäder beſeitigt. Alles 
Nähere Jopengaſſe 6, 3 Trepp. 


7 in allen Farb. u. Preis⸗ 
Zöpfe lagen v. 1,50% an, ſowie 


alle and. eee 1 

tſt. Graben 7 

Roh, Klecield, GH Gr, Mühlng. 
(37536 


LJ a t t 
Pianino "emg 
Of.m.Przeng. u. Wotan d. Exp. 


Alsguter Klavienfpieler 
h labern 5 Seile W 55 


Feiner und gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch Orthoform⸗Jahumatte, 


haben Jopengaſſe 6, 2. 
© 


on 


Junkergaſſe 10, 


Fernspz 573. Fernspr. 673. 


üfıherei, 


i PO { = i né n 
Chem. Reinigungs. Auſtalt Dada de che mit] waare, 


und Färberei von 


Handschuhen, Pelzsachen etc, 


Aufdi von Plüſch⸗ 
und Tulamet Sachen. 


Dampf- Bettfedern- Reinigung. 
Gardinen⸗Wäſcherei. 


pnte von Hauswa 
ueber aledem Poſten. ſche 


Größtes Geſchäft 
der 


s ung der Interessen deutscher Kapitalisten, erscheint 3imal wöchentlich. 
licht von Jetzt ab bei dem wachsenden Interesse für die LONDONER BOERSE e PR LEG 


Grat 


„| Damen-u.Herren-Garderoben, | [hugmaaten werd. zu bedeutend 
Portiören, ae Federn, 


Branche am Platze. 


XIII. Jahrgang, Abonnementspreis pro 


jeweiliger Nennung der betreffenden Zeitungen, über 
der verschiedenen Minen-Shares und sonstigen Werte 


(1638 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 
verbunden Maschinen- und Mihlenbanschule. 880 20108 
Smrunter. 7. April. Wtrunter. 3. Nov Verpflegungsanſtalt. Dir, L. Haarmans. 


Für Bier- und Weinhandlungen. 
Wegen Liquidation der Firma am 1. April or. ſtehen noch größ. 
Poſten Bier-, Porter: u. Weinkorke jehr EP zum 
Verkauf. Außerdem empfehle: Korkmaſchin., Abfüllſchlauch, 
farbige Staniolkapſeln, patentirte Faßbleche 20, ze. (1654 
R. Gaertner, vorm. Panl Krause, Künigsberg i. Pr. 


oe br.-Master 
H Warenzeichen 
i 2) durch 
I ntbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig. 
Inh.; Ingenieur u. b. d. Reichs- Qj 
pbatentamt eingetr. Patentanwalt, 


Auf der Königlichen Beſchälſtatian Prauſt decken 
folgende Beſchäler zu nachfolgenden Jeckſätzen. 


1. Thronfolger, Fuchs,? Zoll, von Adonis zweimal u. Theodor⸗ 
ſtute, Hannoveraner, 2. Erlaucht, Brauner, 7 Zoll von Erlkönig 
und Freundſtute, Weſtpreuße, 3. Führer, Nappe, 6 Zoll von 
Birtuofe und Fürſtenbergſtute Oſtpreuße, Morgens 8 Uhr 
und Nachmittags 4 Uhr zu je 10,50 % 


51145 P. Voll, Stationshalter. 
Gummibonts w. reparirt Peters Ę A Tiſchbutter 


hagen hinter d. Kirche 9. (50166 
Im r ir alon nur für Poſtpacketen % 1,20 frank 


(51376 


I. Hanrwitz € 00. 


G. m. b. H. 
Danzig; 


Hopfengasse 63/64. 


Wir offeriren billigſt: 


mit . 22,50 frei ab hier gegen 
Nachnahme. (1653 
Albert Boehm, 
Königsberg i. Pr., Fernruf 
Nr. 435, Kolonialwaar.⸗, Kom- 
miſſions⸗ u. Speditionsgeſchäft. 
Ia Ruſſiſches Maſchinenöl, 


N if Bier brauer eien Ta Amerifantiches Cylinderöl, 


empfiehlt fein Lager in sämmt-|In Conſiſtentes Maſchinenfett, 
lichen Branerelartikeln wegen Ta Compound Cylinderöl, 
Liquidation der Firma p. 1. April Ia Putzfäden, bunt 

zu konkurrenzlosen Preisen. . Ą en 
Es wird geb. Offerte einzuholen Ia Wagenfett Superior, 


R. Gaertner, Ta Vulcan⸗Oel, 


Ia Carbolineum. 
vorm. Paul Kr 
Königsberg i Br. (1855 „Anſter gratis, (19241 
Gummiboots veparirt maſſenh] Telephon Nr 219 
unt. Garant. am ſchnell u. billigſt. . 4 
Altſt. Graben 81 H. Rapin. (39365 


Steinkohlen, | 
| Anthracit, 4 
Brikets etc. 

empfiehlt billigſt 


Robert Siewert Nachi, 5 


Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864. 


PF 
Da mein Preisnerseichnit A 

im Druck beſindlich iſt, r : 

Bejt en für d > 

auj Grund e 

Preise in, aiz 

an, aber 


1%½ Mill. Mark (652m 
find mit einem Loos zu gee 
winnen. Jedes Loos mindet. 
ein Gewinn. Der kleinſte 
t mehr wie der 

Auslooſ. kein 


A Wer nicht wagt, i 
s gewinnt nicht! K 
14. Marienburger Geld⸗ 
fi | mei MM Lotterie! Bedeutende Gea 
x e Ra 
beſeitigt ſofort (16912 A 7. ber eo a 
Looſe à 8 %, Porto und 
Site 30 „m extra zu 
haben bei (50566 


0 
Max Michaelis, 


Tuckeuwalde. 


geſetzl. geſch⸗ (ea. 50% Oxthof. 
MÓJ in jeder Bledi Ę: 
Preis 50 Pig.) muß die 
irma Chem. Jnſtit. Berlin, 
Stöniagnäneritz, 82, ftehen. | um 
Nur in Apotheken, in Danzig. 


in Posten 
Schuhwaaren 
extra ſtark gearbeitet, Sattler” 
empfiehlt billigſt (1413 


zu ganz herabgeſetzten Preiſen 
billig es 944050 

Eugen Flakowski, 
Breitgasse 100. 


Herrengamaſchen von 4 Mk. an, 
Kartoffeln! 


Dahersche, Magunm-hanum, 
Blaue (kleine Graudenzer) 
empfiehlt zu den billigſten 

Tagespreiſen (4941b 


7. Arthur Dubke, 


Rindlackbeſatz u. gelbem Rand 
3,50 Mk., und ſämmtl. Winter- 


billigeren Preiſen verkauft. 
eparaturen: 
Herren⸗Sohlen v. 1,50 Mk. an, 
Damen⸗Sohlen „ON „ „ 
Kinder⸗Sohlen „ 0,70 „ „ 
Es werden nur gute und ſtarke 
Sohlen verwendet. 
Auch Gummischuhe werd. 
in 10 Minuten billig u. ſauber 
veparirt 


7 nur Hausthor 


( Buchführung 


Correspondenz, 


ul omtoirarbeit, Dany Wältere, 


2,50 Ia Sauerkoh 
hi Achem. Reinigungs: 
śchrejkmasóbina Nebenbeſchäftig, techniſch. Art € 10 e 


—— Ja 
Man verlange ausdrücklich Tleiſchergaſſe 16. (50285 
— NUT —— N 
werd. pünktl. ſaub. u. billig gejert. ta ee SAY) 
Max Kraatz, 


k Gdnigl. Preuß. 
Garantie n DE lu "a "Blaf.=fotterie. 
6, ipe 
Matzlauſchegaſſe 5. 
(19106 k 
beste und billigste 


Zur 2. Klaſſe 206. 
s Geſuche u. Schreiben jeder 
G. Wischneck, 
e Bereifung für Fahrräder 


Lehrling guss 
mit guten Schulkenntniſſen für 
ein hieſiges größeres Impor 
geſchäft landw. Maſchinen zu 
Oſtern geſ. Off. u. W 620 an die E. 


Lehrling 
fürs Komtoir bei ſteigender 
Remuneration geſucht. Offert 


abzug. Breitgaſſe 118, 1. 
Näh. öf G. Bel. abzug gaji 3 — l 
Jagerk. zu verm. Hell. Geiſtg. 112 


Bannisgafje 63, kl. Laden, 
fegt Barbiergeſchäft, auch zu jed. 
and. Geſch. paſſ., muß AE ge⸗ 
rünmt werden, für 12 Mk. zu 
nerm. Näheres unten links. 
3-2 Räume zum Komtoir 
oder Bureau zu vermiethen. 


unter W 640 an die Expedition. 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 
Zimmer, part, gelegen, mit 


Weiblich. 
Gasbeleuchtung, paſſend als 


r —. 2 
Komtoir, Bureau, v. Schreibſt.] Ordl. Dienſtmädch k. fiğ b. ein. 
5. zu verm. Goldſchmiedegaſſegl. enz. Dame meld. 3. Damm 12.718 


; Lotterieziehung vom 
Art fertigt ſachgemüß Th 
Bücher-Rewisor, 


Rs. Gia 11. d. Mis, habe noch 
Wohlgemnik, Johannisg. 13. 
Breitgasse No; 6 


Halbe- und Viertellooſe abzug 
28" Zeichnungen und feine R. Schroth, 
» (Stiokereien werden billig au⸗ 
Saal-Etage. 


gefertigt Pſeſſerſtadt 28, 1. 


Königl. Lotterie⸗Ginnehmer 
Heil. Geiſtgaſſe 88. (514% 


ź f 
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Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung vom 1. Februar. 


Landwirthſchaftsetat. — Maul⸗ und Klauenſeuche. — ſetabilirt haben. 
er gegangen. 


Margarine. — Ein ungehöriger Zwiſchenruf. — 
Berliner Milchring. ŻA 

Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Lübeck 
betr. die Hinterziehung von Verkehrsabgaben auf dem Elb⸗ 
Trave⸗Kaual wird im Emverſtändniß mit der Kgl. Staats- 
regierung unter Abſtandnahme von der geſchäftsordnungs⸗ 
mäßig en dreimaligen Berathüng in einmaliger 
Berathung genehmigt. 

Es folgt die etfte Berathung des Geſetzentwurfs gegen 
die Verunſtaltung landſchaftlichhervorragen⸗ 
der Gegenden. 3 

Abg. Dr. Marcour (Centr.) beantragt SKommilftons: 
berathung, um zu prüfen, ob die Vorlage nicht die Rechte der 
betreffenden Grundeigenthümer verletzen würde, denen man 
asa verbieten könnte, ihren Namen an den Gehöfts⸗ 

nen anzubri A z 
; Ab . Wetekantt (Freiſ. Volksp.) iſt mit der Vorlage ein- 
nerſtanden. Die Namensaufſchrift des Eigenthümers wird 
man als „Reklame“ doch nicht bezeichnen können. 

Abg. Mölle (Natlb.) hält ebenfalls die Bedenken gegen die 
Vorlage für unbegründet, die der Polizei eingeräumten 
Befugniſſe teten doch nur engbegrenzt. 

Abg. Frhr. v. Plettenberg⸗Mehrum (Konf.). Der Reklame⸗ 
Unfug Babe ſolchen Umfang angenommen, daß dagegen ein- 
geſchritten werden müſſe, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß einmal 
ein Landrath zu ſcharf vorgeht. Es geht doch nicht an, daß 
an der Stelle, die den Deutſchen an das ſchöne Lied erinnert: 
„Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten“ nun in großen Buch⸗ 
ſtaben die Antwort wird, welche Kakao und andere Sachen 
aupreiſen. A 

Abg. Dr. Lotichins (Natlib.) Das Geſetz fet aus äſthetiſchen 
Gründen nöthig, nachdem feſtgeſtellt, daß heute die Polizei 
mit Verordnungen gegen dieſe Reklame nicht einſchreiten 
kaun. Allerdings möchte es ſich empfehlen, auch künftig die 
Selbſtvermaltungsbehörden zu befragen. 

Abg. Marx Ba legt die Bedenken dar, die man in 
den Streifen feiner Freunde gegen die Vorlage hat. Vor allen 


der Tuberkuloſe groß. Zwiſchen Maſtvieh und Zuchtvieh unter⸗ 
ſcheidet Herr Goldſchmidt ebenfalls nicht. Bei guter Grensſperre 
werden wir für die Feſundhaltung unſeres Viehes wirken können. 
Während Sie theure Fleiſchpreiſe bezahlen, bekommen wir 
niedrige Viehpreiſe weil 7 Zwiſchenſtuſen im Handel ſich 
Die Viehpreiſe ſind ſeit Jahren herunter⸗ 
Man will keine älteren Schweine, weil ſie viel 
Speck tragen und dieſer infolge der amerikaniſchen Konkurrenz 
ſehr billig iſt. Dieſe Dinge kann man nur in der Praxis 
lernen und die Herren links ſollten uns durch ihre Unkenntniß 
die Arbeit nicht zu ſehr erſchweren; auch Ihre Poſition (links) 
wird dadurch nicht verbeſſert. s 

Abg. Dr. Langerhans (Freij. Volksp.) Die Erfahrungen 
über die Viehſeuche find noch ſehr mangelhaft; die Art ihrer 
Verbreitung ſteht noch keineswegs feſt. Gegen Süddeutſchland 
können wir uns doch nicht abſperren. 5 

Abg Ring (Konf.): Gegen Süddeutſchland können 
wir uns allerdings ſchützen; es kann ſogar Provinz 
gegen Provinz und Gehöft gegen Gehöftgeiperrt 
werden. . si 

Abg. Mohr-Altuna (fraktionslos) bekämpft eine neuliche 
Aeußerung des Miniſters über den geringen Nähr⸗ 
werth der Margarine. : . 

Abg. v. Pappenheim (Kons.): Wir können doch hier nicht 
Geſchäftsreklamen des Einzelnen behandeln. 

Abg. Mohr (fortfahrend): Jeder hat das Recht, die Dinge 
zu beſprechen, die er kennt; das thun Sie auch. 

Präſident v. Kröcher erklärt den Zwiſchenruf von der 
„Geſchäftsreklame“, da er gegen den Redner den Vorwurf 
eines Mißbrauchs der Tribüne enthält, für unzuläſſig; 
er würde den Zwiſchenrufer zur Ordnung rufen, wenn er 
ihn kennen würde. > 

Miniſter Podbielski: Unſere Margarine⸗Fabri⸗ 
kation kann ſich über Mangel an Freiheit nicht beklagen; 
in Amerika ſind die Vorſchriften ſtrenger als bei uns. Dort 
iſt Kottou⸗Oel⸗Zuſatz verboten, bei uns nicht. Daß Margarine 
1 Mk. pro Zentner kein Nährmittel enthalten kann, 

ar. I JE 

Ahg. Ring (Konſ.): In Margarine find Palmitin und 
Stearin enthalten, unverdauliche harte Stoffe, die mit Kottou⸗ 
Oel weicher gemacht werden. Die Verfälſchung von 
Butter mit Margarine erfolgt in zahlloſen Fällen. 

Abg. v. Arnim (Konſ.): Wir bekämpfen nicht die Margarine 


Dingen liege ein tiefgehender Eingriff in das Eigenthumsrecht ſondern die Miſchbutter. 


vor, Der Begriff „Reklameſchild“ fet ſehr dehnbar. Dieſe 
Bedenken müßten zunächft in einer Kommiſſton erledigt werden. 
Die Vorlage wird einer beſonderen Vierzehner⸗ 
Kommiſſion überwieſen. 
Hierauf wird die Etatberathung des Etats der 
landwirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt. 
Bei dem Kapitel „landwirthſchaftliche Lehranſtalten“ wünſcht 
Abg. Hirtt (Konſ.) die Gleichſtellung der Lehrer an den 


Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.) Der Vorgänger des 
Miniſters dachte günſtiger von der Margarine; er ſagte die 
ſchlechte Butter ſei vom Markte verſchwunden und an ihre 
Stelle ein billigeres und beſſeres Nahrungsmittel, die 
Margarine, getreten. (Hört, hört!) Jedenfalls fol mau die 
ärmeren Klaſſen der Bevölkerung nicht hindern, Margarine 
zu genießen. I a. 

Minister v. Podbielski: Wenn wir die Einführung von 


höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten mit denen anderer Miſchbutter verbleten, können wir fie im Inlande nicht ge⸗ 


höherer Schulen. 

Abg. v. Neumann⸗Großenborau (Konſ empfiehlt 
Beſſerſtellung der Kreisthierärzte. Die 
Honorirung mit 600 ME, iſt entſchieden zu gering. In 
anderen Staaten, z. B. in Sachſen und Bayern werden die 
Kreisthierärzte mit 1800—2100 Mk. feften Einkommen beſoldet 
und beziehen außerdem noch Wohnungsgeldzuſchuß. Wir 
ſollten die beſtehenden Verhältniſſe ſobald wie möglich beſſern, 
damit wir uns ein brauchbares Perſonal erhalten, das 
dringend nöthig iſt. Es ſei ganz berechtigt, wenn die Leute 
ſich jetzt entſchloſſen haben, eine Gehalts aufbeſſerung anzu⸗ 
— Ihr Einkommen an Reiſekoſten und Tagegeldern iſt 

er. 52 1 e 

Abg. Ring (Konf.) führt Beſchwerde über die engliſche 
Grengſperre gegen die Einfuhr deutſchen 
Bieńeś. Die Sperre erfolgte aus veterinären Gründen 
und hat für deutſche Viehzüchter großen Schaden gebracht. 
Jetzt ſcheint ſich eine neue Bewegung dieſer Art gegen Deutſch⸗ 
land vorzubereiten. Die Urſache ift- zweifellos in den Gre 
ſcheinungen zu ſuchen, die durch die Einfuhr öſterreichiſchen 
Viehes bei nus herbeigeführt werden. Dieſe Einfuhr erfolgt 
vielfach über Bayern und bitte er, dieſe im Auge zu behalten. 

Miniſter v. Podbielski hofft, über die Stellung der 
Kreisthierärzte im nächſten Jahre Vorſchläge machen 
zu können. Die Senchengefahr in Deutſchland fet 
im vorigen Jahr eine auffällig heftige geweſen. Bayern 
exportire fein. gutes ſelbſtgezüchtetes Vieh und konſumire das 


billigere öſterreichiſche Vieh. Es ſcheint als ob auf dem Berliner 


Schlachthofe Aehnliches zu beobachten iſt, als ob man in Berlin 
eine alte Kuh lieber ißt als ein junges gemäſtetes Kalb. 
Zur Einſchränkung der Tuberkuloſe iſi dringend nöthig, 
die Milch aus den Molkereien nur im paſteuriſirten Zuſtande 
herausgeben zu laſſen. Zu einer ſtaatlichen Unterſtützung der 
Viehverſicherung würde ſich die preußiſche Finanzverwaltung 


vielleicht bereit finden lafen, wenn die Verſicherung kranken 


Viehes ausgeſchloſſen wird und die Landwirthe oder Gemeinden 
einen Theil der Laſten übernehmen. > ; | 

Abg. Schmttz (Zentr.) tritt für die Beſſerſtellung 
der Kreisthierärzte ein; dieſe feien für unſere Vieh⸗ 
zucht von großer Wichtigkeit. 

Abg. Goldſchmidt (Freif. Volksp.): An der Verbreitung 
der Thiertuberkuloſe find wohl auch die ungenügenden 
Stallungen und unzureichende Fütterung ſchuld und die 
Inzucht die getrieben wird um gewiſſe Eigenſchaften 
beim Vieh namentlich beim Rindbpieh zu erhalten. (Heiter⸗ 
keit! rechst.) Die Vermehrung der Tuberkuloſe beim 
Menſchen hängt inſofern ſicher mit der Thiertuberkuloſe zu⸗ 
fammen, als eine ſchlechte Ernährung, die in Folge hoher 
Zölle und theuerer Preiſe beim Menſchen eintritt, die Tuber⸗ 
kuloſe fördert. (Lachen.). Die Berliner effen ebenſo gern gutes 
Fleiſch wie andere Leute; es fehlt aber an dem nöthigen 
Schweinefleiſch; die ſchnell aufgefütterten Schweine die hierher 
kommen gefallen den Berlinern nicht. (Lachen rechts.) 84 

Miniſter v. Podpielski: Es kommt ſehr gutes Fleiſch 
nach Berlin, aber die Berliner nehmen es nicht auf, es geht 
nach dem Weſten und nach Hamburg. A 

Abg. d. Mendel⸗Steinfels (Kon): Herr Goldſchmidt 
ſcheint von Jemandem informirt zu ſein, der von der Sache 
noch weniger verſteht, als er felber. [(Sehr 
richtig! rechts] Gerade bei intenfiver Fütterung ift die Gefahr 


ſtatten. Margarine wird gerade zur Herſtellung von Miſch⸗ 


eine] butter verwendet und in Wirthſchaften, Konditoreien u. ſ. w. 


verarbeitet. Es würe beſſer, wir konſumirten zunächſt unſere 
heimiſche Butler; billiger als zu den Produktionskoſten kann 
die Bevölkerung die Butter ſo wenig verlangen wie die Milch. 

Abg. Goldſchmidt erblickt in der letzteren Aeußerung 
eine Parteinahme für die Milch⸗Zentrale. 

Miniſter v. Podbielski weiſt dieje Unterſtellung 
ganz entſchieden zurück; er babe trenge Un- 
parteilichkeit in diefer Sache gewahrt. Nur darauf 
balte er daß Milchprodukte nicht unter Täuſchungen verkauft 
werden. c 
` Abg. Goldſchmidt behauptet, daß der Milch⸗Ring ſchon 
jetzt 2 Millionen mehr von den Händlern Herang 
gepreßt habe. Das ſei in einem geheimen Zirkular 
zugeſtanden. Milchfälſchungen kommen auch bei den 
Bauern vor. Nor 

Abg. Ring (Konf):. In Berlin waren 84 Prozent aller 

entnommenen Milchproben als gewäſſert befunden. Die zwei 
Millionen waren in einem „vertraulichen“ Bericht 
erwähnt. Niemand außer Herrn G. würde davon öffentlich 
Gebrauch machen. Dieſe 2 Millionen ſtellen die 
Erhöhung des Milchpreiſes um 1 Pfg. pro Liter 
dar. Iſt die Forderung unbeſcheiden? i M 

Abg. Goldſchmidt: Der Bericht ift inzwiſchen längſt vers 
öffentlicht; es lag für mich kein Grund vor, auf denſelben 
nicht einzugehen. | 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Fortſetzung der ſoeben 


abgebrochenen Berathung. Kleine Vorlagen, darunter Geſetz 


betr. die Vorbereitung zum Juſtizdienſt. Schluß 5½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


132. Sitzung vom 1. Februar. 
Unlauterer Wettbewerb. — Hochfſeefiſcherei. — Binnen- 
fiſcherei. — 9 ens ep ua Schulfragen. — 

f „ Geiftesfranfe und Irrenanſtalten. 

Am Bundesrarhstiih Graf Poſadowsky. 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 9 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. 

Die 2. Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Speztaletat 
„Reichsamt des Innern“, Kapitel 7 a, Allgemeine Fonds. 

Zu Titel 4b nimmt Abg. Dr. Müller -Meiningen 
(Breij. Volksp.) Gelegenheit, die Genugthuung weiter Induſtrie⸗ 
und Handelskreiſe, beſonders der Exportinduſtrie und des 
Exporthandels dafür zum Ausdruck zu bringen, daß es endlich 
gelungen iſt, der für den Export ſo ungemein wichtigen 
Union zum Schutze des gewerblichen Eigenthums beizutreten, 
um ſo mehr, als der Ausführungszwang und die 
Verlängerung der Sperrfriſt gut gelöſt iſt. Dann 
möchte ich das Reichsamt des Innern bitten, in Erwägungen 
über den Beitritt zum Madrider Uebereinkommen über 
falſche Herkunftsbezeichnungen einzutreten. | 

Regterungskommiſſar Geheimrath Hans: Ein Beitritt zum 
Madrider Uebereinkommen wird ſich nicht ermöglichen lafen, 
da die Beſtimmungen deſſelben nicht vollſtändig mit unſerer 
Siaaten ionen Geebung e a ona Reihe von 

i eu Geſetze vorbereitet werden, die in 4 
Sinne gehalten find 4 SS: 


Zu Titel 9a, Seeſiſcherei, fordert Fürſt zu Fuu- und 
Kuyphanſen (Hoſp. der Konj.) die Feſtſetzung der Schon⸗ 
zeiten und Schonreviere für die Hochfeefiſcherei. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky erkennt die 
Nothwendigkeit der Einrichtung von Schonzeiten und Schon⸗ 
revieren vollkommen an, damit nicht wieder durch den Raub⸗ 
bau in den nordiſchen Meeren nicht wiedereinzu⸗ 
bringende Verheerungen angerichtet würden. Wir haben aus 
der internationalen Kommiſſion zur Erforſchung der nordiſchen 
Meere angeſchloſſen, welche am 15. Mai d. J. in Thätigkeit 
treten foll: Dieſe wird auf wiſſenſchaftlicher Grundlage 
Material zuſammenbringen, auf Grund deſſen hoffentlich ein 
internationales Abkommen der nordiſchen Staaten über 
Schonzeit und Schonreviere zuſtande kommen wird. Die 
kleine Fiſcheret wird nach wie vor weiter unterſtützt 
werden; die hierzu vorliegenden Anträge ſind ſämmtlich 
bewilligt worden, denn es liegt im Intereſſe unſerer Marine, 
daß die Fiſcherei und Schifffahrt treibende Bevölkerung florirt. 

Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Verein.) fragt an, ob etwa 
auch in dieſem Jahre ein Theil der für die Binnen 
KEU ansgeworfenen Summe nicht verausgabt 
worden iſt. ; j 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Mit Hinzu- 
ziehung der gemachten Erſparniſſe werden in dieſem Jahre 
700 000 Mk. verwendet werden. 


Und ſoll der Fortſchritt recht gedeih'n. 
So darf er nicht zu merken ſein. 

Es folgen weitere Ausführungen der Abgg. Eickhoff, 
Pachnicke, der ſich über die ſchlechten Schulverhältniſſe in 
Mecklenburg ausſpricht, Kirſch und Dr. Oertet⸗Sachſen, der 
allzu viel Reformen auf dem Gebiete des Schulweſens für 
ein Uebel hält. 

Beim Kapitel Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion fragt Abg. 
Dr. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.) nach dem Schickſal 
der feiner Zeit vom Haufe angenommenen Reſolution Nöſicke, 
betreffend Aichung der Bierfäſſer, und wünſcht ferner 
darüber Auskunft, wie es ſich mit der Einführung der Frei⸗ 
zügigkeit der geaichten Fäſſer in ganz Deutſchland verhalte. 

Staatsſekretär Graf Poſadoweky: Es ſchweben Ber- 
handlungen über dieſen Punkt, die hoſſentlich bald zum 
Abſchluß kommen. l 

Beim Kapitel Geſundheitsamt beantragt 

Abg. Leuzmann (Freiſ. Volksp.) eine Reſolution 
betr. Vorlegung eines Geſetzentwurfſs über Grundſätze 
für Aufnahme und Aufenthalt in Irreuanſtalten. 
Redner ſchildert den Fall eines Fabrikanten Petzold in Auer⸗ 
bach, der von den Behörden fir verrückt erklärt worden ſei, 
ohne daß nur eine Spur von Wahnvorſtellungen bei ihm 
wahrzunehmen war. Man habe denſelben nur ſchadlos 
+ . machen akc meil 1 keine ` MDD PA 

Zu Titel 10a. Herausgabe der Berichte für Handel undjdee Bürgermeiſters aufdeckte und vor Gericht zog. 
gere er 5 a PORTE In Preußen fet zwar im Vorjahr eine Anweiſung wegen 

Abg. Dr. Paaſche MNatlib.): Das in dieſen Berichten] Aufnahme und Aufenthalt in privaten Irrenanſtalten ergangen, 
veröffentlichte Material werde noch nicht genügend gewürdigt. aber für Die öffentlichen Anſtalten fehle es au einer 

taatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky empfiehlt diejejiolden Regelung Es bedürfe der Beſichtigung jedes in 
Berichte als werthvolle Quelle der Anformation für den eine Anſtalt Eingelieferten durch eine Kommiffion, Be: 
Ausfuhrhandel; im Reichsamt des Innern fet man fortgefegt|fteqend aus Irrenärzten, Juriſten und Laien. Reichsgeſetzlich 
bemüht, das Material für den praktiſchen Gebrauch zu ver⸗ müſſe die Sache geregelt werden, denn es gehe nicht au, den 
beſſern. 1 16, Belaf 4 4 ś A. von en lediglich wie jetzt den Provinzial: 

Bei Titel 16, Belaſtung des Reichs durch die Invaltden⸗flandtagen zu überlaſſen. 8 we m] 
geſetzgebung, bemerkt Abg. Dr. Erler (Breif. Bp): Ich Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Ich habe mich, obwohl 
möchte den Herrn Staatsſekretär bitten, bei den Poſt⸗ſes ja eigentlich Landesſache ift, mit dem preußiſchen Kultus- 
anſtalten vorſtellig zu werden und darauf hinzuwirken, miniſter in Verbindung geſetzt und ihm die bei früherer Ge⸗ 
daß ungiltig oder für den Beſitzer werthlos gewordene legenheit von dem Vorredner vorgebrachten Fälle unterbreitet. 
Invaliditätsmarken zurückgenommen werden. Nach den mir zugegangenen Antworten lagen dieſe Fälle doch 

Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky will fiğ mit dem anders, als fie hier vorgetragen wurden. Der Staatsſekretär 
Staalsſekretär des Reichspoſtamts deswegen in Verbindungl geht näher auf einige der Fülle ein und fährt 
ſetzen. dann fort: Die preußiiche Regierung habe erklärt, ſte Habe 
Zu Titel 19, Förderung allgemeiner Beſtrebungen auff die Provinzialbehörden angewieſen, die erforderlichen Mağ- 
dem Gebiete der Landwirthſchaft wünſcht Abg. Herold (Zeutr.] nahmen zu treffen, damit kein nicht Geiſteskranker in Irren. 
amtliche Statiſtiken über die Geſtaltung des Getreidemarktes. wy p Sarze: oder en e i 

siefretär Dr. Graf v. : Wir können nur Haus vorliegenden Antrag annehmen, fo; kann te 
dansk e Eher e bi der großen thun, als mich wieder an die preußiſche, aber auch an andere 
landwirthſchaftlichen Verbände eine Organſſation gründen, Regierungen wenden. Ich werde dann abwarten, welche 
durch die dieſes ſtatiſtiſche Material ohne jede Polemik eins e dieſelben alsdann zu dieſem Antrage einnehmen 
wandfrei veröffentlicht werden könnte. Ich habe mich ſchon : Br ee ee "odb 
an den Herrn Eiſenbahnminiſter 951 ob er nicht in Abg. Antrick (Soz.) beſpricht die unzureichenden Bas 
Form einer Zeilſchriſt die ſtatiſtiſchen Daten geben wolle, diejtife in vorſchledenen Krankenhäuſern Berlins und der 
ſich auf die Bewegung des Getreides auf den deutſchen Provinz. Die ganze Frage fet eine Geldfrage. Selbſt bier 
Bahnen beziehen. Dann würde ich auch bezüglich der Binnen- in Berlin hätten wir noch große Mißſtände. Nedner bringt 
ſchifffahrt ähnliche Anregungen geben. eine große Reihe von Einzelfällen vor, ſpricht davon, daß in 

Bei dem Titel Reichskommiſſarjate wünſcht Abgeordneter ſtaatlichen und kommunalen Krankenhäuſern Reviſtonen der 
Cahensly (Zentr.), daß die Auswanderungskom⸗ Behörden vorher angezeigt würden, rügt Mißſtände in einer 
miſſare auch Sorge tragen für die aus Amerika zurück⸗ Reihe von Privatirrenanſtalten und bemängelt die allgemein 
kehrenden Auswanderer; ebenſo müßte für die Zwiſchendecks⸗ 1 yn des 1 a. 
paſſagiere mehr Fürſorge getroffen werden. anderem erinnert Redner an die yphilis⸗ nitedungen 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wird die erwähnten im Eliſabeth Kinderkrankenhaus. Ueber ſehr traurige Zuſtände 


Punkte den Auswanderungskommiffaren mittheilen. in einem Braunſchweigiſchen Krankenhaus habe ein Arzt in 


, + ża der braunſchweigiſchen Landeszeitung geſchrieben. Aber nicht 
Beim Titel Reichsſchuldenkommiſſion bemerkt Eickhoſſſ nur in der Provinz, ſondern — > Berlin haben wir große 
(Freiſ. Volksp.): Das richtigſte wäre, wenn den © ymn a-f Mißſtände in den Krankenhäufern. So in Bethanien, aus 
jtaften, Realgymnaſiaſten und Oberreal⸗Sparſamkeit, aus Mangel an Mitteln. Ein Gewährsmann, 
ſchülern bedingungslos die gleichen Rechte zuerkannt würden, der dort im Jahre 1900 lag, folte Abends eine Eisblaſe be: 
nachdem der Kaiſer die Gleichwerthigkeit der drei Bildungs⸗ kommen. Der Wärter kam ſtatt um 8½ Uhr oft erft um 
anftalten ausgeſprochen habe. 11 Uhr, gar ſogar um 2 Uhr Nachts. Weshalb? Weil der 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Das preußiſche Staats⸗ Wärter überlaſtet war, eine Arbeitszeit hatje, die kein Menſch 
miniſterium hat fiğ bereis ſchlüſſig gemacht, daß ſowohl Real⸗ aushalten kann. Weiter fet es ein allgemeiner Uebelſtand, daß 
gumnaſiaſten als auch Oberrealſchüler nach dem die Kraukenhausärzte zu viel Privatpraxis betrieben, vielleicht 
Abiturienteneramen zum juriſtiſchen Studium zuzu⸗ 


nothgedrungen. Daher erkläre es ſich, wenn bei Operationen 
laſſen find. Es iſt aber ſelbſtverſtändlich bei einem Juriſten im Krankenhauſe Dinge vorgekommen fein ſollen, die, wenn 
die Vorausſetzung, daß er Kenntniß der klaſſiſchen Sprachen öffentlich bekannt, dem Arzt ſchwere Strafe zuziehen müſſen, 
und vom Alterthume in dem Grade hat, daß er in der Lage iſt, 


wenn ferner nachläſſige Nachbehandlung fei, die Kranken 
den exegetiſchen Uebungen, die auf den preußiſchen Univerſitäten] Viſiten im Sturm ſtattfänden 2c., wie das Alles aus Schreiben 
ſtattfinden, zu folgen. Es wird alſo Sache der Abiturienten 


A von ersten ſelber (Redner verlieft einige) nachgewieſen 
ſein, den Beweis zu führen, daß ſie dieſe Kenntniſſe beſitzen. 


werden kann. 

Abg. Kirſch (Ztr.): Selbſtverſtändlich muß ein Juriſt Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 
die lateiniſche Sprachegründlichkennen; weniger Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr, = Tagesordnung: Fort- 
iſt das wohl bei einem Naturwiſſenſchaftler nothwendig. ſetzung. : 

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): Ich habe nicht den geringſten Schluß gegen 7 Uhr. 

weifel, daß diejenigen, die ein Realgymnaſium oder eine 3 3 
berrealſchule abfolvirt haben, ebenſo gute Juriſten werden FETTE. 


wie die Abiturienten humaniſtiſcher Gymnaſien. Im weiteren 3 41 rauin; 3 
Verlaufe feiner Rede giebt Redner dem Staatsſekretär anheim 15 01 7 
ef + n Pinar | CRA opin; w. Marienburg, 31. Jan: Heute Vormittag. 11 Uhr 


einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher gewiſſe Min de ft- ö 
bedingungen der Bo rötldun g, der Anſtellung brach auf dem Boden deS- erft vor kürzerer Zeit neu 


und der Dienſtverträge der Volksſchul⸗ aufgebauten Schachanowski'ſchen aufes Goldener 
lehrer, fowie die Ueberwachung dieſer Vor⸗ Ring“, Feuer ye Sód and Schnelles Eingreifen 
ſch riften durch das Reich vorſteht. Man unſerer freiwilligen Feuerwehr bald gelöſcht wurde. 
mitfje fordern, daß die Schule eine ſtaatliche w. Marienburg, 31. J i rog toer SR 
ift, daß die Lehrer nicht auf Kündigung ange- 5 Pap 2 51. Jan , n der, Stadt: 
ſtellt werden, daß ihr Gehalt einigermaßen den Anſprüchen[verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Bürger: 
genügt, die ein Lehrer ſtellen kann, daß er eine Penfion be⸗ meiſter Sandfuchs'ſche Grundſtücks⸗Angelegenheit in der 
kommt. Redner geht auf die mecklenburgiſchen Volksſchul⸗ Ziegelgaſſe, welche ſchon einmal am 5. Juli v. J. die 
verhältniſſe ein, die ſich in nichts gebeſſert hätten. Verſammlung beſchäftigte, jo lange zu vertagen, bis der 
„ Staatsſekretär Graf v. Woſadowsky: Dieje Dinge ge⸗ neue Bürgermeiſter fein Amt übernommen hat. — Die 
hören nicht gu dieſem Titel. Im Uebrigen würde die Er⸗Landwirthſchaftsſchule hatte im letzt 
ee Ea i WIE eee Rehnungsjahre einen Fehlbetrag von 5700 Mark “Es 
r ig machen. , in Got ni 
aba, Dr. Miller egg (reif. Volkspe) bemerkt auff wurde beſchloſſen, ein Geſuch an den Herrn Landwirth⸗ 
die Ausführungen des Abg. Kirſch zurückkommend: Ich bin e bieden e Sch e ere sic 
5 Die Schule erhä han einen 
Staatszuſchuß von 25800 Mark. — Unſere ſtädtiſche 


der Meinung, daß heute, beſondes wo in den breiteſten 
Schichten unſeres Volkes das Bedürfniß empfunden wird, 7 

Sparkaſſe hat im letzten Jahre mtt. einem Fehlbetrage 
von 381 Mark gearbeitet. Die Mehrausgabe von 


es rathſam iſt, wenigſtens den höheren Schulen einen ein- 
heitlichen Unterbau zu geben, ſodaß die Eltern ſowohl wie die 


Kinder in der Lage ſind, erſt auf einer höheren Stufe zu 2882 Mark für die Turnhalle wurde 
wühlen zwiſchen den verſchiedenen Wegen, die zu einer höheren neue Turn ga vurde 
Bildung emporführen. Der Abg. Kirſch ſcheint zu meinen, bewilligt. — Stadtverordneter Dr. Thiel, 


wie es im Verſe heißt: deſſen Wahlperiode als Mitglied der Keimer'ſchen 


AUAnterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ 
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Dunkeln muss der Himmel rings im Runde, 

Dass sein Sternenglanz zu leuchten wage; 
Stürmen muss das Meer bis tief zum Grunde, 

‚Dass ans Land es seine Perlen trage. 

Klaffen muss des Berges offene Wunde, 

Das sein Goldgehalt ersteh' zu Tage; 


wu le Stunden müssen offenbaren, Ta 
48 ein Horz des Grossen birgt und Klaren, 
5 Anastasius Grün. 
eee e 


Ich will es ſühnen. 
Roman von Freifrau G. von Sch lipppenbach. 


ERED f 
327 Machdruck verboten.) 
Gortſetzung.) zw 
Erika,“ ſagte Tante Sting ei 8, „i 
„Exit s a eines Mo 
habe Briefe zu ſchreiben, bitte, gehe a, 
Knie, Pr über den Trollhätta führt, ich komme 
ald nach. A RA f 3 

Sie zog mich in die Arme und küßte mich noch 
herzlicher als fonii „ „ 

„Mein liebes, liebes Kind, tagte fie weich und ſah 
mich mit den Hermann fo ähnlichen, grauen Augen 
an. Ich gehorchte ihr und betrat den Weg, der vom 
Schwedischen Hof, fo. hieß unfer Hotel, hinabführte. 

Etwas verwundert fragte ich mich, was ihre un⸗ 
gewöhnliche Zärtlichkeit zu bedeuten habe? Doch bald 
vergaß ich alles beim Anblick des großartigen, ſtets 
neuen Schauſpieles vor mir. Ich ſetzte mich, nach. 


dem ich die Brücke überſchritten, auf einen derſk 


großen, umherliegenden Steine und — dachte an 
Wolf. Eigentlich wunderte ich mich etwas, daß er 
noch fern blieb, er bewunderte Schweden und hatte 
mir oft davon erzählt. Wie ſchön wäre es geweſen, 
hier mit ihm zuſammen zu ſein. j 
War es ein Unrecht, daß ih mich plötzlich unbe- 
ſchreiblich nach ihm ſehnte, nach ſeinen lieben, dunklen 
ugen, nach feiner Stimme, mit dem weichen, lieb- 


Ich hatte es mir bisher nicht erlaubt, an unſer 
Beiſammenſein in Grönitz zu denken, heute trat das 
Bild zauberhaft aus dem Dunkel ftreng bewachter, 
zurückgedrängter Erinnerung mir vor die Seele. 

Wie leidenſchaſtlich war er damals geweſen! 

Mein Herz begann heſtig zu klopfen, als ich an 


|ienen Winterabend dachte, an den kurzen Augenblick, 


wo ich ſeinen Kuß erwidert hatte, und der Himmel 
ſich über uns herabzuſenken ſchien. Ich ſah alles 
wieder ſo deutlich vor mir: das Zimmer, Beppo, die 
alte Haushälterin und ihn, ihn ſelbſt. Sein ſchönes 
Geſicht neigte ſich über mich, ſein Athem ſtreifte 
mein Haar. „Wolf, mein Wolf,“ rief es in meinem 
Herzen. i 5 

Und als ich auſſah, als ich durch meine Thränen 
etwas erkennen konnte, da ſtand er vor mir, und ich 
weiß nicht, wie es kam, aber ich war gewiß, er würde 
mich etwas fragen, etwas, das ich einſt nicht beaut⸗ 
worten durfte. Und nun — — ? 

Das Waſſer des Trollhätta rauſchte wie aus weiter, 
weiter Ferne, aber nahe, ganz nahe hörte ich ſeine 
Stimme: W e ur 

„Sie zittern, Erika, und find fo bleich, iſt Ihnen 

nicht wohl?“? A 
Ich konnte nicht antworten und ſchritt ſtumm, 
mich auf feinen Arm lehnend, weiter, fort von der 
belebten Brücke, ich weiß nicht wohin, ich weiß nicht, 
wie lange, aber wir waren allein, nur der Trollhätta 
rauſchte aus der Entfernung. : 


ifionen | WAG lagen um ſeinen Hals, 

[a u ud. £ 2 i 8 

geblendeten Augen. einder Sterne tanzten: vor meinen 
Mein wilder Lieb; 2 M Bu 

r 6 iebling, mein Wolf,“ ſagte ich, als 

wir wieder zum Bewußiſein der Wirklichkeit kamen 


Ich dachte eben an Dich und glaubte Dich weitſerſten Mal geſehen, wie er mit ſich gekämpft, um 

von hier.“ ſich nicht zu verrathen, und es ihn magnetiſch zu 

Une antwortete aal gleich; wie dürſtend hingen feinef feiner Hälfte gezogen, ohne die er nicht leben konnte. 
icke an meinen Zügen. Und ſo zog ich es vor, ihr trotz der ſeeli 

„Endlich! Endlich! Endlich! Endlich!“ ſagte er, Qual F 5 Bejbe, ſie leich 1 fce 
und es war, als hebe ein Schluchzen feine Bruſt. Freundſchaft zu gewinnen, ihr in dem, was fie für 
Kind, wir müſſen es nachholen, was wir alle dieſ recht hielt, kein Hinderniß zu werden. Ich glaube 
Jahre verſäumt haben; wir haben beide fo viel ent⸗ aber oft, ich bin Deiner nicht merth, kleine Erika, Du 
behren müſſen! Sage mir, daß ich mein Wort ge⸗] mein alles, mein reiner Engel.“ 
halten, ſage mir, daß ich mir mein Glück ſchwer er⸗ 
kämpft habe.“ 

„Glück ?“ erwiderte ich muthwillig neckend. „Wer 
weiß, ob ich Dir das geben werde, Wolf?“ 

„Du lieber Schelm!“ 

Und er küßte mich ſtürmiſch. s y 

Ich trat einen Schritt zurück und fagte würde⸗ 
voll zu ihm: 

„Wenn Du mich vorher todt drückſt, ſo —“ und 
dann lachten wir beide aus eitel Fröhlichkeit und 
Mebermuth. i i l A 
„Bitte, Wolf, fet jetzt eine Minute vernünftig,“ 
rief ich eine ernſte Stimme annehmend. „Was wird 
Tante Stina ſagen, es iſt ja erſt drei Vierteljahr 
her, ſeit — “ w nat 

„Sie hat mich ja ſelbſt hergeſchickt, fie hat mir ja 
geſchrieben, ich möge kommen, ſie iſt nach Dir das 
liebſte, beſte Weſen auf der Welt, mein Lieb, meine 
Erika!“ 

Nach einer Weile fügte er ſehr ernſt hinzu: 

Baron Felskow hat gewünſcht, daß Du Dich 
wieder verheiratheſt und ihr geſagt, daß ich ihm die 
geeignetſte Perſönlichkeit dazu ſcheine.“ 

ch fab ihn prüfend von der Seite an. 

„Wer weiß?“ verſetzte ich nachdenklich. 
„Nein, Du biſt zu reizend in dieſer Stellung,“ rief 
er, „ij muß Dich küſſen!w“«/ ST 

Eine weitere Stunde vergeht mit unnützen Thor⸗ 
heiten, endlich fige ich ganz ſtill neben Wolf, fein Arm 
liegt beſchützend um meine Schultern, mein Kopf rihi 
an ſeiner Bruſt, und während der Trollhätta donnert 


0 : „Es giebt keine 
ich bin nur ein armer, 


vertraut, und Hermann hielt viel von ihm,“ ſchloß 
ſie bewegt. „Er ſegnet mit mir Euren Bund, deſſen 


Wi ich nun die reiben, die Wolf 

ie ſoll ich nun die Tage en 1 letzt an 
ſie zurückdenke, höre ich wieder ſeine Waſſer rauſchen, 
ſehe ich Schwedens klaren Himmel ſich über uns 


ich meine Augen, weil ſie r nach 
leban und s dort nur Liebe und Seligkeit giebt. 
„Du mußt jetzt nie mehr mein wilder Wolf fein,“ 
ſagte ich, „ich fürchte mich immer, wenn es ſo heiß 
in Deinen Augen aufflammt, Du biſt dann wie dex 
Trollhätta, welcher alles umſtürzt und mit ſich fors 


kof ; inen ; i NOREK tracic 7 ae n 
a: aty wę 1 ſtarken, mich umſchlingendenfund er mich freigegeben hatte, „wie Haft Du michſund brüllt, ſprechen wir leiſe, ſelig miteinander, 


gefunden? Hat Dich meine Sehnſucht herbeigerufen. Er ſagt mir, mie er mich geliebt, ſeit er mich zum 


taent (Schluß folgt.) 


9.28. 2. Beilage der „Danziger enee Nachugter innig, 3. Februar 1 | 
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Stiftung abgelaufen, wurde wiedergewählt. Für Stadt: 
verordneten Gottſchewski, der fein Amt als Mit- 
glied der Baufluchtlinten⸗Kommiſſion niederlegt, wurde 
Stadtverordneter Neumann gewählt. Darauf fand 
eine geheime Sitzung ſtatt. (Wiederholt, weil nur in 
einem Theil der Auflage.) 

z. Pr. Stargard, 2. Febr. Ju Folge des Mangels 
an Militär⸗Remonten ſoll das hieſige, 125 Hengſte ſtarke 
Königliche Landgeſtüt um 10 Hengſte vermehrt werden. 
Außerdem iſt noch eine weitere Vermehrung des Beſchäler⸗ 
beſtandes für das nächſte Etatsjahr in Ausſicht genommen. 

n. Culm, 31. Jan. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lunau hielt 
Herr v. Schütz⸗ Zoppot einen Vortrag über Spiritus- 
nerwerthung und Kartoffelban. Der Petition des 
Vereins Roſenberg an den Landtag betreffend Mis- 
zahlung der von den bewilligten 4 Millionen Mark ein⸗ 
behaltenen 2 Millionen Mark hat ſich der Verein 
angeſchloſſen. 

tz. Rieſenburg, 30. Jau. Von den Stadtverordneten 
wurde die revidirte Kämmerei⸗Kaſſenrechnung pro 1900 
genehmigt. Dieſelbe ſchloß mit einer Einnahme von 
85 069.50 Mk. einer Ausgabe von 72 549.50 Mk. und 
einem Kaſſenbeſtand von 12 520 Mk. ab. Da die Stadt 
außerdem bereits 8025 Mk. bei der Kreisſparkaſſe deponirt 
hat, beläuft ſich der geſammte Baarbeſtand Ultimo 1900 
auf 20545 Mk. (gegen 13056 Mk. im Jahre 1899). — 
Der Etat pro 1902 wurde in Höhe von 65 100 Mk. auf⸗ 
geſtellt und genehmigt. Die Kommunalſteuern ſollen durch 
250 % der Einkommenſteuer, 200 % der Realſteuern 
und 100 %% der Betriebsſteuern aufgebracht werden. 

G. Pillau, 31. Jan. Das neue Torpedoboot 
„S 107“ erledigte am Mittwoch feine forcierte Fahrt 
mit . Erſolge. — Endlich iſt zwiſchen 
der Rhederei des bei Nodems geſtrandeten Dampfers 
„Luiſe“ und dem hier anweſenden Inſpeklor der 
Stockholmer Bergungsgeſellſchaft „Neptun“ ein 
Kontrakt über die Bergungs bedingungen 
abgeſchloſſen worden. Gelingt die Bergung, ſo erhält 
die Geſellſchaft 33¼ Proz. vom Taxwerthe des Wracks, 
mindeſtens jedoch 50 000 Mk., gelingt dagegen die 
Bergung nicht, ſo erhült die Geſellſchaft die bereits 


früher vereinbarten 2250 Mk. für den Verſuch. 
„Belos“, Kapitän Höllgreen, wird an die 


Strandungsſtelle abdampfen, fobald die Witterung es 
zuläßt. Augenblicklich herrſcht auf See noch zu viel 
Dünung. 

* Schulitz, 31. Jan. Beim Beſchneiden eines Hühner- 
auges zog ſich der Pfarrer Napiralla eine Wunde 
zu, die ju bösartig wurde, daß er ſich in das Kranken- 
haus nach Bromberg begeben mußte. Dort iſt ihm der 
Fuß amputirt worden. 


Montag 


Handel und Juduſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 


» Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
31. Jan. 1902. 31. Dec. 1901. 31. Jan. 1901. 
86 


exkluſive 


Weizen 8051 To. 8 To. 9274 To. 
Roggen «© „ J 158 1% 78 5 2606 p 
Gerſte „„ „ 4181 m 3032 » 1006 n 
Hafer; . 5808 „ 1347 „ 763 p 
Erbſen „ 281 jg 2923 p 332 „ 
Mals „ 166 p 11 p 20 p 
Wicken „ 3 » 6 „ 6 p 
Bohnen „ 201 „ 275 „ 51 
Hanfſaat « e 55 „ 49 35 25 p 
otter s 25 17 20 „ 24 u 
Oelſaat 32 „ 68 „ a p 
Lupinen 52 „ 18 „ 3 „ 
Leinſaat „ 75 „ 62 „ 62 „ 
Linſen „ 563 „ 898 „ 1870 „ 
Hirſe RUE 36 „ 36 „ 19 „ 
Mohn ° 9 y 15 „ 118 5 
Senf e 8 76 p 165 w 
Buchweizen 32 „ 75 „ & y 
Ann 4 te 4 „ 6 w 
Seradela . . — „ 3 p 49 „ 
Rettigſaat — w — p — p 
Sonnenblumen⸗ : 

Nrne (PU — 4 — y — | 


Berlin, 1. Febr. Eine von ſämmtlichen Gruppen der 
deutſchen Emaillirwerke, von franzöſiſchen, belgiſchen, italienie 
ſchen, öſterreichſſchen und ſchweizer Emaillirwerken in Gemein: 
ſchaft mit den beſtehenden Verkaufsvereinigungen zahlreich be- 
ſchickte Verſammlung beſchloß angeſichts der unzulänglichen 
Verkaufspreiſe für alle von heute ab eingehenden Aufträge 
einen gemeinſamen Preſsaufſchlag von 5 Prozent auf den 
Nettofakturenwerth, welcher Auſſchlag von der Endſumme der 
Faktura gleichmäßig berechnet werden ſoll. Dieſer Auſſchlag 
ſoll in ſämmtlichen Exportgebieten auf die dort geltenden 
Preiſe und Bedingungen berechnet werden. Für das deutſche 
Inlandgeſchäft beſchloß die Verſammlung, in den gegenwärtig 
geltenden, zwiſchen der ſächſiſchen Gruppe und dem Verkaufs⸗ 
bureau Vexeinigter Emaillirwerke, G. m. b. H., neu ſeſtgeſetzten 
Preiſen und Bedingungen vorläufig keine Aenderung eintreten 
gu lafen, Alle Werke verpflichten ſich, zu den dergeſtalt er- 
höhten Preiſen nur noch Aufträge zu acceptiren,, welche bis 
zum 30. April d. J. ausgeliefert werden dürfen. 

Vreslau, 1. Februar. Dem „Bresl. General⸗Anzeiger“ 
wird aus 7 R gemeldet: Das Oberſchleſiſche Roheiſen⸗ 
ſundikat erhöhte die Exportpreiſe für Gießereliroheiſen um 
2 Mk., die Inlandpreiſe um 1 Mk. pro Tonne. 

Hamburg. 1. Februar. Prämienziehung der Küm- 
Mindener Looſe: 45000 Thaler Nr. 135424; 5000 Thaler 
Nr. 104366; 3000 Thaler Nr. 95388; 2000 Thaler 


Danziger Neneſte Nachelcheen 


3. Februar. 


Ser. 399 Nr. 19; je 400 Gulden Ser. 291 Nr. 7, Ser. 2742 
Nr. 29, Ser 3348 Nr. 42, Ser. 4017 Nr. 10. 

Augsburg, 1. Febr. Serienziehung der Augsburger 7 
Gulden⸗Looſe: 61 115 298 303 374 457 459 476 562 942 1151 
1243 1331 1474 1630 1678 1755 1768 1975 2068. 

Braunſchweig, 1. Febr. Serienziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20 Thaler⸗Lvoſe: 350 595 1111 1158 1810 2343 2470 
2561 3066 3244 3358 4389 4481 5741. 5912 6912 7121 7132 7204 
7749 7929 8068 8473 8602 9266 9604 9734. 

Bremen, 1. Febr. Baumwolle: Ruhig. 
middi. loco 41% Pfg. 

Hamburg. 1. Febr. 
white loco 6,70 


Bariz. 1. Febr. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Februar 21,70, ver Mürz 22,00, per März⸗ 
Juni 22,45, ver Mai⸗Auguſt 22.60. Roggen ruhig, per 
Fehruar 15,25, ver Mai⸗Auguſt 15,75. Mehl ruhig, per 
Februar 27,45, ver März 27,75, per März⸗⸗Juni 28,00, ver 
Mai⸗Auguſt 2845. Rüböl ruhig, ver Februar 615), ve 
März 62½, per Mai⸗Auguſt 62% per September⸗December62 /. 
Spiritu ruhig, ver Februar 26 per Mürz 27, ve 
Sen 28'/, per September = December 29. — Wetter: 
Schön. 

Baris, 1 Febr. Rohzucker ruhig, 38%, neue Konditionen 
18 à 18, Weißer Zucker feſt, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver Februar 22, per März 22½, per Mai⸗Auguft 22, per 
Oktober⸗Januar 29%. 

Untwerpen, 1. Febr. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do, ver Februar 17½ Br., do. pen 
März 173, Br., do. per April 17%, Br. Felt. — Schmalz 
per Februar 115,00. 

Belt, 1. Febr. Getreidemarkt. Weizen lofo 
billiger, do ver April 9,55 Gd., 9,56 Br., do. per Oktober 
8,40 Go., 8,41 Br. Ronnen per April 8,01 Gd, 8,02 Br., 
per Oktober 7,07, Go., 7,09 Br. Hafer per April 7,47 Gd., 
7,48 Br., per Oktober 6,34 Gd., 6,36 Br, Mals per Mai 
5,44 Gd, 5,45 Br., per Juli — Gd, — Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,20 Gd., 12,30 Br. — Wetter: Schön. 

Havre, 1. Febr. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 
ändert bis 5 Points Hauſſe, kaum ſtetig. Rio 15000, Santos 
31000 Sack, Recettes für geſtern. 

Hayre, 1. Febr. Kafſee good average Santos per 
Februar 36% per Mürz 87, per Mai 37%, per September 39 ½, 
per December 40. Behauptet. > 

New⸗Pork, 1. Febr. Weizen eröffnete ſtetig auf günſtige 
europäiſche Marktberichte, mußte aber dann auf Abgaben der 
Hauſſiers, günſtiges Wetter im Weiten, Mattigkeit in Chicago 
und lokale Verkäufe nachgeben. Im weiteren Verlaufe 
ſteigerten ſich die Preiſe wieder auf umfangreiche Käufe und 
Deckungen. Schluß felt, — Mais anfaugs etwas höher auf 
günſtig europäiſche Marktberichte, gab ſodann nach auf Ver- 
käufe; erholte fih aber ſpäter wieder entſprechend der Feſtig⸗ 
teit des Weizens und ſchloß feft. 

Chicago, 1. Februar. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗York etwas höher ein, ging aber dann auf Zunahme 


Upplana 


Petroleum behauptet, Standard 


Nr. 187 705 5 je 1000 Thaler Nr. 3457, Nr. 131 627, Nr. 174475; [der Verſchiffungen aus Auſtralien im Preiſe zurück. Später 


je 500 Thaler Nr. 74085, Nr. 187 709. 


führten umfangreiche Käufe und Deckungen eine abermalige 


Meiningen, 1. Febr. Prämienziehung der Meininger] Steigerung ein. Schluß feit: — Mais beränderlich aus den- 
7⸗Gulden⸗Loofſe: 5000 Gulden Ser. 399 Nr. 6; 2000 Gulden ſſelben Urſachen wie in New⸗York. Schluß feft. 


Berliner Börſe vom 1. Februar 1902. 


Die Heilung der Taubheit! 


„Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Inſtitut de la Surdité in Paris, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke u- 
jammen zu faſſen. 

Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Elektriſche Aktion von allen Aerzten anerkannt wird, und 
der fich hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
durchaus nicht zu ſehen iſt, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem ſie bereits 
alles vergeblich verſucht, zum Iunſtitut de la Surdité, fet es 
auf mündlichem, ſei es auf brieflichem Wege, ihre Zuflucht 
genommen hatten, vollſtändig von ihrem Uebel befreit. 

Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden, er- 
ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Laien 
verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſauten 
Wertes, worin das in jedem einzelnen behandelten 
Falle erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, als 
„Beilage“ zur mediziniſchen Zeitſchrifſt Ea Médecine des Sens, 
deren Aufgabe es iſt, die Wohlthat des Audiphon Bernard 
überallhin zu verbreiten. 2 

Zeitſchrift und Beilage, wie auch das fie begleitende und 
zur brieflichen Konſultation dienende Frageheft ſind ſämmt⸗ 
lich in dentſcher Sprache verfaßt und werden Jedermann 
pollſtändig gratis und franko zugeſchickt, ſobald er eine dies- 
bezügliche Anfrage an den Direktor des Inſtitut de la 
Surdité, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. (17965 


THEE-MESSMER 


Das tiigl.Friihst, feinster Kreise, Probepack. 60, 80, 100, 125PŁ. 
bei A. Fast. (13400 


Wer Lungen-, Brust- od. Halskrank 


iſt, brauche Weidemann's ruff. Knöteriche; nur echt 
in Pack. a 1 Mk. von E. Weidemann, Liebenburg 
a. Harz, zu beziehen. (19056 
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» einer schönen Haut? [-WoLrre So Fates: 
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Namen, Lecca und Manda, die fih einträchtig in die 
Hände arbeiteten, nächtliche Wanderer überfielen, 
erdolchten, ausplünderten, oft auch am hellen 
Tage einen Schurkenſtreich unternahmen; gegen⸗ 


bis ſie endlich 
Poltziſten freies Feld finden: Lecca und Manda ſtürzen 
wie wilde Thiere mit Dolchen auf einander los. Lecca 
bleibt, gefährlich getroffen, auf der Wahlſtatt, weigert 
ſich aber, dem über ihn gebeugten Manda das 
Verſteck des Goldhelms zu verrathen. Damit kommt 
der erſte Aufzug des Dramas zum Abſchluß. Im 
zweiten Aufzug finden wir die Bande Mandas in einer 


Höhle, einem Gaſt 


ſammelt, den Helſershelfer und Stellvertreter Leccas als Bicinalmeg gebaut haben, der ge Amtmann 


l uf der Straße „gefangen“ genommen, hat aber kurzweg entſchieden, das bleibt ein Ver⸗ 
j DEE Ae und beſtrebten fih nunjbittöungsmeg. Weyel, Schultheiß.“ — Der Amtmann: 
eifrigſt, ihm die Haut mit ihren Dolchen aufzuritzen; „Was war das für ein Amtmann? Kniſel. — Der 
zugleich ließen fie Leccen bedeuten, Lillois und deſſen Schultheiß: „Der Amtmann Snifel, Weyel, Schultheiß. 
Liebſte würden umgebracht, falls innerhalb zweier Tage — Der Amtmann: „Ganz recht. Sie brauchen 1 
der Goldhelm nicht zurückkehrte. Trotzdem, da Kempf das Rad nicht machen zu lajjen. Die Strafe ift 
Lecca ihnen zurückſchrieb, fte. möchten ſeineſerlaſſen. Kniſel.“ 

Geneſung abwarten, ſtatt ſich feige an Lillois a 
ga. idem fobie ECCE Bie dm On jaa aiten ans M-Gladbad beridhtet: Ein Bortiger Gin: 


zug: Lecca genas nicht, mußte im Gegentheil ins A N ; 
FH SA geſchaßf Merten Randa dich das wohner war jüngft auf der Station Thale wegen einer 


nicht verborgen. Da zugleich aber der Poltzeikommiſſar 


í Bs 5 dte das Geld ein und erhielt von der 

ihres Qartiers das Hospital befuchte, flok Manda: e Kr, ian ion Halberſtad i 
r Kriegs: iſenbahn⸗Betriebsinſpektion Halberſtadt daxaufhin 

Lecca hat uns verrathen. Darauf wieder Kriegsrath. MA Schreiben: „Die von Ihnen an die Station 


Das Loos, Lecca zu ermorden, fiel auf Manda, und 
demgemäß pflanzte er ſich mit ſeinen Getreuen beim 
Hoſpital auf, nachdem er vernommen, daß Lecca das⸗ 
ſelbe in einem Wagen verlaſſen würde. Ein gewiſſer 
Rouquin ſtellte ſich auf das Trittbrett des Wagens, 
zog die Vorhänge auseinander, zeigte Manda den 
Platz, wo Lecca ſaß, und dieſer führte dann ſofort einen 
tödtlichen Streich, der Lecca vollſtändig durchbohrte; 
zugleich ward ein Freund Leccas, Erbs, gefährlich ge- 
troffen. Und nun — man ſollte es kaum glauben — 
fehlt immer noch das Schlußwort, die Verhaftung 
Mandas. Vom Räuberſtandpunkt aus darf Paris alſo 
wirklich ſtolz fein; die Thaten Muſolinos in unweg⸗ 
ſamem italieniſchen Gebirgsland ſind eigentlich doch 
nur ein Kinderſpiel, verglichen mit den Leiſtungen 
Mandas und Leccas mitten in der von einem Poliziften- 


heere wimmelnden frantzöſiſchen Hauptſtadt. Eine ſchöne Empfehlung. Der Hilfsarbeiter Otto 


M., bereits vier Mal 


antworten. Bei Aufruf feines Namens trat eine Frau 
vor den Richter hin. p 
der Otto M.? — Frau: Eine ſchöne Empfehlung von 
meinem Mann, ich bin nämlich die Frau, und er hat 
heute keine Zeit, er hat jetzt a Arbeit. — Richter: Wir 
können ja in ſeiner Abweſenheit verhandeln. — Frau: 
Eine ſchöne Empfehlung und er laßt bitten, Sie möchten 
heut' die Verhandlung vertagen und am Sonntag Nah- 
mittags verhandeln, Ba gat er Zeit, da kommt er, — 
Richter: Das geht nicht. Er hat ja übrigens ein Ge: 
ſtändniß abgelegt. — Das Kontumazurtheil lautete auf 

Stunden Arreſt. — Frau: Wann fol er's denn 


nichts zu 
theilten 


Verfügung: Sch f t 
innerhalb acht Tage N Ben: en pa 115 
i rad machen zu laſſen, aube ; s 
ſind Sie in pi Strafe von aji verfallen. Herzugl:jabligen? — Richter: Er bekommt das Urtheil zugeſtelli. 
Amt: Kniſel. — Der Schultheiß replizirte: „Ich lafje — Frau: Eine ſchöne Empfehlung, Herr Richter, und 
dem Kempf das Rad nicht machen und bezahle auchſer laßt auch no fragen, ob nicht ich für ihn abſitzen 
feine Strafe. Weyel, Schultheiß. — Der Amtmann: SĘ 

„Obo! Wieſo? Kniſel.“ — Der Schultheiß: Bei derligr die entſprechende Belehrung. 


of, um einen gewiſſen Lillois ver⸗]Eintheilung der Wege wollte ich ben ZRT Amdorf 
? am 


kann, er hat ta Zelt. (Heiterkeit.) Der Richter erteilte 


Im Examen, Ein heiterer Zwiſchenfall ereignete 
ja Bili in der Gemeinde zu Liebenwerda. 
Ein neu aufgenommener Schüler ſollte bezüglich ſeiner 
Kenntniſſe und Fertigkeiten geprüft werden. Auf die 
rage des Ordinarius, was der Neueingetretene alles 
dune, trat er ſiegesgewiß aus feinem Platze hervor 
und felte fih zum Gtjtaunen des Lehrers und unter 
allgemeiner Heiterkeit der Mitſchüler kerzengerade auf 
den Kopf. An der weiteren Ausführung equflibriſtiſcher 
Thätigkeiten wurde er zum allgemeinen Leidweſen der 
ganzen Klaſſe behindert. Es ſtellte ſich bald heraus, 
daß der muntere Burſche der Sohn eines fahrenden 
Künſtlers und ſelbſt ein angehender Jünger der freien 
Kunſt war. 1 

Einen guten Scherz machte vorgeſtern ein franzöſiſcher 
Richter vor der 8. Kammer des Zuchtpolizeigerichts 

gen einen Angeklagten, der wegen Milchverfälſchung 
vor die Schranken gefordert worden war. Beim Aufruf 
des Namens überreichte der Vertheidiger des „Milch⸗ 
pantſchers“ ein ärztliches Zeugniß, daß dieſer frant zu 
Bett liege. | 

„Hat er vielleicht von ſeiner Milch getrunken?“ fragte 
der Richter. . Í dg frag 

Das zahlreich verſammelte Publikum der „Kriminal⸗ 
ſtudenten“ lachte aus vollem Halſe, nur ein alter 
mürriſcher Advokat brummte in feinen Bart: i 

Wenn die Gerechtigkeit zu viel Geiſt hat, kommt fie 


f 


leicht dazu, den Geiſt der Gerechtigkeit zu verlieren. 


Familieuntiſch. 


Skataufgabe. 
b c d die vier Farben; A AB; K König; D Dame, Ober’ 
5 B Bube, Wesel, Unter; V MH die drei Spieler.) 
M hat auf folgende Karte bis b⸗Handſpiel gereizt; 
aA, 9; bA, 10, K, D, 9, 7; dA, 10. 


| Franzöſiſch. 

Treſſ⸗Aß, Treff⸗Neun, Pique-Aß, Pique-Zehn, Pique⸗König, 

Lęki: Ua a Pique⸗Neun, Pique⸗ Sieben, Carreau⸗Aß, 
Carreau⸗Zehn. 


r mußte jedoch paſſen, da J ein a⸗Handſpiel anſagte. 
y gat fieben ne darunter 3 Jungen und in der Neben: 
ſarbe ein zweimal beſetztes Aß. Trotz dieſer günſtigen Karte 
und trotzdem noch ein Trumpf im Skat lag, verlſert V das 
Spiel. Die Gegner kommen auf 64. Wie war Starten 
vertheilung und Gang des Spieles? 
Auflöſung folgt in Nr. 28, 


Auflöſung des Logogriphs aus Nr. 242 
ſtsfuns "oe, Wald. 
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